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schlagen . Die Polizei muhte immer und immer
wieder gegen die Meuterer vorgehen , die zum Teil von
den Dächern mit Gewehren auf die Beamten schossen .
Schließlich wurden Senegalschützen eingesetzt , denen es
gelang , gegen 2 Uhr morgens die Straßen zu säubern .
Die Meuterer verteidigten sich mit großer Zähigkeit
und errichteten Barrikaden , in deren Schutz die Läden
zahlreicher Straßen geplündert wurden . Sämt¬
liche Straßenlaternen im Unruhegebiet wurden zerstört ,
so daß die Kriegsmarine Scheinwerfer zur Verfügung
stellen mußte , in deren Lichtkegel die Säuderungsaktion
Äurchgesührt wurde . Etwa 50 Meuterer wurden fest¬
genommen , unter ihnen eim Italiener und mehrere
nordafrikanische Arbeiter .

Die Beisetzung des Brester Todesopfers .

Paris , 8 . Aug . Die Beisetzung des bei den Unruhen
in Brest gestorbenen Arsenalarbeiters fand am Donners¬
tagnachmittag von dessen ehemaliger Wohnung meinem
Vorort von Brest aus statt . Etwa 10 000 Personen ,
meist Arbeiter .des Arsenals , und der umliegenden Ort¬
schaften , nahmen an dem Trauerzug teil . Fast alle
hatten irgendeine rote Blume angesteckt . Die Bei¬
setzung erfolgte ohne Zwischenfall auf einem der Brester
Friedhöfe .

Im Laufe des Nachmittags hat man den Eindruck
einer Entspannung -der Loge . Dessenungeachtet bildet
der Zustand in Brest nach wie vor das Tagesgespräch
der französischen Presse .

Unruhen auch in Cherbourg .

Paris , 8 . Aug . Der „ Paris Soir " meldet in einer
Spatausgabe , daß die meisten Belegschaften des Marine -
Arsenals von Cherbourg am Donnerstagnachmittag um
16 Uhr die Arbeitsstätten verlassen hätten . Eine Gruppe
extremistischer Rädelsführer habe sich zur Untersee¬
boot f l o t t i l l e begeben und dort die Internationale
angestimmt . Inzwischen seien auch die streikenden Ar¬
beiter im Zuge vom Arsenal zur Unterseebootsflottille
vorgedrungen . Sämtliche Truppen von Cherbourg
stunden alarmbereit . Die Eingänge der Marinewerk -
statten würden von Marinefeuerwehr bewacht . j

| Erneute Meuterei in Toulon .

rote und zahlreiche Verletzte . — Regelrechte Barrikadenkämpfe . — Einsatz von Senegalnegern .
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Der „ Matin "

plaudert aus der Schule . — Vor neuen Verhandlungen der Generalstäbe .
Der Angriff von Norden .

kommen motorisiert an die Brenner Grenze
geschickt wird . Nun werden sich bekanntlich am Brenner
also an der Grenze gegen Österreich , in diesem Sommer
oie großen Manöver abspielen , zu denen die

Italiener rund eine halbe Million Mann aufbieten .
Lk Paris verkündet man mit Genugtuung , daß diesen
Manovern als Operationsgedanke ein , -von
Norden kommender A n g r >i ff

"
zugrunde liegen

werde . Mit anderen Worten heißt das , daß man an
Deutschland als Angreifer denkt . Das ist
immerhin , um einen gang milden und ganz diploma -
trfchen Ausdruck zu gebrauchen , ein mehr als - selt -
s a m e s Verfahren , wenn man hier , und sei es auch
nur in der Form eines Manöverplanes , Deutschland
irgendwelche Angriffsabsichten unterschiebt . Zugleich ist
es aber auch eine bemerkenswerte Begleit¬
musik zu den neuen Paktgesprächen . Sie
wird uns nötigen , die neuen Donaupaktpläne mit
doppelter Vorsicht zu betrachten . Schließlich aber zeigen
die Meldungen auch , daß das englische Blatt „ Star "

sich auf dem Holzweg befinden dürste , wenn es ange¬
sichts der abessinischen Frage , den Italienern ausein¬
anderzufetzen versucht , die Gefahr für sie bestehe darin ,
daß England und Frankreich die „ faschistische Mario¬
nettenpartei

" in Österreich in aller Ruhe ihrem eigenen
Schicksal überlassen würden , sobald die Italiener mit
Abessinien voll zu tun hätten . Das englische Blatt
fährt dann fort : Auf dem Papier sei die Unabhängig¬
keit Österreichs gewährleistet , tatsächlich aber werde die
gegenwärtige Regierung in Wien von italienischer
Seite unterstützt und kontrolliert . Es gäbe keine Bürg¬
schaft zur Aufrechterhaltung dieser „ eigenartigen

"
Lage .

Wie gesagt , angesichts der Haltung Frankreichs und an¬
gesichts der französisch - italienischen Generalstabs¬
besprechungen wird diese Meinung in Rom keinen
großen Eindruck machen .

Ein Gedenktag
mit positiven Vorzeichen .

Am 10 . August find fünfzehn Fahre vergangen , seit
der Friedensvertrag vonSevres zwischen den
alliierten Mächten und der geschlagenen Türkei for¬
mell geschlossen wurde . Tatsächlich ist das Vertrags¬
werk , das einer absoluten Knechtung des türkischen
Staates gleichkam , niemals in Kraft getreten . Wäre
es auf den entnervten Charakter des letzten türkischen
Sultans bezw . der Konstantinopler Regierung ange¬
kommen , so hätte das türkische Volk an diesem 10 . August
1920 nicht nur sein eigenes Todesurteil unterschrieben ,
sondern auch selbst vollzogen . Ein Mann aber war es ,
der mit leidenschaftlicher Energie und mit nimmer¬
müder Aktivität gegen diesen Schandvertrag zu Felde
zog , der keine der gehässigen Bestimmungen dieses Dik¬
tates anerkannte , sondern im Vertrauen auf die völ¬
kische Kraft der türkischen Nation zum Widerstand auf¬
rief und tatsächlich nach einer Reihe ebenso genial wie
erbittert geführter Kämpfe im Jahre 1923 einen Ver¬
trag erzwang , der einer werdenden Großmacht würdig
erschien . Daß es auch Mustava Kemal Pascha
nicht gelingen konnte , in Lausanne einen Frieden mit
den Alliierten zu schließen , der die Türkei von allen
Lasten befreite , lag in der unabwendbaren Tatsache
der türkischen Nidderlage Mitte 1918 begründet .
Immerhin aber wurden die diffamierenden Bestim¬
mungen des Sövres - Bertrages restlos beseitigt , ja , der
Führer bet Türkei konnte mit Stolz in seiner großen
Rechtfertigungsrede vor der Nationalversammlung im
darauf folgenden Fahre sagen , daß von diesen Schand -
bestimmungen in Lausanne nicht einmal mehr die Rede
gewesen sei . Zwischen Sövves und Lausanne liegt der
Beginn des Neubaues des türkischen Staates . Wohl
keine europäische Macht , am wenigsten aber die Alliier¬
ten , hätten es für möglich gehalten , daß der „ kranke
Mann am Bosporus

"
,wie man die Türkei unter dem

Sultanat und Kalifat nannte , nicht nur nicht sterben
würde , sondern daß neues Leben aus den Ruinen blühe .
Notwendig war allerdings , daß das Alte und Morsche
zerstört wurde , daß Kemal Pascha sowohl das Sultanat
als auch das Kalifat zertrümmerte und mit den aufbau¬
willigen Kräften der türkischen Nation — zunächst der
von ihm begründeten Volkspartei — ein Reich schuf ,
das er bewußt in Gegensatz stellte zu der Türkei der
Vorkriegs - und der Kriegszeit . Der Vertrag von
Svvres war überhaupt nur möglich , weil zu jener Zeit
in Konstantinopel noch die sultanische Scheinregierung
ihr Wesen oder besser gesagt , ihr Unwesen trieb
und durch diplomatische Ränke auf Kosten der Wohl¬
fahrt der Nation am Ruder bleiben wollte . Konstanti¬
nopel hätte jeden Vertrag geschluckt , auch den erbärm¬
lichsten und erniedrigendsten . Man lhorchte in Paris
und London erst auf , als Kemal Pascha stolz und mutig
Mitteilen ließ , die einzige Regierung , die Handlungs¬
freiheit besitze ,

und berechtigt sei , im Namen der Türkei
die Unterschrift zu leisten , befinde sich in dem damaligen
Angora . Bon dort aus führte Kemal Atatürk ,
wie er jetzt heißt , einen geradezu heldischen Kampf um
die Existenzgrundlagen seines Volkes . In drei Jahren
blutigen Ringens gelang es ihm , das Gespenst von
Stores zu bannen , die griechischen Truppen vernichtend
zu schlagen , und es mag für ihn ein stolzes Gefühl ge¬
wesen sein , als die türkische Unterschrift unter einen
Vertrag gesetzt wurde , in dem die sofortige Räumung
aller von den alliierten und griechischen Truppen be¬
setzten Gebiete und zwar unverzüglich , vorsah . Um

diesen Gedenktag mit positiven Vorzeichen , den die
Türkei morgen feiern kann , richtig zu verstehen , muß
man daran erinnern , daß im Vert » ag von Sävres
alliierte Polizeioffiziere überall über das Land ver¬
teilt werden sollten , daß die ganze Türkei unter Kon¬
trolle der damaligen Feindmächte unter besonderer Be¬
rücksichtigung der griechischen Wünsche und Bedürfnisse
gestellt werden sollte , kurzum , daß das Land und das
Volk zu Sklaven erniedrigt worden wären , wenn nicht
ein Mann in der Stunde tieffter Not die Flamme der
ewigen Erneuerung angefacht und zum Leuchten ge¬
bracht hätte . Zwischen Stores und Lausanne liegen
viele Versuche , vor allem von selten der Alliierten , mit
der Türkei doch nochzu einer Verständigung zu kommen ,
die den egoistischen Wünschen der Gegner aus dem Welt¬
kriege entgegenkäme . Mustafa Kemal Pascha hat sich
zwar solchen Verhandlungen nicht grundsätzlich ent¬

zogen , ist aber auch keinen Schritt zurückgewichen von
der Linie , die er sich selbst gezogen hatte . Es ist uns
heute noch erinnerlich , wie ein englischer Marineoffizier
ihn zu Besprechungen auf sein Kriegsschiff einlud , aber
eine glatte Abfuhr erhielt , nebst der kühlen Aufforde¬
rung , nach Angora zum Ghazi zu kommen , falls ihm
an Beiprechungen gelegen sei . Das tat ein Mann in
einer Zeit , in der man von außen her noch nicht er¬
kennen konnte , daß Hier ein Erneuerungswerk im
Gange war , das fast einzigartig in der Geschichte da -

Plünderung der Läden .

| Paris , 9 . Aug . ( 1 .30 Uhr früh . ) Die Unruhen
M -t. o u l o n haben im Laufe des Donnerstagabend'
klnen sehr ernsten Charakter angenommen . Nach Ein -

. druch der Dunkelheit ist es zu heftigen Zu -
isiammenstößen zwischen Aufrührern und
WalizHi gekommen . Um Mitternacht zählte man
nah einer amtlichen Mitteilung bereits zwei Tote

Wvr den Aufrührern , einen schwerverletzten Polizei -
veamten und über 50 Verletzte , darunter 20 Ordnungs -
• jMtte . Privat Meldungen , die zur Stunde nicht nach -

^Mrüft werden können , sprechen sogar von fünf Toten
über hundert Verletzten .

"
, den Unruhen ist vor allem die untere Stadt be -
“ OTTen. Gegen 21 Uhr , als Polizeikräfte Ansammlun -

vn zerstreuen wollten und einige Revolverschüsse in die
« Ust abgaben , prasselte aus den Fenstern der um -

Wtknden Häuser ein Hagel von Wurfgeschossen
. . - Art auf die Beamten herab . Gleichzeitig wurden

W . den Straßen die Ladenscheiben eingeschlägen . Ko -
Märwarenläden geplündert , die Deckel der Kanali -
Monsschächte herausgerissen und gegen die Polizei -
Mrde geschleudert .

Kurz nach Mitternacht hält der Widerstand der
Mvührer unverändert an . Der Präfekt hat ein

Infanterie angefordert , da die 6e =
Stene Mobilgarde in den engen Straßen der Unter -

Segen die Aufrührer nichts ausrichten kann . Die
Mkinwerfer der Kriegsschiffe leuchten ständig die

^ cher der Häuser im Aufruhrbezirk ab . Die Anf¬
ührer versuchten den Bahnhof zu stürmen ,
^ ®en aber von der Mobilgarde zurückgeschlagen .

Unruhen werden von der halbamtlichen franzö -

^ yen Nachrichtenagentur selbst als „ tatsächliche
» euterei "

bezeichnet . Während das Znnen -

gSitoium die Zahl der Todesopfer mit zwei angibt ,
der Sonderberichterstatter des „ Petit Parisien

"

Tote und zweihundert Verletzte .
Stellvertreter des Bürgermeisters von Toulon

Hf ® Laufe der Unruhen angegriffen und nieberge «
worden ; sein Zustand ist besorgniserregend ,

le m ,
-Meuterer versuchten das Gaswerk zu stürmen ;

wurden aber von Senegalschützen zuriickge -

Amgruppierungen .

kL . ®? ; 8 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) .

Der „ Malin "
hat das Verdienst , wieder

einmal auf die Zusammenarbeit der Generalstäbe Frank -
rechs und Italiens verwiesen zu haben . Reu ist dieses
aMna an sich nicht mehr , denn man war sich ohnehin
nicht rm unklaren darüber , daß der französische General -
ltzchschef Ende Juni nicht nach Rom reiste , um dort mit
fernen italienischen Kollegen über das Wetter zu
sprechen . Schon in diesen Besprechungen sind aus der
politi ichen Annäherung zwischen Rom und

Folgerungen gezogen
Worden . Deutlich trat das Ergebnis der Verhandlun¬
gen zutage , als sehr bald darauf , französische Truppen
von der Grenze gegen Italien an die Grenze gegen
Deutschland verschoben wurden . Jetzt nun kündigt der

, wie gestern berichtet wurde , an , daß der
italienische Eeneralstabschef B a b o g l i o sich demnächst
Mch Par i s begeben werde , um den in Rom begönne «
Ml Meinungsaustausch mit Gamelin fortzusehen
W -e welt man sich hier auf eine militärische Zusammen -
orbeit festlegen wird , bleibt naturgemäß abzuwarten
Esser aber darauf verwiesen , daß nach der Ansicht mili -
wycher Sachoerständiger eine französisch - italienische
Militarverelnbarung es den Franzosen ermöglichen
wurde , ungefähr 5 Divisionen von der Grenze gegen

gatahen abzuziehen , während die Italiener daraus
mcht weniger als 9 Divisionen zur anderweitigen Ver¬
wendung frei bekommen könnten . Daß in Frankreich
schon entsprechende Umgruppierungen , wenn auch nicht
in bieiem Umfang , vorgenommen wurden , ist bereits

eit worden . Aber auch Italien hat zwei der Divi -
n , die an der Grenze gegen Frankreich standen ,

gsgen Abessinien mobilisiert . Nur eine von ihnen ist
durch « i ne neue ersetzt worden , während eine andere voll -

$ degnmtnt »torefie : lagMatt Wiesbaden .

Nr . 215 .



Wiesbadener Taeblatt Freitag , S . August 1935 .■» ■ » i lih' i

Jas Programm des ReiWarMageS 1935
2

Freitag , den 13 . September .

8 .00 im ftfl

Uhr : NS .- Studentenbund im Katharinenbau .
Uhr : Amt für Beamte im Opernhaus .
Uhr : Reichsrechtsamt der NSDAP , und VNSDJ .

im Kulturvereinshaus .

Der Staat greift durch !

Wieder ein feiger Überfall auf Hitlerjungen 17 .00
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Feuerwerk .
Eintreffen der letzten Sonderzügc der SA .
und SS .

Vorbeimarsch des
vor dem Führer

Marsch durch

Trab
lande
ler u
IN A

7 .00 Uhr : Eintreffen der letzten Sonderzüge der poli¬
tischen Leiter . Von 7 bis 15 Uhr treffen die
Sonderzüge der HI . am Bahnhof Dutzend¬
teich ein . Ab 18 Uhr : Eintreffen der Son¬
derzüge der SA ., SS . und NSKK .

Sondertagungen :
Uhr : Auslandsorganisationen der NSDAP .

Apollotheater .

Seite 2 . Nk . f ! 5 .

Haus .
Uhr : Vorführungen der Wehrmacht .
Uhr : Ansprache des Führers an die in Parade¬

aufstellung angetretenen Truppen .
Uhr : Vorbeimarsch der Truppen vor dem Führer

auf der Zeppelinwiese .
Uhr : Fortsetzung und Schluß des Parteikongresies .
Uhr : Trupenteile der Wehrmacht haben auf der

Zeppelinwiese Biwak bezogen .
Uhr : Es marschieren sämtliche am Reichsparteitag

teilnehmenden Musikkorps der Wehrmacht
aus dem Biwak zum Großen Zapfenstreich
vor dem Führer auf der Zeppelinwiese auf .
Anschließend Abtransport aller Formatio »
nen .

Kommunisten - Unruhen auch in Algier .

Paris , 9 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Auch in Oran
( Algier ) ist es am Donnerstag zu kommunistischen Unruhen
gekommen . Nach einer Versammlung der Volksfront zogen
etwa 1000 Kommunisten durch die Straßen und stießen dabei
feindselige Ruse aus . Als die Polizei die Demonstranten
auseinanderzutreiben versuchte , gingen die Kommunisten zum
Angriff über . . Der Kampf dauerte etwa 5« Stunden , dann
blieb die Polizei Herr der Lage . Sie hat allerdings zahl¬
reiche Verwundete zu beklagen , während von den An¬
greifern nicht einer verletzt wurde . Acht Kommunisten konn¬
ten festgenommen werden .

steht . Für uns Deutsche aber ist es lehrreich , baß der
Führer der jungen Türkei auf dem gleichen Boden
kämpfte rote Adolf Hitler , daß er Kraft schöpfte aus den
ewigen Wurzeln der Nation , aus dem unversiegbaren
Born völkischen Lebens und nationalen Empfindens .
In diesem Sinne wollen auch wir der Erinnerung an
einen mutigen Kampf , der von Sövres nach Lausanne
führte , diese Zeilen widmen .

Straßen : Zeppelinwiese — Regensburgei
Straße — Marienstratze — Königstorgraben
— Königsstraße — Karolinenstraße — Lud -
wigsstraße — Frauentorgraben — Allers¬
berger Straße — Langwasser .

14 .00 Uhr : Tagung der Eeldoerwalter der HI . und des
BdM . im Sitzungssaal des Rathauses .

hr : Fortsetzung des Parteikongresies .
chr : Fackelzug der politischen Leiter durch die

Straßen : Hainstraße — Regensburqer
Straße — Bahnhofstraße .

21 .00 Uhr : Abnahme des Fackelzuges der politische »
Leiter durch den F ü h r e r am Bahnhof .
Der Fackelzug marschiert weiter durch de »
Frauentorgraben — Plärrer — Fürther
Straße — Willstraße — Deutschherrnstraße
dort Abwurf der Fackeln .

Uhr : Fortsetzung des Parteikongresies .
Uhr : Tagung der Hauptschristleiter der Partei -

presie sowie der Presieamtsleiter und der
Pressereferenten im großen Rathaussaal .

14 .30 Uhr : NS .- Kriegsopferversorgung im Kultur -
vereinshaus und Finanzwesen und Verwal¬
tung im Sitzungssaal des Rathauses .

14 .30 Uhr : Parteigerichtsvorsitzenden im Opernhaus .
14 .30 Uhr : Reichsarbeitsdienstsührer im Apollotheater .
17 .00 Uhr : Appelle der politischen Leiter auf der Zeppe¬

linwiese .

Die englisch - französischen Flotten -

besprechungen .

Keine Unterrichtung über die gegenseitigen Bauprogramme .

Paris , 8 . Aug . In hiesigen amtlichen Kreisen bestätigt
man , baß Daptain Dankwarts von der englischen Kriegs¬
marine in Paris zu Verhandlungen mit den Vertretern der
französischen Flotte eingetroffen ist . Die Besprechungen des
Captain Dankwerts bezögen sich einmal auf die Vorbereitung
der Flottenkonferenz von 1936 , zum andern auf das deutfch -
englifche Flottenabkommen . Von einer Mitteilung der
Flottenbauprogramme , die als eine Folge des deutsch - eng¬
lischen Flottenabkommens zu betrachten seien , sei indes bis¬
her nicht die Rede gewesen . Dagegen habe während der in
der Hauptsache technischen Besprechungen ein Gedankenaus -
taujch namentlich über die etwaige qualitative Beschränkung
der Kriegsschiffe gepflogen werden können .

arbeitsdienstes
Zeppelinwiese .
Anschließend :

20 .00 Uhr : Frauenkongreß in der LuitpoldHalle .
Samstag , den 14 . September :

10 .00 Uhr : Der Führer spricht zur Hitlerjugend in der
Hauptkampfbahn des Stadions .

11 .30 — 14 .00 Uhr : Dritte Jahrestagung der Deutschen
Arbeitsfront . Einsetzung des Reichsarbeits¬
und Wirtschaftsrates in

'
der Luitpoldhalle .

12 .00 Uhr : Tagung der RSV . im Kulturvereinshaus .
12 .00 Uhr : Tagung des Schulungsamtes im Opern «

haus .
15 .00 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .

Ab 15 Uhr : Einlaß zum Volksfest im
Stadiongelände . Eröffnung des Volksfestes
durch die Werkscharen der Deutschen Arbeits¬
front .

Berlin , 8 . Aug . Die Nationalsozialistische Partri -
Korrespondenz gibt das folgende Programm des Reichs¬
parteitages 1935 bekannt :

Dienstag , den 10 . September :
15 .30 Uhr : Empfang der Presievertreter im Kulturver¬

einshaus durch den Reichspresiechef der
NSDAP . , Pg . Dr . Dietrich .

17 .30 — 18 .00 Uhr : Einläuten des Parteitages durch die
Glocken sämtlicher Kirchen Nürnbergs .

18 .00 Uhr : Empfang der Spitze » von Partei und Staat
int Rathaussaal .

19 .30 Uhr : Im Opernhaus Festaufführung „ Die
Meistersinger von Nürnberg

" .
Von 10 ^—18 Uhr : Eintreffen der Sonderzüge
des Reichsarbeitsdienstes auf dem Bahnhof
Dutzendteich und Rangierbahnhof .

Mittwoch , den 11 . September :
11 .00 Uhr : Feierliche Eröffnung des Parteikongresies

der Nationalsozialistischen Deutschen Arbei¬
terpartei in der Luitpoldhalle .

16 .30 Uhr : Grundsteinlegung zur Kongreßhalle .
Es marschieren dazu aus : je eine Abordnung
politischer Leiter , SA ., Reichsarbeitsdienst ,
NSKK ., Flieger , SS . , Hitlerjugend .
Das Reichsheer und die Gruppe General
Göring stellen je eine Ehrenkompagnie .

20 .00 — 21 .30 Uhr : Standkonzert am Adolf - Hitler - Platz .
22 .00 Uhr : Kulturtagung im Opernhaus .
Ab 19 Uhr : Eintreffen der Sonderzüge der politischen

Leiter .

Donnerstag , de « 12 . September :

Sonntag , den 15 . September :

8 .00 Uhr : Appell der SA ., SS . und NSKK . in der
Luitpoldarena .
Anschließend : Marsch der SA ., SS . und der
NSKK . durch die Straßen : Wodanstraße —
Allersberger Straße — Bahnhofsplatz —
Frauentorgraben — Plärrer — Ludwigs «
straße — Kaiserstraße — Fleischbrücke .

11 .30 Uhr ( ungef .) : Vorbeimarsch vor dem Führer am
Adolf - Hitler - Platz .

18 .00 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresies .
Montag , den 16 . September :

Sondertagungen :
9 .00 Uhr : Gau - und Kreisleiter , Eaupersonalamts - i

und Eauorganisationsleiter im Opernhaus . ^
9 .00 Uhr : Gau - und Kreispropagandaleiter im Apollo -

theater .
9 .00 Uhr : Agrarpolitischer Apparat im Katharinenbau . s
9 .00 Uhr : Kommisiion für Wirtschaftspolitik im Kul - ;

turvereinsbau .
9 .00 Uhr : Amt für Technik im großen Rathaussaal .
9 .00 Uhr : Erste Vorführung der Wehrmacht auf der i

Zeppelinwiese .
10 .00 Uhr : Amt für Kommunalpolitik in der Kongreß -

Halle .
12 .00 Uhr : NS .- Lehrerbund im Apollotheater .
12 .00 Uhr : Amt für Volksgesundheit im Kulturvereins - j

Katholische Geistliche als Plakatabreißer .
(Slabbed , 8 . Aug . In der Nacht zum Dienstag waren

m Gladbeck die vom Sau Westfalen -Nord der NSDAP ,
zum Aus -Hang gebrachten Plakate mit dem bekannten Auf¬
ruf gegen das verbrecherische Treiben des politt -
fchen Katholizismus an verschiedenen Stellen gewaltsam ab¬
gerissen worden . Als Täter ermittelte die Geheime Staats -
poltzet den Pfarrer Reckmann und den Kaplan Hottkamp
von -der St . Josefs -Pfarre , die sich nunmehr vor dem Schnell¬
gericht zu verantworten hatten . Das Schnellgericht ver¬
urteilte den Pfarrer Reckmann zu vier Monaten Gefängnis
und den Kaplan Holtkamp zu zwei Monaten Gefängnis .
Eine Mitangeklagte Ordensschwester des katholischen Kran¬
kenhauses in Gladbeck wurde freigesprochen , da bei ihr
lediglich der Versuch des Plakatabreißens vorläg .

Franziskanerpater mißbraucht Schwachsinnige
zu politischer Hetze .

Koblenz , 8 . Aug . Die Landesstelle Koblenz -Trier des
Propagandamini -fteriums teilt mit :

Der Pater Isidor , mit dem bürgerlichen Namen
Peter Hart , aus dem Franziskanerkloster Waldbreit¬
bach , seinerzeit unrühmlich bekannt geworden durch einen
DevisenschieberprrHeß , wurde verhaftet , weil er als Leiter
einer Irrenanstalt an Schwachsinnige den Auftrag erteilte ,
in der Dunkelheit die Plakate der Gauleitung gegen den
politischen Katholizismus abzureißen . Er hatte diesen
Schwachsinnigen weiter einen Eimer Schuft er schwärze
mitgegeben , um die Plakate gegebenenfalls zu überstreichen
und unkenntlich zu machen , falls ihre Entfernung nicht
möglich sein sollte .

Kolpingfamilie im Kreise Lüdinghausen
aufgelöst .

Münster , 8 . Aug . Die Staatspolizeistelle für den Regie¬
rungsbezirk Münster teilt mit : Aus Grund des 8 1 der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten zum Schutze von Volk und
Staat vom 28 . 2 . 33 ist die Kokpingfamilie im Be -
" ich des Kreises Lüdinghausen ( Reg .- Bez .
Munster ) auf Grund der bekannten Vorfälle in Werne an der
Lippe mit sofortiger Wirkung aufgelöst worden .

»

Hierzu bemerkt die „ Nationalzeitung
" u . a . : Wenn sich

die Staatspolizeistelle noch nicht dazu entschlossen hat , die
Kolpingfamilien im gesamten Regierungsbezirk aufzulösen ,
dann wohl aus der Erwägung heraus , den übrigen Kolping -
brüdern Gelegenheit zu geben , zu beweisen , wie sie sich nach
der Lehre von Werne bezw . dem Kreise Lüdinghausen
dem Staat gegenüber einzustellen gedenken .

Die „ Nattonalzeitung "
verweist dann auf die ge¬

werbsmäßige Hetze der Jesuiten und schreibt :
„ Man gehe nur hin und sehe sich den in fast jedem Gotteshaus
eingerichteten Kolportagebuchhandel mit Hetz¬
schriften ( ! !) an , in denen sich Jesuiten zum großen Teil
unter Berufung auf den Emigranten Muckermann
über „ Kirche und Staat "

, „ Kirche und Wirtschaft "
, über

„ Christus als Arbeiterführer " und andere Themen in einer
Weise auslassen , die allem ins Gesicht schlägt , was wir im
neuen Staat als für unser Volk notwendig und richtung¬
gebend erachten und verfrachten . Wir sind der Auffassung
und müssen diese Auffassung zu einer Forderung an die zu¬
ständigen Stellen erheben , daß mit diesem staatsge¬
fährlichen Handel in den Gotteshäusern [ " )
Schluß gemacht werden muß . Es wird natürlich auch
jetzt wieder Kreise geben , die da glauben , in dem Vorgehen
der Staatspolizeistelle gegen die Kolpingfamilie im Kreise
Lüdinghausen eine „ Schikane " erblicken zu können , geboren
aus dem Bestreben , das konfessionelle Vereinsleben zu unter¬
drücken . Wie man jedoch selbst an den für die Kolping -
familien maßgebenden Stellen über die Werner Vorfälle

Wie lange noch ?

Düsseldorf , 8 . Aug . Die Gvbietsführung des Gebietes
Ruhr -Niederrhein in der Hitler - Jugend teilt mit :

Ein Eesolgschaftsführer ans Krefeld hatte mit
15 Jungen seiner Einheit den Gautag in Essen besucht und
befand sich auf der Rückfahrt nach Krefeld . Sämtliche
Lungen hatten ihre Fahrräder bei sich und erreichten um
22 .15 Uhr den Ort Böckum bei Krefeld , wo sie auf der
Buschstraße von etwa 15 bis 20 jungen Leuten im Alter
von 20 bis 22 Jahren angepöbelt und mit den Worten
-„ Treu - Heil

"
aufgohalten wurden . Der Gefolgschaftsführer

versuchte mit seinen Zungen , die alle erst kürzlich aus dem
Qungvolk zur Hitlerjugend überwiesen worden waren , also
erst 14 bis 15 Jahre alt sind , in Ruhe und Ordnung leinen
Weg fortzusetzen . Er bat sogar noch die Burschen , sie in
Ruhe zu lassen als plötzlich ein Schuß fiel . Das war der
Anlaß zu einem gemeinen Angriff der Burschen nach Muster
der Mordkommune auf die Hitlerjungen . Die verhetzten
Straßenräuber rissen den Hftlerjungen die Klampfen vom
Rücken und begannen eine Schlägerei . Der Gefolgschafts -
-führer erhielt eine schwere Kopfverletzung durch einen Schlag
sind Fußtritte gegen den Bauch . Er mußte mit einem Auto
ins Krankenhaus gebracht weiden . Ein Kameradschafts¬
führer erhielt einen schweren Schlag mit einer Stange über
den Kopf . Als der Gefolgschaftsführer bewußtlos zusammen¬
brach , flüchteten die feigen Burschen und entkamen uner¬
kannt . Das Geheime Staatspolizeiamt wurde schort von dem
Zwischenfall unterrichtet und ist auf der Suche nach den
Tätern .

Die Burschen tonnten bereits von der Polizei ermittelt
und fest genommen werden .

Pflege des Frontgeistes in der Schuljugend .

Ein Erlaß des Sleichserziehungsministers .
Berlin , 8 . Aug . Der Reichs - und preußische Minister

für Wissenschaft , Erziehung und Vottsbildung hat , wie die

„ Wandelhalle
" mewek , an die Oberpräsidenten und die

anderen zuständigen Stellen einen Erlaß gerichtet , in - de «
dies « aufgefordert werden , darauf zu hatten , daß an den
Schulen ihres Amtsbereichs die Erinnerung an das Front¬
erleben und das Gedächtnis an unsere gefallenen Brüder
in der Jugend wacherhalten bleibt und zu helfender Tat
wird .

Der Frontgeist des Weltkrieges und seine höchste Tat —
der Tod für Volk und Vaterland — sind , so heißt es in dew
Erlaß , bleibende Grundlagen des Dritten
Reiches . Jenen Geist in der Jugend zu wecken und ?u

pflegen , muß die gesamte Erziehung bestrebt sein .
gesehen von den um den Sonntag Reminiscere abzuhalten '

den Heloengedenkfeiern Jft in den betreffenden Unterricht
fächern an geeigneten Stellen und bei besonderen Gelegrn -

heiten die Erinnerung an die Taten unserer Krieger un »
die Gedenkstätten in der Heimat und in den autzerdeutsche»

Kampfgebieten zu pflegen .

Wegen Verbreitung von Greuelnachrichten
festgenommen .

Stuttgart , 8 . Aug . Von zuständiger Stelle wird mit »
Mteilt : Der Kaufmann Richard H a e b e r I e aus Stuttgart
wurde durch das Landespolizeiamt wegen Verbreitung von
Ereuelnachrichten in Schutzhaft genommen . Er hat feit
längerer Zeit zusammen mit einem Ausländer plan -
m . ä 6 * 5 im In - und Auslande die ungeheuer¬
lichsten L ü g e n n a ch r i ch 1 e n über Zustände in Deutsch¬
land und insbesondere über angebliche Mißhandlung von
Gefangenen verbreitet . Seinem Treiben wurde nun
durch die Festnahme ein Ende bereitet .
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denkt , zeigt folgendes , der Staatspolizeistelle Münster vom
Diözesanpräsidium der katholischen Gesellenvereine zuge¬
gangenes Schreiben :

„ Diözesanpräsidium der Kolping -Gesellenvereine , Mün¬
ster i . W ., Ägidienstraße 20a .

Auflösungsurkunde .
Auf Grund des 8 5 des Generalstatuts schließe ich

hierdurch mit sofortiger Wirkung di « Kol¬
pingfamilie Werne an der Lippe ausderDeut -
schen Kolpingfamilie aus . Die Kolpingfamilie in
Werne ist aufgelöst . Die Mitgliedsbücher und Stammkatten
der bisherigen Mitglieder werden durch meine Beauftragten
ftfort eingezogen . Das Eigentum der Kolpingfamilie
Werne wird dem Pfarrdechanten Tenhagen in Werne
zu treuen Händen übergeben . Ausschluß und Aushebung
haben ihre Begründung in einem schweren Verstoß gegen
Arttkel 4 Abs . 2 des Grundgesetzes der Deutschen Kolping¬
familie .

gez . Th . Rürth ,
Reichspräses der Deutschen Kolpingfamilie
und Generalpräses des Kolpingwerkes Köln .

"

„ An den Herrn Leiter der Geheimen Staatspolizei ,
Recklinghausen , zur Kenntnisnahme ergebenft übersandt .

"
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10 .00 Uhr : Appell des Reichsarbeitsdienstes
Zeppelinwiese .
Anschließend :
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Die Danzig - polnische Streitfrage gelöst
Aussprache zwischen Senatspräsident Greiser und Außenminister Beck .

Volle Übereinstimmung . — Paraphierung
eines Abkommens .

Danzig , 8 . Aug . Die Pressestelle des Danziger Senats
teilt mit : „ Anläßlich eines Besuches , der dem Hafen von
Edingen aLgestattet wurde , traf der Präsident des Senats
Ereifer mit dem polnischen Außenminister Beck kurz vor
dessen Abreise nach Helsingfors in Gdingen zusammen und
hatte Gelegenheit zu einer längeren Rücksprache . Dabei
wurden Mischen den beiden Herren die interessierenden
Fragen erörtert und in der Linie der bischerigen guten
persönlichen und staatlichen Beziechungen völlige Über¬
einstimmung erzielt .

"

Amerika sperrt Italien sämtliche Kredite
Ankauf von Kriegsmaterial in USA . unmöglich gemacht .

„ Zweifelhafte Geschäfte .
"

Washington , 8 . Aug . Die amerikanische amtliche
A u g e n h a nde l s b a n k beschloß , den Italienern
keinerlei Kredite für Warenkäufe in den
-Oe reinigten Staaten z u gewähren .

Italienische Firmen hatten versucht , bei New Yorker
Banken einjährige Kredite für den Ankauf von Baum -
so 0 LLe anderer Waren zu erhalten ; die Banken weiger¬ten sich aber , ein längeres als dreimonatiges Ziel zu geben .
Darauf wandten sich die Italiener an die Außenhandelsbank
und erklärten sich sogar mit einer halbjährigen Zah¬
lungsfrist zufrieden ; aber selbst dies wurde hier mit der

„ Rücksicht auf die ungeklärten Verhältnisse
in Italien "

abgelehnt .
Versuche , diese Weigerung als amerikanisches Ausfuhr¬

verbot zu deuten , wurden im Staatsdepartement nicht unter¬
stützt . Man gab zwar zu , daß zwei Beamte des Staats¬
departements im Direktorium der Außenhandelsbank sitzen
dementierte aber , daß irgendeine neue Politik gegenüber
Italien beschlossen worden sei . Vielmehr h a b e m a n
angesichts der f in an z ie l len L age I ta l i en s
erne ..Kreditgewährung als zweifelhaftes
weschaft betrachtet , auf das man lieber verzichten
sollte .

. . Praktisch läuft die Entscheidung jedoch darauf hinaus ,
sag Italien in den Vereinigten Staaten kein Kriegsmaterial
kaufen kann .

seine Anordnung bezüglich der zollfreien Einfuhr einiger
Warengattungen aufgehoben hat . Mit ter gleichen Be¬
grünung hat die polnische Regierung ihre Zollverordnunq
vom 17 . Juli 1935 aumehoben .

5n einem ebenfalls von beiden Parteien unterzeich¬
neten Zusatzprotokoll . wird ferner folgendes bestimmt :

„ Der Senat der Freien Stadt Danzig und die polnische
Regierung werden in Verhandlungen treten , zwecks Ab¬
schluß einer Vereinbarung , welche die Auswirkungen der
Danziger Guldenbewirtschaftung auf den polnischen Transit -
Handel und - verkehr durch das Gebiet ter Freien Stadt
Danzig und den freien Wirtschaftsverkehr zwischen Polen
und Danzig beseitigen soll . Der Senat der Freien Stadt
Danzig wird für eine vorübergehende Zeit die Eulten -
bewirtschaftung noch aufrecht erhalten . Während dieser Zeit
wird Polen keinen neuen Antrag auf ausschließliche ober
bevorzugte Verwendung des Zlotys in der Hafen - ober

Am Donnerstagnachmfttag ist zwischen der Danziger und
der polnischen Regierung ein Abkommen paraphiert worden .
Danach macht die polnische Regierung die Zollverordnung

2uli rückgängig . Danzig hebt seinerseits die
als Fotze der polnischen Verordnung getroffene Maßnahme
der zollfreien Einfuhr bestimmter Waren auf . Im übrigen
Wurden die Verhandlungen über die Regelung der zwischen
Danzig und Polen umstrittenen Einzelfragen fortgesetzt .

In einem zwischen beiden Parteien vereinbarten
Komnrunlguö wird dazu folgendes mitgeteilt :

„ Beseelt von dem Wunsche , alle Schwierigkeiten die sich
in ter letzten Zeit im Danzig -polnischen Verhältnis -ergeben
hatten , aus dem Wege zu räumen und in vollkommener
ElNi gkei t die in ten letzten zwei Jahren des Zufammen -
arbettens bewährte Linie ter direkten Aussprache weiter¬
hin einzuhalten , haben sich die bevollmächtigten Vertreter
Danzigs und Polens zusammengefunden , um ten Grund der
bestechenden Schwierigkeiten zu untersuchen und eine Lösung
zu finden .

"

In dem Kommunique wird dann weiter ausgeführt ,
daß ter Danziger Senat , in dem Wunsche , einen geordneten
Wirtschafts - und Rechtszustand wieder herzustellen , ter den
Bedürfnissen Danzigs und Polens völlig Rechnung trägt ,

Eisenbahnverwaltung stellen , jedoch wird im Interesse der
polnischen Wirtschaft die Erhebung der Zollab¬
gaben in Danzig während dieser Zeit in Zloty erfol -
aen . Nach diesem Zeitpunkt treten die Bestimmungen des
Artikels 205 , Absatz 2 des Warschauer Abkommens wieder
in Kraft .

"

Außerdem sind in ten Besprechungen von beiten
Parteien mündliche Erklärungen abgegeben worden . Von
Danziger Seite wurde erklärt : Sollten sich im Zusammen¬
hang mit ten Verhandlungen über die Auswirkungen der
Danziger Eultenbewirtschaftung auf ten polnischen Transit -
Handel - und verkehr durch das GÄiet ter Freien Stadt
Danzig und ten freien Wirtschaftsverkehr zwischen Danzig
und Polen Besprechungen zwischen den Leitern beider
Notenvankinstitute als notwendig erweisen , so werten diese
Besprechungen aufgenommen .

Don polnischer Seite wurde erklärt : Im Namen der
polnischen Regierung teftätige ich im Hinblick auf die
heutigen Abmachungen , vag das Hafenabkoirmien vom
o . August 1933 und vom 18 . September 1933 die rechtliche
und tassachliche Grundlage für die Abwicklung des Danziger
Hafenverkehrs weiter bildet .

findet , werden

Bestürzung in Rom .

Rom , 8 . Aug . Der italienische Minister für öffentliche
Arbeiten Luigi Nazza ist , wie am Donnerstagabend in
Rom bekannt wird , auf einer Dienstreise nach Ostafrika
einem Flugzeugunglück zum Opfer gefallen .
Auf ter Strecke Rom — Massaua stürzte das Flugzeug , in dem
sich ter Minister befand , kurz nach einer Zwischenlandung ,
14 Kilometer hinter Kairo ab , ohne daß bisher nähere
Einzelheiten über die Ursache des Absturzes bekanntgeworden
sind . Hierbei fanten vier Mann Besatzung und außer dem
Minister noch drei Fahrgäste den Tod .

Die Nachricht von dem Unglück wurde in römischen
Kreisen mit größter Bestürzung aufgenommen .
Der 1892 geborene Minister gehörte 1919 zu den Mitbe¬
gründern ter Faschistischen Partei und hat in ten Jahren
des Aufbaues als persönlicher Freund und Mitarbeiter des
Duce dem Faschismus größte Dienste geleistet . Er setzte sich
besonders für die syndikalistischen Organisationen ein und
bekleidete sodann für längere Zeit das Amt eines Staats¬
sekretärs des Ministerpräsitenten , bis er zum Minister für
öffentliche Arbeiten ernannt wurde .

Italienisches Flugzeug in Afrika abgestürzt
Der italienische Arbeitsminister unter den acht Toten .

Schallplatten mit Vierteltonmusik . Auf dem Inter¬
nationalen Musrkfest , das im September in Prag statt -
finbet werben erstmalig Schallplatten mit Vierteltönmusik
vorgesuhrt werben . Die Aufnahmen werben die verschiedenste
Besetzungsart zeigen . Ferner werben auch Musikstücke aufViertel - und Sechftelton - Harmonium und auf Viertelton¬
klavieren gespielt werben .

1

Eine amtliche italienische Verlautbarung .

Rom , 9 . Aug . In den späten Wendstunden des Donners¬
tags wurde in Rom eine amtliche Mitteilung über das
A ? ere Flugzeugunglück bei Kairo herausgege -ben . Danach
stellen sich die Einzelheiten folgendermaßen dar :

An Botd befanden sich außer dem Minister noch dessen
Privat,ekretar Minas i , ferner ter bekannte Forscher
Srand ) etti urtb vier Mann Besatzung . Es hantelt sichum ein Wasserflugzeug „ Savoia 81 "

, bas den regelmäßigen
Flugdienst Rom — Asmara versah . Kurz nach dem das Flug¬
zeug Mittwochabend Kairo verlassen hatte , sandte ter Borte
funker einen Funkspruch nach Asmara , die Maschine sei
unter den besten Witterungstedingungen aufgestiegen , an
Bord bepnte sich alles wohl . Mit diesem Augenblick setzte
rede wertere Nachricht aus . Als das Flugzeug zur festgesetztenStunde nicht in Assaua eintraf , wurden sofort Nach¬
forschungen angestellt . In Zusammenarbeit mit den äqyp -
tiichen Behörden konnte das Flugzeug Donnerstagnachmittag
in ter Nahe von Kairo aufgefunten werden . Sämtliche Jn -
assen waren tot . Der italienische General Pellegrini begab

sich sofort nach Bekanntgabe ter llngliicksnachricht in Rom
mit zahlreichem technischem Personal im Flugzeug nachKairo , um die bisher völlig rätselhafte Ursache des Un -
glucks festzustellen , ob es sich , wie in verschiedenen nicht nach¬
prüfbaren Gerüchten verlautet , etwa um einen Sabotaqe -
akt gehandet haben könnte .

Der Geist unseres Volkes .

Von Petrus H . Steigerwald .
Seit dem Augenblick , da das Wort Germanien ausge¬

sprochen wurde , klingt es über die Grenzen dieses Volkes
hinaus und hat in der Menschheitsgeschichte nicht mehr ver¬
gessen werden können . Zweitausend Jahre hindurch ließ der
Name Deutschland die Welt immer wieder neu aufhorchen '
m Staunen - und Ehrfurcht , in Liebe und Dankbarkeit ver¬
nahm man ihn , aber auch in Haß und Neid wurde er oft
genannt .

'

- Wir haben in diesen letzten Jahren das Wort „ deutsch "
- st . gebraucht und zugleich nach seinem Sinn sehr viel ge -
ior,cht , um es nicht schal - und blutlos werden zu lassen ,° enn Kraft kann nur ausgehen von einem gefüllten Begriff .

von Tacitus bis zur Gegenwart über Deutschlands
iiroge und Schönheit gesagt wird , das begeistert , bestärkt" " " mahnt uns in unserem gegenwärtigen Tun .

Wre tief und richtig hat Dostojewski den besonderen
Standort Deutschlands im Herzraum Europas vor Jghr -

en schon erkannt , wenn er sagt : „ Der charakteristischste ,
? " °utlichste Zug dieses stolzen und besonderen Volkes be¬
fand schon mit dem ersten Augenblick seines Auftretens in
t . -1 Welt darin , daß es sich niemals , weder in
fk nen Bestimmungen noch in feinen Grundsätzen , mit der
Mersten westlichen europäischen Welt hat vereinigen wollen .
^

- protestiert gegen diese Welt diese ganzen zweitausend« yre hindurch , und wenn es auch sein Wort nicht aussprach
rj ° glaube ich , war es im Herzen doch immer überzeugt ,C5 noch einmal imstande sein würde , dieses Wort zu

nnd mit ihm die Menschheit zu führen "
.

e ,
Was der russische Visionär prophetisch kündete , schickt sich

D dur . Wahrheit zu reisen . Deutschland , das einst Europas
W ? ? mschaft gegen Asiens Ansturm , gegen Hunnen und
3M « ter schützte , rückt zum handelnden Mittelpunkt des Abend -
^ wes wieder auf . Wenn wir auch gegenwärtig keine Stete

Bahnbrecher mehr ausschicken , die wie Karl Schurz
M ^ nerika oder wie die deutschen Auswanderer überall in

Wille , eine gradlinige Natur vonnöten war "
. Mit unbeirr¬

barem Willen geht Deutschland heute an diese sich stets
segensreich auswirkende Arbeit , bewußt , daß in der Voll -
kommenheit der geleisteten Arbeit der Ausstieg begründet ist .

Gottlich nennt Eiordano Bruno den Geist unseres
Volkes . „ Eine Art ungeheuer wolkenhafter Seele mit
Sternen , , o erklärt ihn Victor Hugo , der dieser Seele
nur stärkeren Willen wünscht , mit dem sie dann imstande
wäre in einem gegebenen Augenblick das Menschengeschlecht
W . erheben und zu retten . „ In seinen großen geistigen
Fähigkeiten und der Höhe der Kultur das auserwählte Volk
der Erde "

, schreibt C h a r l e s D i ck e n s , und der Ire M a c
Ha 11 o n erblickt in Deutschland sogar das Heim der Kultur .
„ Streicht man aus der Musik "

, so sagt er in einer Rede ,
» die Namen von Beethoven , Brahms , Bach , Mozart , Wagner
und Strauß , aus der Philosophie die Namen von Fichte ,
Schelling , Kant und Hegel , aus der Literatur die Namen
Lessing , Schiller und Goethe , aus der Theologie den Namen
von Schlerermacher , aus der Geschichte religiöser Reform
die Namen von Melanchthon und Luther , so hat man die
Welt ihrer höchsten und edelsten Namen beraubt “

.
Nicht geringeren Preis hat das deutsche Land selbst ,

seine Landschaften und seine Städte im Munde der fremden
Reftenden gefunden . Der Deutsche weiß , welche Schönheiten
seine Heimat birgt , darum wandert er mehr als irgend
ein Volksstamm . Er liebt das Meer , das ihn zum Norden
wesst , er steigt auf die Gipfel der Alpen , die ihn in den
Süden schauen lassen , er liebt die waldigen Berge im Herzen
und an den Rändern des Reiches und befährt die Ströme
die fein Sinnbild ewigen Jungseins sind . Die Städte aber
telöen die steinernen Zeugnisse des zweitausendjährigen
Weges ; in ihren Mauern wird die Geschichte des Reiches
allen und allezeit sichtbar aufbewahrt . Dort steht es , in die
Landschaft hineingetrieben , daß die Wehrmauern und der
Dom , die Zinne und der Elockenturm zusammengehören , daß
nur da , wo das Symbol des Glaubens des Staatlichen ge¬eint auftreten , fortwirkendes Leben möglich wurde . Wo eines
ausfiess da versank die Stätte nach kurzer Blüte wieder , ein¬
same Klosterruinen und verfallene Burgen erinnern daran
, , Kein zweites der jungen Völker vermag ähnliche er¬
hebende Lobsprüche über seine Wissenschaft und Kunst , seine
Philosophie und seine starke Frömmigkeit , seine Sprache und
Musik aufzuweisen . „ Man kann Deutschland und seinem
Genius den Ruhm nicht streitig machen , der menschlichen
Leier die mächtigsten , tiefsten und brauchbarsten göttlichen
Tove entlockt zu haben

"
, heißt es bei dem französischen

Aus Aunst und Leben .
* ® ie Preisträger des Künstlerwettbewerbes „ Brauen «

bilbnis mit Schmuck " . Die Deutsche Gesellschaft für
toolbfcfjmiebefunft gibt jetzt die Ergebnisse ihres im
Fruhzahr ausgeschriebenen Wettbewerbes „ Frauenbildnis
E Schmuck " bekannt . Es erhielten Presse in Höhe von je1000 RM . ^ osef Pieper lDusseldorf ) , Rudolf Riester ( Ber -

Rnn Ä kalter Stengl ( Zwickau ) , Preise in Höhe von je
nm

RM . . Max Ahrens ( Salem ) , Helwig Holtz - Sommer
( Wustrow ) und Georg Siebert ^ Karlsruhe ) ; Preise in Höhe
von . jesiyO RM : Otto Miterhuber ( München ) , Josef Pieper
( Düsseldorf ) ( für ein zweites Bild ) und Fritz Rhein ( Ver -
Un ) Zur Begutachtung waren 720 Gemälde bei dem Preis¬
gericht eingegangen , die zurzeit in der Bremer Böttcherstraße
ausgestellt werden . Die Schau „ Frauenbildnis mit Schmuck "
wird rin September , n der Berliner Akademie der Künste
gezeigt . '

* Das zweite deutsche Volksmusikfeft in Jena . Im No -
vember findet das zweite deutsche Volksmusikfest in Sena

" ^ bereitenden Arbeiten liegen in Händen von
Georg Böttcher Zur Aufführung werden vorwiegendWerke neuer deutscher Volksmusik gelangen .

. . .. . Einrichtung von Soldatenbüchereien . Aus den Ve -
standen der deutschen Heeresbücherei in Berlin ist in der
Kaserne der Berliner Wachtruppe in der Rathenower

eine Soldatenbiliothek zusammengestellt worden . Sie
ostthalt etwa 7000 Bände und zwar Romane , Novellen
Abenteuererbucher und Reisebeschreibungen , Nachschlage -
werke und Bucher aus dem Soldatenleben . Ferner liegen
Iss ber Bibliothek auch eine Reihe von Zeitungen und Zeit¬
schriften aus . M

■
*

^ r
°J ’e? cn Auswahl an die Wand projiziert . In

“ ^ " V ^ agoer Hotel hat man im Festsaal die Tapetenund Malereien von den Wänden entfernt und diese weiß" vgestr ' chen Durch einen Projektionsapparat der an der
Decke angebracht wird , kann man jebe beliebige Dekoration
an die Wände zaubern . Man kann die Tapete hes Saales
je nach der Festlichkeit , die dort abgehalten wird , verändern .

mk . Welt den deutschen Fleiß , die deutsche Fähigkeit des
Berens und die deutsche Volkskraft verkörpern , so

ganz offenbar das Wort des Italieners A m b r o f i n i

» Unit1 " hre 1900 schrieb : „ Deutschland ist einer der
| ? “ SUen Volker der Welt , und in den ersten Proben hat es

M L^ e Schmiegsamkeit seiner Natur bewiesen , immer ist
rrlich und bescheiden gewesen , hat die bemütigite

S & rt
’ Äbeife4 e^ Sen , und hat • Prediger Di » do m Ein

'
g7wattiges VermMnis

"
ruh7 au

"

tttien
eitet unb immer wieder gearbeitet wo man unseren Schultern , das hohe Erbe , um das uns die WeltLlenschen mit Rückgrat brauchte , wo ein unbeirrbarer | beneidet .

w 1

Die Posener Konservenfabriken liefern
nicht an Italien .

Warschau , 9 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Posener
Konservensabriken haben den Vertragsabschluß über Äon »
- " " k "

- - .errungen an die italienische Armee
in Abesfrnten abgelehnt , da die Zahlungen nicht
sichergestellt worden feien . Es handelt sich um Aufträge in
einer Hohe von zunächst 3 '/ , Millionen Zloty ( etwa 1,6 Mil¬
lionen RM .) .

Eine abessinische Sondermission
reist nach Japan .

,
Addis Abeba , 8 . Aug . Wie verlautet ,

"
entsendet die

abessinische Regierung demnächst eine Mission mit Sonderauf¬
trägen nach Japan . Der Leiter dieser Abordnung ist D ab a
V i r u , der bereits im Jahre 1932 in ähnlicher Eigenschaft in
Japan gewesen ist .

Zusammentritt der Dreimächte - Konferenz
am 16 . August .

Paris , 9 . Aug . In amtlichen Kreisen wird be¬
stätigt , daß die Dreierkonferenz über den Abesstnienftreit -
sall am 16 . August in Paris zusammen treten wird .

General Kundt nicht in abessinischen Diensten .

Berlin , 8 . Aug . Wie von bolivianischer Seite mitgeteilt
halt . sich General Kundt nach wie vor in Bolivien auf .

Di « ^ /bricht , daß er sich Abessinien zur Verfügung gestellt
habe , ist nicht zutreffend .
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Jones einer anderen Banditengruppe j
übergeben .

Löfegeldforderung auf 100 000 Dollar erhöht .

Schanghai , 8 . Ang . Einer ans Peiping hier einge¬

troffenen Meldung zufolge haben die Banditen , die den eng¬

lischen Journalisten Jones entführt haben , ihren Ge¬

fangenen in der Nähe der Grenze von Tfchachar und Dschehol

an eine andere größere Banditengruppe übergeben , die di «

Lösegeldforderung auf 100 000 Dollar erhöht hat . Hierdurch

und infolge des ständigen Standortwechsels der Banditen sind

die Bemühungen der Behörden um dieBe -

freiung von Jones auherordentlich erschwert
worden .

„ Unser Ziel ist ein Sowjet - Deutschland "
( ! )

Seite 4 . Nr . 215 .

Eine fadenscheinige Begründung .

Oslo , 8 . Ang . Die Sendeleitung des norwegischen

Reichsrundfunks hat beschlossen , aus ht Reihe der

über den Rundfunk erteilten Sprachunter¬

richtsstunden die deutsche Sprache zu oe r =

bannen und nurnochdie französische und dre

englische Sprache beizubehalten . Diese Maß¬

nahme wird damit begründet , daß angeblich der Rundfunk
mit Sprachunterrichtsstunden übersättigt sei und man daher
eine der Fremdsprachen vom Rundfunkprogramm absetzen

müsse .

als Wo

xöhmer

22. Aug

lyrisch «

Essen, st

des Er

Löhmer

werden

er , __________ , , _
-den Nationalsozialismus

"
für den „ Kampf gegen die

Reaktion "
, für die „ Wiederherstellung der bürgerlichen

Freiheiten , die Bewaffnung der Arbeiter "
( !) und anderes

mehr erreicht werden .

Bei der Einstellung gewisser norwegischer Kreise gegen - J
über dem Deutschland Adolf Hitlers bedeutet dieser Be - i

schlutz für die mit den Verhältnissen in Norwegen Der - 1

trauten keine Überraschung . Er liegt auf der Linie der B e - 1
schlüsse der roten Gemeinden Oslo und $ er =

j
a e n , die es seinerzeit ablehnten , der Nordischen Gesellschaft 1

für das Nordische Musikfest in Lübeck norwegische Fahnen 4

zur Verfügung zu stellen . Es ist daher nur natürlich , wenn j
tu Verfolg dieser Geisteshaltung gegen das neue Deutschland I

bei der Erwägung , welche von den drei Fremdsprachen vom i

Rundfunkprogramm zu streichen war , die Wahl auf dre i

deutsche Sprache fallen mutzte .

Begnadigung österreichischer National¬

sozialisten .

Bier Todesurteile vom Bundespräsidenten aufgehoben .

Wie » , 8 . Ang . Der Bundespräsident hat , wie die

Blätter melden , vier zum Tode verurteilte österreichische

Nationalsozialisten zu längeren Kerkerstrasen „begnadigt
"

.
Die vier waren wegen Vergehens gegen das Sprengstoff -

gesetz angeklagt . Das Schwurgericht verurteilte seinerzeit
einen von ihnen zum Tode und sprach die drei andern aus

Manigel an Beweisen frei . Der Verurteilte reichte die

Nichtigkeitsbeschwerde ein . Der Oberste Gerichtshof verwarf

diese Nichtigkeitsbeschwerde , hob aber gleichzeitig von sich
aus die drei Freisprüche aus und verurteilte die drei Frei¬

gesprochenen ebenfalls zum Tode . Nunmehr hat der Bundes¬

präsident die Todesstrafen in schwere Kerkerstrasen umge -

wandelt, . und zwar erhielt der eine 15 , die übrigen drei

je 10 Jahre Kerker .

landspresse über einen ,
dem junge Männer der ______ . . . _
lange Haar abgeschnitten und sie mit einem entsprechenden
Schild durch die Straßen geführt haben sollen . Man beleuch¬
tete ihn von allen Seiten und die verjudete Presse des Aus¬
landes konnte sich nicht genug tun . Bog den Ungeheuerlich¬
keiten in Dallas dagegen macht man kein Aufhebens . Man

registriert sie mit einem behäbigen Lächeln . Ein kleines

Sensatiönchen , nichts weiter . Darüber entgeht der Hetzpresse ,
daß sie sich selbst mit einer solchen Behandlung der „ Fälle "

hier und dort entlarvt . Es wird dabei wieder für jeden , der

sehen will , offensichtlich , daß es dieser judenhörigen Aus¬
landspresse nur darauf ankommt , gegen Deutschland zu hetzen
und jede Geringfügigkeit zu diesem Zwecke auszunutzen .

Bayreuth , 8 . Aua . Die „ Bayerische Ostmark
"

berichtet
folgendes unerhörte Vorkommnis :

Der in Fürth im Wald lebende Schwerkriegsbeschädigte'
am 16 . Juni nach dem nahe -

Offenbar fühlt dieser verlogene Demagoge aber selbst ,
wie unnatürlich die Worte Gewissensfreiheit und bürger¬

liche Freiheiten in seinem Munde klingen ; deshalb versucht
er , sich vor diesem Kongreß seiner Gesinnungsgenossen mit
dein Anstimmen einer beweglichen Klage darüber , wie tief
Deutschland in den Augen der internationalen Welt durch
den Faschismus im Ansehen gesunken seif ? !) , in ein gutes
Licht zu setzen . Er tröstet sich jedoch damit daß das Ziel
der Kommunisten ein „ Sowjet - Deutschland " bleibe , für

dessen Erreichung allerdings selbst dieser Redner die Zeit
als „ noch nicht gekommen

"
erachtet . Deshalb solle , so wünscht

vorläufig schon immer eine „ breite Volksfront gegen. .......
für den „ Kampf gegen die

Losungen der „ deutschen
" Kommunisten

in Moskau .

Moskau , 9 . Aug . Die Übung der Kominternleitung ,
Reden , deren Bedeutung den Genossen besonders vor Augen
geführt werden soll, , nach ihrer inhaltlichen Wiedergabe int

Sitzungsbericht auch noch später im Wortlaut zu veröffent¬
lichen , kommt im weiteren Verlaus des Kongreßes auch den

einzelnen Debatte - Rednern zugute , deren Ausführungen
nachdrücklichst herausgestellt werden sollen . Zu dieser !

Rednern gehört nunmehr auch der „deutsche Kommunist
'

Walter , dessen Bündnisangebot an die katholischen Ver¬
bände in der Sitzung am Mittwoch , wie bereits berichtet ,
von den Komintern - Teilnehmern demonstrativ b̂eklatscht
wurde . Der Wortlaut seiner Ausführungen läßt noch deut¬

licher erkennen , daß die Komintern in einer Unterhöhlung
der staatlichen Gewalt in Deutschland gegenwärtig ihre
wichtigste Aufgabe erblickt .

„ Das Ziel unserer Politik ist ein Sowjet - Deutsch -

I -an d !"
( !) rief Walter aus , und diesem Ziel paßt er die

Methode an , die er in der Wühlarbeit der Kommunisten
in Deutschland angewandt wissen will . Walter stellt zunächst
eine Reihe von Losungen für die Tätigkeit in Deutschland
auf und sagt , „ daß außer der Ausnutzung aller legalen
Akoglichkeiten , die sich den kommunistischen Agenten in

Deutschland böten , im Lager der Nationalsozialisten selbst

( !) die Massen für einen Kamps gegen den Nationalsozialis¬
mus aktiviert , die Opposition gestärkt und in den bourgeoisen
Kreisen Unzufriedenheit geschürt werden sollten .

"
( !) „ Der

Schlussel zu unserer antifaschistischen Tätigkeit

liegt in den nationalsozialistischen Massen -

organisationen
“

, rief Walter aus , und glaubt dann ,
dem Kongreß mit Beispielen aufwarten zu können , wie die
Arbeit in diesen Organisationen geleitet werden müßte .

Auch in der Hitler - Jugend müßte fester Fuß

gefaßt werden . Die deutschen Genossen sollten kühn den

Weg iber Entfaltung dieser gefährlichen , aber interessanten
Arbeit betreten , denn — so fährt dieser Agitator am grünen
Tisch der Komintern im sicheren Moskau fort — „ die Er¬

fahrung Hat gelehrt , daß die Organisation eines Streikes
und des aktiven Widerstandes erst in einem Stadium möglich
ist wenn die illegalen Vorbereitungen dazu genügend sort -

geichritten sind .
"

Deshalb empfiehlt Walter den sozial¬
demokratischen und katholischen Verbänden
eine gemeinsame Arbeit in allen nationalsozialisti¬
schen Massenorganisationen und insbesondere in der Deut¬

schen Arbeitsfront und wünscht die sofortige Aufnahme von

Verhandlungen über den Abschluß eines Abkommens für
diese gemeinsame Arbeit . Und den Katholiken insbesondere
rief er zu : „ Haltet euch fest aneinander !, wir sind bereit , alles
was uns in der Weltanschauung trennt , in den Hintergrund
treten zu lassen und gemeinsam mit euch für Gewissens¬
freiheit und für die Herstellung der bürgerlichen
Freiheiten zu kämpfen !"

Streikbrecherinnen
nackt durch die Straßen getrieben .

New Pork , 8 . Aug . In Dallas in Texas streiken seit

einiger Zeit die Schneiderinnen . Am Mittwoch kam es nun

zu größeren Ausschreitungen von Streikenden gegen un¬

organisierte Streikbrecherinnen , bene n die

Kleider heruntergerissen wurden . Sie wurden

dann unbekleidet durch die Straßen getrieben und von den

Streikenden mit den Fingernägeln blutig ge¬

kratzt .

Die Landesverbände Berlin - Brandenburg

Pommern und Ostmark des NSDFB . aufgelöst .

Berlin , 8 . Aug . Wie die Geheime Staatspolizei mitteilt ,
sind die Landesverbände Berlin - Branden¬

burg Pommern und Ostmark des NSDFB . ( Stahl -

rlm ) einschließlich aller Untergliederungen aus Grund des

1 der Verordnung zum Schutz von Volk und Staat vom

28 Februar 1933 in Verbindung mit § 14 des Polizeiverwal¬

tungsgesetzes mit sofortiger Wirkung aufgelöst worden .

Zugleich wurde das Vermögen der gesamten Landesver¬

bände und ihrer Gliederungen vorläufig beschlagnahmt .

In der Begründung des Verbots wird folgendes ausge -

fiifirt *

„ Di « politische Entwicklung der genannten Landesver¬

bände hat in den letzten Monaten , besonders aber in den

letzten Wochen Formen angenommen , die geeignet sind , die

Autorität des nationalsozialistischen Staates in Mißkredit zu

bringen . Zahlreiche Auslassungen von Mitgliedern und

Führern dieser Verbände bekunden eine oppositionelle ,
ja sogar staatsfeindliche Einstellung . Die für

den NSDFB . auch in diesen Verbänden erlassenen staatlichen

Anordnungen sind entweder nicht beachtet
oder umgangen worden . Die bis in die jüngste Zeit

hinein erfolgte Aufnahme von Mitgliedern aus den Reihen

der Nichtfrontkämpfer , den marxistischen Lagern , den ver¬

flossenen gegnerischen Parteien , machen . den NSDFB . zum
Samme l decken oppositionell er oder reaktro -

närerÄräfte . _
Die Auflösung der Landesverbände Berlin -Brandenburg

und Pommern ist aus Gründen der öffentlichen Sicherheit ,
Ruhe und Ordnung daher geboten . Die gleichen Gründe

waren fiir -irie durch die zuständige Staatspolizeistelle verfügte

Auflösung des Landesverbandes Ostmark mahgebend .

SBeim Nachhausegehen verabschiedete er sich mit dem deutsche
Gruß „ Heil Hitler

"
. Von der Frau eines tschechischen

Zollbeamten herbeigerufen verfolgte ihn eine
Eskorte von vier tschechischen Zollbeamten ,
die ihn nach Kubitzen brachten . Nach seiner Vernehmung
wurde er gefesselt und in das Bezirksgericht nach Taus

gebracht . Nach einem Dag Gefängnis konnte Lackerbauer

se i ne Ve rn eh mung nur dadurch erwirken , daß
erbte Alarmglockezog .

Nach 11 Tagen Einzelhaft wurde Lackerbauer unter dem

Vorwand tschechoslowakische Staatsbürger provoziert zu
haben , nach Pilsen abgeschoben und dort zu sieben
Wochen Kerker und Landesverweis ver¬
urteilt . Nach siebenwöchiger Kerkerhaft konnte Lacker¬
bauer in schwer krankem Zustande wieder nach

Deutschland zurückkehren . Geradezu unglaublich war die Be¬

handlung , die dem Deutschen zuteil wurde . Bei der Ver¬

nehmung wurde er von einem tschechischen Offizier in der

Während in Deutschland der Arbeiter friedlich zu seiner
Werkstätte geht und über eine große Gegenwart die Hatz¬
parole des Klassenkampfes in der Vergangenheit vergißt , tobt

sich in den Ländern , die den Kommunisten ' Handlungsfreiheit
gelassen haben , der Klassenkampfwahnsinn in ungeminderter
Schärfe aus . Man ist es bereits gewohnt , von Streikunruhen ,
von Toten und Verletzten , vom Einsatz schwarzer Senegal -

fchützen gegen streikende weiße Arbeiter zu lesen . Man be¬
dauert und möchte an dem Instinkt der Staatsführungen ver¬

zweifeln , die einer derartigen inneren Zersetzung ihrer Völker
tatenlos zuschauen und mit den Trägern dieses Spaltpilzes
buch noch paktieren . Die vorstehende Meldung aber löst
Empörung und Bestürzung aus in der Erkenntnis , wie weit
der Wahnsinn des Klassenkampfes getrieben wird und wie

sehr sich ein Volk erniedrigen kann . Um einiger Lohnpfennige
willen geht man über die primitivsten Forderungen eines

eingeborenen menschlichen Anstandes gegenüber der Würde
einer Frau hinweg . Das Unglaublichste an diesem Geschehen
ist , daß sich die öffentliche Meinung nicht zu einem einheit¬
lichen Protest erhebt und Einhalt gebietet . Und das alles
in dem „ freiesten

" Land der Erde . Monatelang hat die Aus -

,Fall
" in Deutschland geschrieben , in

Dirne eines jüdischen Zuhälters das
it einem entsprechenden

Generalstreik in New York angekündigt .

New Port , 9 . Aug . Die bei den Notstandsarbeiten in
New Port beschäftigten Arbeiter haben für Freitag
Generalstreik angel ünbigt , und zwar als

Protest gegen den von der Regierung festge¬
setzten Monatslohn von93,50Dollar . Die Not -
ftanbsarbeiten , mit denen diese Arbeiter beschäftigt sind ,
fallen unter das Arbeitsbeschaffungsprogramm der Bundes¬
regierung . Etwa 100 000Arbeiterwerdenhier -
von erfaßt .

Die Vertreter der meisten Bauarbeitergewerkschaften in
New Port haben sich mit den Notstandsarbeitern solidarisch
erklärt und beschlossen , den Streik zu unterstützen .

Auf Grund dieser Tatsachen hat noch am Donnerstag
der Leiter des New 2)orker Büros der Arbeitsbeschaffungs¬
behörde , General I o h n st o n , sich im Rundfunk in einer
Ansprache an die organisierte Arbeiterschaft gewandt , um
den Streik zu verhüten . Jvhnston mahnte die Ar¬
beiterschaft eindringlich , von ihrem Streikvorhaben abzu¬
lassen , da sonst womöglich die etwa IX Millionen hilflosen
hungrigen Familienrnitgtieber der Arbeiter mit leiden
mühten . __

Unwürdige Behandlung eines reichsdeutschen
Schwerkriegsbeschädigten in der

Tschechoslowakei .
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kommissare eine bemerkenswerte Wendung dar . Nicht zuletztJ
die scharf und rigorose Handhabung des Augenha ndei -^
Monopols hat dazu gefiihrt , daß der Umfang des § anW ’

|
der Sowjetunion mit dem Auslande ständig gesunken .
In Kreisen des Moskauer Autzenhandelskommisiar

'.ai - j

herrscht über diesen Rückgang des Anßeichandels lebtED
Besorgnis . Auch die Regierung ging an diesem Zustand niv z

vorbei , da der Rückgang des Außenhandels für sie autt )jl
einem immer mehr verminderten Eingang der nottoeMVM

Devisen führte . Infolgedessen wurde schon seit Iang «^ |
Zeit stillschweigend geduldet , daß die sowjetrussischen
Handelsorganisationen mit dem Auslande auf eigene g

" “
gj

Geschäfte zu machen versuchten . Dieser Zustand ist vuW

den Beschluß der Sowjetregieung , der eine betra ^ Jjg
'
j

Lockerung der Fesseln des Außenhandelsmonopols bar |ie * * |

nunmehr gesetzmäßig geworden .

sotauo hto ;
Ein bemerkenswerter Beschluß .

Moskau , 8 . Aug . Wie amtlich mitgeteilt wird , Hai der

Rat der Volkskommissare dem Außenhandelskommissariat die

Genehmigung erteilt , den diesem Kommissariat unterstellten
Ein - und Ausfuhr - , gemischte und Transportorganisationen
das Recht zum Abschluß selbständiger Lieferungs - bzw . Ver -

kaufsverträge mit ausländischen Firmen zu geben . Sie ;e

Verträge können sowohl auf sowjelrussischem Gebiete wie im
Auslande abgeschlossen werken . Die Sowjetorganisationen
erhalten auch das Nicht , au ; Grund dieser V ' träge ausge¬
stellte Wechsel in Empfang zu nehmen mt in Zahlung zu
geben .

In der bisherigen Praxis es sochttrussischen Außen¬

handelsmonopols stellt dieser Beschluß des Rates der Volks -

Freitag , 9 . August 1935 .

Erneutes Treuebekenntnis zum Führer .

Die argentinischen Stahlhelm -Mitglieder aus dem NSDFB .
ausgetreten .

Buenos Aires , 8 . Ang . Die Mitglieder des Stahlhelms

im Landesverband Argentinien beschlossen einmütig den ge -

aeschlossenen Austritt aus dem Stahlhelm und teilten tele¬

graphisch diesen Beschluß her Stahlhelm -Bundesleitung mit .
Der Austritt erfolgte , weil die Mitglieder zu der Über -

zeugung gelangten , daß der Stahlhelm nach Wieder¬

herstellung der Wehrhoheit des Reiches durch den

3rer feine Aufgabe erfüllt habe . Die Mitglieder
en gleichzeitig durch den Austritt ihren ehemaligen

Kameraden in Deutschland Beispiel und Vorbild sein

und sich für einen alle Frontkämpfer umfassenden
Soldatenbund zur Verfügung halten

Der ehemalige Landesführer des Stahlhelms sandte an

den Gauletter der Auslandsorganisation der NSDAP .
SB o b I e ein Telegramm , in dem er den Austritt mitteilt und

bittet , dem Führer zu melden , daß alle Mitglieder erneut das

Treuebekenntnis zum Führer ablegen und sich

für den neu zu gründenden Soldatenbund zur Verfügung

halten . v, , r . . . .
Der Entschluß der Stahlhelm - Mitglieder machte bei der

deutschen Kolonie tiefen Eindruck ; er beweist , daß die aus¬

landsdeutschen Frontkämpfer nach Mackensens Beispiel in der

Pflichterfüllung gegenüber den Forderungen nach Einheit und

Geschlossenheit
'
des deutschen Volkes den deutschen Kameraden

in der Heimat nicht nachstehen .
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Wiesbaden - Kloppenheim .

Infolge der anhaltenden Trockenheit ist in der hiesigen
Gemarkung der Eingang mehrerer Obstbäume zu beklagen .
Wie anderwärts , werden auch hier ( insbesondere im Hoch¬
feld ) die Kartoffelstauden dürr und sterben ab . Ebenso wächst
die Luzerne nur sehr spärlich nach .

Wiesbaden - Hehloch .
Auf der Strahe bei Hehloch stürzte am Freitagvormit¬

tag eine Frau aus Hehloch mit ihrem Fahrrad . Mit einer
Gehirnerschütterung und erheblichen Kieferverletzungen
brachte sie das Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus
nach Wiesbaden .
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Samstag , 10 . August , feiert Frau Katharina
Klees , Sackgasse , ihren 80 . Geburtstag .

Ein starker finanzieller Erfolg war dem NSV . - Fest
am letzten Sonntag beschieden , denn es konnten dem Winter¬
hilfswerk 1018 RM . zugewiesen werden .

Die Getreideernte ist nun endgültig beendet , die
Frucht konnte wie selten in einem Jahre trocken und unbe¬
schadet eingefahren werden . Zur Zeit sind die Drescharbeiten
rn vollem Gange . Auch die Frühkartoffelernte ist abge¬
schlossen . Zur Zeit ist man mit der Ernte der mittelfrühen
Sorten beschäftigt .

Heute Freitag begeht Schuhmachermeister Friedrich
Steiger , Hofmannstrahe 4 , seinen 75 . Geburtstag . Herr
Steiger betreibt heute noch in voller Rüstigkeit sein Schuh¬
macherhandwerk .

traditionelle Fichtep Kerb ( Siedlung Nauroder
findet am kommenden Sonntag auf dem Vogelnest

Wiesbadener Tagblatt
l VEsgenossen kostenlos erteilt . Arbeitsrechtliche
I reiitpnpr ^

e ? faien lm
, ? uli 265 zu verzeichnen . Darunter 67®

nnten
bIUn9e " ’ Bet benen 59 Vergleiche erreicht werden

Die NSE . „ Äroft durch Freude "
, Kreis Wiesbaden ,

Veranstaltungen mit einer Besucherzahl von
ka«

0 Volrsgenossen durchgeführt . Während der llrlaubszeit
m

kervorstellungen und gröhere Veranstaltungen
m7. ^ ^ ^ n >chlo5chen aus . Mit den ll r l ° u b s z L g e n
'npufirhrrrnt" ? olksgenossen nach anderen Landesteilen
^ ukschlands

. befördert Erholt kamen unsere Arbeits -
LoTnhT? » .

^ geistert von ihren Erlebnissen der Nord -
° ° n der wilden Schönheit des

Z ^ eestchen Waldes und von dem Strandleben der Ost - und
Nordseebader . Insgesamt 46 000 Reisesvarkarten
mlnT ’JT ^ Ieis ELiesbaden ausgegeben . Betrieb saus -

^ urbe,t Don größeren Wiesbadener Betrieben aus -
I t . Cs nahmen zirka 850 Arbeitskameraden daran teil ,wurden zum Teil vom Betrieb selbst finanziert

m n r h
" L ®

uU ® u f fe Ib o r f und dem Gau W e st f a l e n -
' m Jul : 1233 Urlauber in unsere / Stadt ,

..Tage . Fahrten auf dem Rhein , durch den
Besichtigungen und Kameradschafts -

Die
b
<Rri »fpenh» rttte Volksgemeinschaft zustande kommen .V ^ e e der wieder zuruckgekehrten Urlauber an ihre

yrestgen Gastgeber geben hiervon Zeugnis .

Das Sportamt der NSE . „ Äroft durch Freude "

IpfASfr61? ' bet Durchführung der einzelnen Sportkurse

MiUter und
^

Kind
" 9 ^ ^ ^ k wurde eine „ Tummelstunde für

D " Referent für „ Schönheit der Arbeit "

^ / weiterhin Wiesbadener Betriebe besichtigt , um irgend -
-Mangel darin abzustellen . Änderungen wurden dem -

und werden im Laufe der kommenden Monate
durchgefuhrt . Das „ Amt Schönheit der Arbeit " wird auch
weiterhin bemüht sein , dem deutschen Arbeiter eine wirk¬
liche Arbeitsstätte zu sichern .

besuchen die Tennis - und Hockeyanlage
Durch die im Nerotal zum Austrag gebrachten

0?roO?n//r ^ enA5 -
5 Hockeykämpfe ist unsere Sportanlage im

Nerotal auch nn Ausland sehr bekanntgeworden , so daß sie
sich rn letzter Zeit eines steigenden Besuches von Auslands -

o ^ lftuen kann . Hierunter befanden sich auch mehrere
prominente Engländer , Holländer , Australier und (Vran =

t rr
” ’ L Wiesbadener Sportanlage ausgezeichnet ge¬fallen hat . Einige von ihnen spielten auch mehrere Tage

9 *er - knglsiche Nachwuchsspielerin Miß Ley und die
gute Holländerin Fräulein v . Lindonk , die ihr Land jetztbei den internationalen Deutschen Meisterschaften in Ham -

^ uch Mr . Pearce , der Führer des Beckeu -
bu 'u Huuy - Klub , der Weihnachten mit seiner Mannschaft erstrn Wiesbaden weilte hat es sich nicht nehmen lassen , gelegent -
lich einer , Moselreise einen Abstecher nach Wiesbaden zu
machen , um seinen Mitreisenden die Sportanlage im Nero¬
tal zeigen zu können .

Die Arbeit der DAF .

^ ^ umfangreiche und vielseitige Arbeit der Deutschen
t . tn unserer Stadt ist aus dem nachstehenden

v/sri ^ bericht für den Monat Juli 1935 zu ersehen :
ichÜLllngs - und Krankengeldzahlungen .

bat die Verwaltungsstelle 44 wiederum einen
taXt ? der Unterstützungs - und Krankengeldzahlungen zu
■12 2m 2uni waren es 11000 RM ., im Juli
etttt wahrend es im Januar 1935 zirka 22 000 RM .
fcjo !« t, | en . Zahlen ist erkennbar , daß im ersten Halb -

► zahlreiche Volksgenosien in Arbeit und Brot ge -" i sind .
®* 8tebomt in der DAF .

Zeit an der Freizeit - Aktion , die es allen
OS Anöalichen soll , an den Zeltlagern der
Mt BdM ., die zusammen mit der DAF . durchqe -

Mgett un ^ mi ^ kAunehmen . Zweck der Zeltlager ist , den
^ M ^ no Madels vor Augen zu führen , in welcher Weise

Deutschland nationalsozialistische Kameradschaft
SW- »^ . Wert der Heimat erfährt und wie die DAF . zu -
£ r

"
7l ’ t der HI . sozial arbeitet und wirkt ,

^ ^ tsberatungsstelle
ke » t ?s3Uli ? uch cine erhöhte Besucherzahl feststellen . Es

üesamt 1348 . 509 Auskünfte wurden im Lause des

* Walhalla - Theater . Der deutschsprachige Paramount¬
film „ P o l i z e i a u t o 9 9 “

zeigt den Kampf der Behörden
mit mächtigen , wohlorganisierten Verbrecherbanden von
einer neuen Seite . Er legt eine wahre Begebenheit zu¬
grunde und wurde mit Unterstützung der Polizei des Staates
Michigan gedreht . Dieser Erenzstaat nach Kanada hin , bei
großer Ausdehnung nur verhältnismäßig dünn bevölkert ,
war Ziel , Versteck und Durchgangsraum vieler flüchtenden
Vetbrecher ; und um - dieser immer bedrückenderen Plage ab - am
zuhplfen , nützte der Gouverneur als erster das Radio in
großzügiger Weise als Kampfmittel . Gegen alle Wider -
stände setzte er den Bau eines äußerst starken Polizeisendets
durch , der den mit Empfängern ausgerüsteten Patrouillen ,
Autos und sogar Motorrädern , fortlaufend Richtlinien geben
kann . Die polizeiliche Sendestation steht im Mittelpunkt
des Films ; sie organisiert die Hetzjagd auf die Banditen ,
wrrd dann aber durch einen frechen Überfall außer Betrieb
gesetzt . Ein geheimnisvoller Chef , der bei der Polizei ein -
und ausgeht , leitet die Unternehmungen der Unterweltler .
Ein junger Polizist überführt ihn durch Zufall , läßt sich aber
doch von dem geriebenen Fuchs überlisten und verliert seine
Stellung . Die schwerbewaffneten Gangster durchbrechen die
Polizeisperre ; allein der Spürhund auf eigene Faust , der
entlassene Polizist , den seine ehemaligen Kameraden unter¬
stützen , bleibt ihnen auf den Fersen und bringt sie nach einer
aufpeitschenoen Jagd zur Strecke . Das ganze Spiel rollt in
einem atemlosen Tempo ab , es ist von mitreißender Span *
nung getragen im Kampf gegen die mit allen technischen
Mitteln auch ihrerseits arbeitenden Banden . Die durch
Polizeiakten beglaubigte Geschichte empfindet man wie einen
Abenteuerroman ; das Interesse wächst noch , da man auch in
die Ausbildung des amerikanischen Polizeinachwuchses Ein¬
blick erhält und zugleich die verschiedenen Personen mit
humorvoller Ursprünglichkeit gezeichnet sind . Die heiteren
Episoden steigern wesentlich die Wirkuyg , köstlich sind etwa
die Typen des Sergeanten ( William F r a r l e y ) und des
Sheriffs ( Frank Grauen ) während der aus dem Film
„ Bengali " bekannte Gruy Stau ding einen Eentleman -
verbrecher von unheimlicher Raffiniertheit darstellt . Fred
Mac M u r r a y , der eigentliche Held , hat in forschem Drauf¬
gängertum schnell alle Sympathien auf seiner Seite . Das
gute Vorprogramm zeigt Aufnahmen von der Verarbeitung
des Kaffees , dazu einen lustigen Zeichenfilm und heitere
Abenteuer eines Schimpansenbabys . Ausgezeichnet ist die
neue Wochenschau . — Die Bühnenschau bringt in den
Chinesen Chiang - Fu und My - Wong Zauberkünstler

erstaunlicher Fertigkeit ; ihre Illusionen lassen einen
bunten Märchentraum des fernen Orients lebendig werden

Em moderner Herkules .

5n Melbourne fand kürzlich eine Artistenprüfunq
statt , die über die Aufnahme neuer Mitglieder in die austra¬
lische Artisten - Union zu entscheiden hat . Ein junger Mann
Alex Anderson , 24 Jahre alt , ließ sich auch prüfen und
bei feinen Vorführungen hielt die aus Fachleuten bestehende
Jury den Atem an und sagte zum Schluß Anderson eine
einzigartige Karriere voraus . Gegen diesen Jüngling scheint
Herkules geradezu ein Stümper gewesen zu sein . Als erstes
ließ Alex Anderson sechs Männer in drei Autos Platz
nehmen . Diese drei Autos mit den sechs Insassen zog der
junge Mann an einem Seil 80 Zentimeter weit — aber
mit den Zähnen . Man hat ausgerechnet , daß das einer
Leistung von 3182 Meterkilogramm entspricht . Sodann
legte sich Anderson einen 25 Kilogramm schweren Stein in
die Armbeuge und ließ mit einem Hammer diesen Stein zer¬
schlagen , ohne irgendwelchen Schaden zu nehmen . Schließ¬
lich schlang er sich einen Strick um den Hals , den er mit dem
Genick hielt und bat vier starke Männer , an dem Strick zu
ziehen . Es gelang den Vieren nicht , Andersons Kops auch
nur um einige Zentimeter zu bewegen . Die Prüfungskom¬
mission ist der Ansicht , daß der junge Mann mit diesen nicht
zu überbietenden Leistungen bald sehr viel Geld verdienen
dürfte .

_
— D,e Dahlien blühen an der Hoswiese . Die heißen

Sommertage bringen jetzt bereits die Dahlien zum Blühenund vermehren so unsere Anlagen wieder um eine Neu -

I ™ trt9<~
aUS bem RMeFloras, . Vornehmlich die M -

I oör Ronnenberg steht däbei im Vordergrund .Wenn man von der Dietenmühle am Rambach entlang geht ,und dann das vor drei Jahren umgestaltete Tal betritt ,findet man den ganzen Parkweg bis zur Hofwiese entlang
eine prächtige Anpflanzung von Edeldahlien , die durch ihre
Schönheit sofort das Auge auf sich lenken . Reben großenroten Kaktusdahlien — so genannt wegen ihren spitz zusam¬
mengerollten Vlütenblättern — sieht man noch zahlreiche
^ eil £

-oni *̂ e Dahlien , die die verschiedensten roten
Schattierungen aufweisen . Außerdem wachsen dort die kurz -
stammigen dicken Pompon - Dahlien , die ungemein reichhaltig
blühen und von den alten sogenannten Vauern - Dahlien ab -
stammen . Diese Dahlienanlage wird von Lebensbäumen und
Zwergtannen noch wirkungsvoll umrahmt . Aber auch die
Heckenrosen am Rande des Rambachs stehen noch in voller
Blute . So bietet die ganze Anlage den Spaziergängern ein
einzigartiges Bild .

!
'
.

— 2etzt Anschluß - und Netzkarten bei der Reichsbahn .
Dw Tarifbestlmmungen für Netz - und Bezirkskarten sind mit
Wirkung ab 1 . Oktober geändert worden . Auf vielfachen
Wunsch fuhrt die Reichsbahn Anschlußnetzkarten ein ,die den Anschlußbezirkskarten entsprechen . Zu einer Haupt¬
karte können mehrere Anschlußnetzkarten gelöst werden . Sie

bei dritten Klasse 30 RM ., in der zweiten Klasse
40 RM . und in der ersten Klasse 50 RM . Für das ost -
preußische Netz als Anschlußnetzkarte betragen die Preise
20 — 30 RM . Zugleich wird der Preis für die Netzkarte für
bie ganze Reichsbahn gesenkt . Er beträgt ab 1 . Oktober nur
200 RM . in der dritten Klasse , 250 RM . in der zweiten
Klasse und 320 RM . in der ersten Klasse . Schließlich wird
neben der Verbesserung einzelner Netze ein neues Netz mit
dem Mittelpunkt Leipzig geschaffen .

— Preisausschreiben der Städtischen Kur - und Väder -
verwaltung . Wie uns die Städtische Kur - und Bäderver¬
waltung mitteilt , ist es nicht notwendig , daß das Wort¬
zeichen des Werbetextes für das Heilbad Wiesbaden 6 bis
8 Worte umfaßt , es genügen auch schon 3 schlagkräftige
Worte hierfür .

— Durchführung der Kinderlandoerschickung genehmigt .
Der Reichsschatzmeister der , NSDAP , hat im Einvernehmen
mit dem Reichs - und preußischen Minister des Innern dem
Hauptamt für Volkswohlfahrt die Durchführung der soge¬
nannten „ Kinderlandverschickung “

auf jederzeitigen Wider¬
ruf innerhalb des Deutschen Reiches vom 31 . Juli bis
31 . Oktober 1935 genehmigt . Die Kinderlandverschickung er¬
faßt die Freistellenwerbung einerseits und die Freiplatz¬
zuteilung andererseits . Eine Sammlung von Geldspenden ist
mit Rücksicht auf die allgemeine Sammelpause verboten .

~ Vom Auto gestürzt . Freitagvormittag wurde beim
Anrucken eines Kraftwagens in der Frankfurter Straße ein
26 Jahre alter Arbeiter aus Emmerichhain vom Hintersitz
des Fahrzeuges geschleudert . Er fiel gegen einen Baum und
wurde mit einer Gehirnerschütterung ins St .-Josephs -
Hospital eingeliefert .

— Mit der Reichsbahn in die Pfalz . Die Beteiligung
an dem Sonderzug der Reichsbahndirektion Mainz am
11 . August nach Bad Dürkheim und Neustadt an der
Haardt ist jetzt schon sehr rege . Um . den Fahrtteilnehmern so¬
wohl den Besuch von Neustadt ( Haardt ) als auch von Bad
Dürkheim zu ermöglichen , gelten die nach Neustadt ( Haardt )
gelosten Sonderzugfahrkarten zur Fahrt mit den plan -
magigen Zügen zwischen Neustadt und Bad Dürkheim oder
umgekehrt . Die Fahrt findet bestimmt statt .

Kurhaus . Die Abonnementskonzerte des Kurorchesters
beginnen ab Sonntag , 11 . August , wieder um 16 und
20 Uhr .

__ ____________ ___________________
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Wiesbaden - Schierstern .

In einem hiesigen Hafenbad erlitt am Donnerstagabend
ein 29 Jahre alter Schuhmacher aus Schierstein einen Schlag¬
anfall . Man brachte ihn sofort nach Wiesbaden ins
Paulinenstift , wo aber nur noch der Tod festgestellt werden
konnte .

Das Fernsprechhäuschen am Kriegerdenkmal ist nunmehr
auch mit zwei Postwertzeichen - Automaten ausgestellt
worden .

Das Storchennest auf dem Dallmannschen Fabrikgebäude
ist nach Abzug , der Storchenfamilie , der in den ersten
Augusttagen erfolgte , neuerdings wieder von einem anderen
Storchenpaar bezogen worden , ein Vorgang , den man hier
noch nicht beobachtet hat .

Wiesbaden - Bierstadl .

D : e Reichsleitung der NSDAP ., Hauptamt für Volks -
Mlsahrt teilt Mit : Bei der Werbung für die Hitler -Frei -
xlatz-Spende zeigt sich immer wieder , daß ein Teil der Be -
Mferung über Sinn und Zweck dieser Dankspende an die
Men Kampfer der Bewegung nicht unterrichtet ist Viel -
fach wird die „ Hitler - Freiplatz - Spende " mit der „ Adolf -
Hiiler -Spende der deutschen Wirtschaft “

verwechselt
"

Zur
Mgültigen Klarstellung der Unterschiede sei hier kurz Ziel
wb Zweck beider Unternehmungen geklärt .

? 1J, = 5 i 11 e t = 6 p e n b e der deutschen

u
« je « Bitten den Beauftragten der deut -

Wn Wirtschaft und der Reichsleitung der NSDAP ver -
Marte Spendenaktion , die ausschließlich von der Wirt -
jgeft getragen wird . Sie hat den Zweck , der Partei und

UMm verschiedenen Organisationen zu ermöglichen , die
r - etunalpolitischen Aufgaben im neuen Deutschland zu er -
UM -n . Dadurch wird die Wirtschaft gleichzeitig vor jeder
kMerbeansirruchung bewahrt .
| . s

e 15Sj ; eiplai $ = 6penbe hat eine ganz
k Bedeutung . Sie wurde ins Leben gerufen , um den
Blüten Äampfern her Bewegung , die in den langen Jahren
f

“ 5 Kampfes größten Entbehrungen ausgesetzt waren , heute
Jane Gelegenheit zur Erholung und Wiederaufrich -
M« llg ihrer gesundheitlichen Lebensbedingungen zu geben
tA - !i mug dabei bedenken , daß diese Menschen in den Kampf -
Wen nicht allein die ungeheure Erregung und die ewige
IWannung der Kampfbereitschaft getragen haben . Sie
rmaren durch den Terror , durch die Verfolgung , durch die

von Seiten der Menschen ringsum aus ihren Ar -
« ntsttatten vertrieben und hatten dann noch nicht einmal
M armseligen UnterstützUngsgroschen zum Leben , da sie auch
E kleinen Beträge noch tn fanatischem Opfergeist der Be¬
legung und ihren Kampfzielen zur Verfügung stellten .
t /lls die Hitler - Freiplatz - Spende ins Leben gerufen
■ mSV *

. se Aktion der Dankbezeugung gegenüber den
Mum Kampfern von einem großen Teil des deutschen Volkes
gwto ausgenommen worden . Leider gibt es aber auch noch
Menschen , die die heilige Dankespflicht , die hier vorliegt
MA erkannt haben .

H '

™ bct RSDAP . und ihren Gliederungen , in
heute Millionen marschieren , die -diese großen und

Weren Opfer der Kampfzeit nicht mittrugen , muß es heute
BJ1 ? heiligen Pflicht werden , den alten Kämpfern gegen -

sende Kameradschaft zu üben und ihnen
» » . Gelegenheit zu bieten , die in den vergangenen Kampf -

SU Schaden gekommene Gesundheit wieder neu auf -
Es ergeht deshalb der Ruf an a l l e P a r t e i -

V " lksgenoffen in der NSDAP , und ihren
k = Mietungen :

■ol I 5 °- >eist eure Verbundenheit und Treue zum Führer
. | ihr feine Sorge um die alten Kämpfer auf" e I « chultern nehmt ! Helft diesen Kameraden der Tat ,F ” wet starke , leistungsfähige Ausbaukräste im gewonne¬

ne « neuen Reich zn werden !

Wiesbadener Nachrichten .

Deutsches Theater in Wiesbaden .

beginn der Spielzeit 1935/36 . Die neuverpflichteten Kräfte .

Sfa Sonntag , 18 . August , eröffnet das Deutsche
Theater in Wiesbaden die Spielzeit 1935/36 mit einer Auf¬
führung

von Wagners „ Tannhäuser "
. Zwei neuner «

pflichtete Sänger stellen sich in dieser Ausführung vor :
Thomas Solcher vom Stadttheater Rostock , als Tann¬

häuser, Ewald Böhmer vom Friedrich - Theater in Dessau
gfs Wolfram von Eschenbach . Am 20 . August singt Ewald
xöhmer erstmalig den Escamillo in „ Carmen " und am
22. August den Ottokar im „ Freischütz “

. Der neue
lyrisch « Tenor Julius Katona vom Stadttheater in
Een , stellt sich am 24 . August als Silvain im „ Glöckchen
I>es Eremit en " vor . In dieser Aufführung singt Ewald
Löhmer erstmalig den Belamy . Am Sonntag , 25 . August ,
werden „ Cavalleria r u st i c a n a "

und „ D e r
L - jazzo

"
gegeben . Turiddu und Ganic : Thomas Solcher ,

Silvio : Ewald Böhmer . Der Operettentenor Bert Elken
mm den Städtischen Bühnen in Düsseldorf tritt am -
27. August im „ Vogelhändler "

als Stanislaus erst¬
malig auf .

Das Schauspiel bringt am 21 . August den „ Kanz¬
ler von Tirol " und am 23 . August „ Wilhelm Tell "

Die « euverpflichtete Mütterspielerin , Morta Bruns vom
Mdttheater in Saarbrücken spielt die Stausfacherin . Die
erste Premiere des Schauspiels ist „ Der Prinz von
Preußen

" von Hans Schwarz . Regie : Friedrich Sebrecht ,
Titelrolle : Arno Hassenpflug .

Für . den ansgeschiedenen Spielleiter der Oper , Georg
Wambach , ist der Spielleiter Hans Springer vom Deut¬
schen Nationaltheater Weimar verpflichtet .
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genanrWieder zwei Tote bei einem Autounfall .
— Idstein i . T . , 9 . Aug . Auf der Chaussee König¬

stein i . T . — E s ch in der Nähe des Ortes Roth ereignete

sich ein schweres Autounglück , dem leider auch Menschen¬
leben zum Opfer fielen . Ein Personenkraftwagen , der bei

hoher Geschwindigkeit einen anderen Wagen überholen
wollte , geriet ins Schleudern , überschlug sich mehr¬
mals und rannte gegen einen Telegraphenmast . Die bei¬

den Jnsasien , die aus Bad Homburg bzw . Camberg stammen

sollen , wurden auf der Stelle getötet .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Zn der Grube von giftigen Gasen überrascht .

— St . Goar , 8 . Aug . Während der Nachtschicht verun¬
glückte der 30jährige Bergmann Wilhelm Pfau aus Werlau

auf der Grube „ Gute Hoffnung
" bei St . Goar tödlich . Er

war unter Tage beschäftigt und kam durch plötzlich auf¬
tretende Gase ums Leben .

= Nordenstadt , 8 . Aug . Am Donnerstagabend fand im
~ " " • " '

r bei

Nachspiel aus den Zeiten der Korruption .

Ein ganzes Dorf Opfer zweier Betrüger . — 40 Anwesen von
armen Hausweber « unter dem Hammer .

NIVEA -CREME :

I dem F
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Berliner Allerlei
( Von unserer Berliner Schriftleitung .)
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Ministeriums wird in ausreichender Weise für die A

sorgt werden . Phantasiebegabte Leute aber malen
'

aus , wie in Berlin Katakomben entstehen , als Abste
für Autos ! SB .

Jupiterlampen ihren hellen Schein herab und in a
Tohuwabohu gibt es Regieanweisungen , die mit dem L
sprecher gegeben werden müssen , Aufregungen und
Arbeit , ms alles klappt und so ist , wie sich der Spielleiter
gedacht hat und bis dann die kleinen Seerosentänzeri
und die ganze leichte Kavallerie dann das Auge und Herz
Kinobesuchers erfreut .

Garagen im zweiten Keller .

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Samstag !

Berlin : 18 .15 Uhr : Kleines Konzert . 22 .30 Uhr :

liche Spende zum Wochenende .
Breslau : 15 .30 Uhr : Irrtümer eines großen

sophen . 19 .15 Uhr : Historische Volkslieder und Ba

20 .10 Uhr : Freut euch des Lebens . 22 .30 Uhr : Tanz «

Hamburg : 19 Uhr : „ Horridoh und Weidmann
Lustiges Jägerlatein aus einem Hamer Jagdhaus .

Uhr : „ Wir sind Matttzfen von der Waterkant " . 24

Tanzmusik .
Köln : 16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag ..

Uhr : Kleine Musik . 19 .05 Uhr : Orgelwerke rhei

Komponisten . 20 . 15 Uhr : Ein fröhliches Wochenende .

Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgel -Vespermusik .

Uhr : Bekannter Schubert . 20 .10 Uhr : Heiteres in «

bischer Mundart .

Leipzig : 20 .10 Uhr : „ Lumpacioagabundus H
liederliche Kleeblatt "

. Volksstück von Nestroy . 22 .3«

u n chen : 16 Uhr : Bunter Nachmittag . 19 -° ®

„ Wenn man tanzt , mutz man von Liebe fingen
“ . .

Stuttgart : 16 Uhr : HJ .- Funk . 18 .30 Uhr : X
Austanz

"
. 20 .15 Uhr : „ Für die Alten , für die oungei

gespielt und auch gesungen
"

. 24 Uhr : Sinfoniekonzert .

Hof , 8 . Aug . Eine traurige Nachlese aus
Korruption wird gegenwärtig in Meierhof
zenbach an der Waldnaab gehalten . Es wird ein ganzes
Dorf — 40 Anwesen von armen Hauswebern — unter den

Hammer gebracht . Die Hausweber in Meierhos hatten sich
zu einer Genossenschaft zusammengeschlossen , um durch den

gemeinsam organisierten Verkauf einen besseren Absatz ihrer
Produkte zu ermöglichen . Zu diesem Zweck wurde eine Der -

kaufsstelle in Plauen erlichtet , und es wurden zwei Ver¬
kaufsleiter mit dem Ein - und Verkauf der Ware betraut .

Aus der Landwirtschaft .

i Einkommensteuervorauszahlungen der Landwirte 1936 .

Der Reichsfinanzminister weist in einem Erlatz darauf
hin , daß vom Kalenderjahr 1936 ab in der Einkommenbe¬
steuerung der Landwirtschaft eine Änderung eintritt .
Bisher wurden die Einkünfte nur dann voll zur Einkom¬
mensteuer herangezogen , wenn das Einkommen 12 000 RM .
überstieg . Blieb das Einkommen darunter , so wurden die
Einkünfte zur Einkommensteuer nur heranaezogen , soweit
sie den Betrag von 6000 RM . überstiegen . Die Vergünsti¬
gung galt in diesem Ausmatz nur für die Kalenderjahre 1934
und 1935 . Ab 1936 tritt an die Stelle des Betrages von
12 000 RM . ein solcher von 8000 und an die Stelle des Be¬
trages von 6000 RM . ein solcher von 3000 . Das hat zur
Folge , daß Steuerpflichtige , deren Einkünfte aus Land - und
Forstwirtschaft im Wirtschaftsjahr 1935/36 mehr als 3000
RM . und weniger als 6000 RM ., betragen , nicht mehr als
8000 RM . beträgt , mit diesen Einkünften , soweit sie 3000
RM . übersteigen , neu zur Einkommensteuer herangezogen
werden . Für einen Teil der übrigen Steuerpflichtigen er¬
gibt sich eine höhere Heranziehung . Die Vorauszahlungen
sollen nach den Einkünften festgesetzt werden , die die Steuer¬
pflichtigen voraussichtlich im Wirtschaftsjahr 1935/36 er¬
zielen werden . Die Schätzung der voraussichtlichen Einnah¬
men soll mit Hilfe von Richtsätzen durchgeführt werden .

Anordnungen des Milchversorgungsverbandes Rhein - Mai « .

Für Milchflaschen , die in den Verkehr gebracht werden ,
mutz durch die Verteilungsstellen , Milchverteiler und selbst¬
marktende Landwirte ein Flaschenpfand erhoben werden , und
zwar für die Liter - und Halolrterflasche 20 Pf . , für kleinere
Flaschen 15 Pf . Milchkannen , die von Verteilungsstellen
den Milchverteilern zur Verfügung gestellt werden , sind für
die Dauer von 24 Stunden frei , kosten für die daran an¬
schließenden 24 Stunden 50 Pf . Leihgebühr und für jeden
weiteren Tag 1 RM . Leihgebühr . — Eine weitere Anord¬
nung betrifft die Neuregelung der Ausgleichsabgabe und
Festsetzung von Verbandsbeiträgen .

Gasthaus „ Zur Krone " eine gut besuchte Versammlung
hiesigen Milchabsatzgenossenschaft statt , an
u . a . der Vorsitzende der Milchversorgung Wiesbaden , Becht ,
teilnahm .

Wenn,die Saison dann wirklich begonnen hat , bann <
auch an der Ecke der Leipziger und Friedrichstraße da «

Friedrichsstadt
"

einzugsfertig dastehen . Die bisher 1
gerade sehr repräsentative Ecke hat durch diesen
außerordentlich gewonnen , während man sich andererseits
Mühe gegeben hat , Abbruch und Bauarbeiten so schnell HW ,

Auf der Spur eines Verbrechens ? _
— Lorsch , 8 . Aug . Ein Straßenwart entdeckte in einem

Sandloch an der Straße Lorsch — Hüttenfeld ein noch sehr
gut erhaltenes menschliches Skelett , das von einem etwa
40 bis 50 Jahre alten Mann herrührt . Nach den bisher an -

gestellten Untersuchungen besteht die Ansicht , daß hier ein

Verbrechen vorliegt . Die weiteren polizeilichen Ermitt¬

lungen sind im Gange . ,

Die Beisetzung der Opfer des Explosionsunglücks
von Kaiserslautern .

= Kaiserslautern ( Pfalz ) , 8 . Aug . Unter großer Be¬

teiligung der Bevölkerung der Stadt und Umgebung , aller
Stände und Berufe , der Organisationen und Formationen
der NSDAP ., der Landes - und der Kreisregierung , der

sonstigen Staatsbehörden und der Stadtverwaltung fand am

Donnerstag auf dem Waldfriedhof die Beisetzung der Todes¬

opfer des Explosionsunglücks in der Verbandsstoff - Fabrik
Bender statt . Bei der Trauerkundgebung brachte im Namen
der Bayerischen Staatsregierung und im persönlichen Auf¬

trag des Bayerischen Ministerpräsidenten Siebert Staats¬

sekretär Dauser - München die tiefe Anteilnahme der Landes¬

regierung zum Ausdruck . Als Vertreter der Gauleitung

S - Saar und in persönlichem Auftrage von Gauleiter
el sprach Eaupropagandaleiter Trampler . Weiter

brachten der Eauwalter der DAF ., Rieder , und ein Ver¬
treter des Oberbürgermeisters ihre tiefe Anteilnahme zum
Ausdruck . Nach der Trauerkundgebung bewegte sich ein

schier endloser Trauerzug an die Grabstätte , wo man die
Toten zur letzten Ruhe bettete und reichen Kranz - und

Blumenschmuck niederlegte .

- --- Bad Schmalbach , 7 . Aug . Am Dienstagabend sang
der neue lyrische Bariton der Reichsoper Berlin , der von

seiner bisherigen Tätigkeit am Wiesbadener Theater auch
hier bekannte und geschätzte Karl Schmitt - Walter , im

vollbesetzten Kurhaussaal in Bad Schwalbach mit außeror¬
dentlichem Erfolge . Der Kurverwaltung von Bad Schwal -

bach/Schlangenbad ist es gelungen , Schmitt - Walter für ein
weiteres Konzert am nächsten Dienstag zu verpflichten .

— Bad Schmalbach , 8 . Aua . Zu einer Wiedersehens¬
feier waren hier die im Jahre 1885 Geborenen in der

„ Krone "
zusammengekommen . — Erfolggekrönt konnten viele

Turnerinnen und Turner des Turnkrei (es 10 ( Rhein - Taunus )
vom 1 . Gaufest in Gießen heimkehren . Besonderen Erfolg
hatte man mit der Gemeinschastsdarbietung „ Wider den

Ungeist
"

. Sie erhielt die Note „ Sehr gut
" . Der Sprech¬

chor war verfaßt von dem Kreisdietwart , Schriftleiter
W . Häuser - Bad Schwalbach .

schalten , große Ausnahmen , denn nach der letzten Statik
wurden die männlichen Filmkomparsen in Berlin im MonM
durchschnitt nut an 3,1 Tagen beschäftigt , während bei S
weiblichen Komparsen die Dinge noch ungünstiger liegen j
sie nur an 2,6 Tagen im Monatsdurchschnitt Beschäftig »
fanden . Jetzt aber sitzt man wohlgemut im Zirkus , spart « 3
mit Beifall und läßt die Szenen immer wieder am M

leistend den Zirkus betritt , gewahrt man ein äußerst - j
besuchtes Haus , in den vordersten Logen große AbendtoiletZ
auf den billigen Plätzen läßt dann die Eleganz etwas w
Nicht weniger als 500 Komparsen wurden engagiert , 2
hier als Publikum , als Zirkusdiener , als Tänzerin oder
er immer sei , mitzuwirken . Ja , diesmal konnte der jZ
stellennachweis nicht einmal allen Anforderungen nachts
men , sodaß man eine Anleihe bei dem Stellennachweis M

vorbeiziehen , genießt die deutschen und französischen Dv
stellar , da der Film in deutscher und französischer Fas;
gedreht wird . Etwas weniger gemütlich ist es schon fist
Seerosentänzerinnen , die im Zirkusbassin bis an den
nabel im Wasser stehen und die nicht gerade betrübt
wenn sie ihre etwas feuchte Station mit einem gemütli
Ort vertauschen können . Im übrigen aber wird aller P
und alle Pracht aufgeboten , die man sich nur für ein Zi
ausstattungsstück wünschen kann . Viel Lametta und
eben wenig Beinchen . Und auf all das strahlen die

Ein Eeschwisterpaar bei einem Berkehrsunsall
schwer verletzt .

= Mainz , 9 . Aug . An der Straßenkreuzung am Ober -
Olmer Forsthaus ereignete sich gestern ein schwerer Ver¬
kehrsunfall . Ein Motorrad , das mit zwei Personen
besetzt war , wurde von einem Lastkraftwagen erfaßt und in
ein neben der Straße liegendes Grundstück geschleudert , wo
es schwer beschädigt liegen blieb . Die Motorradfahrer —

es bandelt sich um ein Eeschwisterpaar aus Ober - Olm —
wurde « in schwerverletztem Zustande nach dem hiesigen
Krankenhaus verbracht . Die Ermittlungen über die Schuld¬
frage sind noch nicht abgeschlosien .

Diese entpuppten sich aber als Betrüger großen
Binnen kurzer Zeit hatten sie der Genossenschaft 400 6
RM . Schulden aufgeladen und flohen nochi
dem Zugriff im Jahre 1930 ins Ausland .

Es mußte ber Konkurs über die Genossenschaft
und Beschlag auf die Grundstücke der bafteinben
gelegt werden . Seitdem suchte man vergeblich , dem J

auf andere Weise als durch Zwangsversteigerung ein

zu machen . Es wurde ein langwieriger Prozeß um tote

hing der Genossenschaft für die Schulden gefühi
endete , daß diese Haftung bejaht wurde . Bis jes ,
kein anderer Weg mehr übrig , als die Zwangsverste .
von 40 Anwesen durchzufiihren .

— Wallau , 7 . Aug . Dieser Tage fand die Vergebung
der Arbeiten zur Errichtung einer Stauschleuse des Wicker¬
baches in der Nähe Delkenheims statt . Mit den Arbeiten ,
die dem Bauunternehmer W . Hauzel II ( Wallau ) übertragen
wurden , wird in den nächsten lagen begonnen .

— Rüsselsheim , 8 . Aug . Auf der Straße Rüsselsheim —

Raunheim ereignete sich am Mittwochabend ein Ver -

kehrsunsall , der ein Todesopfer forderte . Ein Per¬
sonenwagen , der in Richtung Raunheim fuhr , wollte einen

Motorradfahrer überholen , als dieser plötzlich , ohne ein

Zeichen zu geben , nach links abbog , anscheinend
um den Weg zur Mainfähre zu benutzen . Der Lenker des

Kraftwagens konnte auf die kurze Entfernung nicht mehr
bremsen , so daß ein Zusammenprall unvermeidlich war .
Hierbei wurde der Motorradfahrer , ein Flörsheimer Ein¬

wohner , so schwer verletzt , daß er bald darauf verstarb .

= Montabaur , 8 . Aua . In den Gemeinden Hundsaugen ,
Pütschbach , Weroth und Oberhausen im Westerwald wurde
ein energischer Schritt gegen die Juden unternommen . Durch
Ausschellen und große Plakate gibt der Bürgermeister be¬
kannt , daß jeder , der im Verkehr und Handel mit
Juden angetroffen wird , sich außerhalb der Volksgemein¬
schaft stellt und sich damit selbst von jeglicher Gemeinde - und
Notstandsarbeit ausschließt . Ferner sollen die Namen der
3ubenfreunbe veröffentlicht werden .

— Westerburg , 8 . Aug . In verschiedenen Kreisorten
treibt ein bisher noch unbekannt gebliebener Mann ein
eigenartiges Unwesen . Er macht sich an Mädchen im Alter
von 10 bis 12 Jahren unbemerkt heran , schneidet diesen
blitzschnell die langen Haarzöpse ab und ergreift als¬
dann auf einem Fahrrad die Flucht .

Die Linden - Berge grünen .
Und dräut der Winter noch so sehr , das heißt wenn auch

Petrus in diesen Tagen , in denen wir rechtmäßig einen An¬
spruch auf Hitze haben , noch so kühles und schlechtes Wetter
schickt , wir lassen uns dadurch nicht aus dem Konzept bringen .
Wir wissen , daß noch Sommer ist , denn am Funkturm blühen
die Sommerblumen und Unter den Linden grünt es auf den
„ Hünengräbern "

. Wer nicht weiß , was die Linden mit den
Hünengräbern zu tun haben , der fei dahin belehrt , daß beim
Ban der Untergrund -Schnellbahn große Sandmengen zu läge
gefördert werden , die man zum Teil später wieder benötigt .
Einen Teil dieser Sandmengen hat man auf der MitteI -
promenade „ Unter den Linden "

aufgeschichtet , hier also ent¬
standen die Linden -Berge , die Hünengräber , die U - Bahn -
Dünen . Nachdem man sich nun schon an den Anblick dieses
kahlen Gebirges gewöhnt hatte , stellte man plötzlich eines
Tages fest , daß es hier zu grünen beginnt Erstaunt fragte
der Berliner „ Wie .kommt denn der Spinat aufs Dach ? "

, und
wenn er sich weiter für diesen Fall interessierte , bann konnte
er feststellen , daß man hier tatsächlich Gras gesät hatte , nicht
etwa um den Berlinern den Anblick einer grünenden Alm zu
bieten , sondern um zu verhindern , daß diese Dunen ihren
Schwestern , die es mit dem Müller halten , dessen Lust das
Wandern ist , Konkurrenz machen . So macht also eine hohe
Bauleitung die U -Bahn - Dünen seßhaft , damit sie nicht eines
Tages das Schloß oder das Brandenburger Tor verschütten ,
und der Berliner genießt dadurch noch den Anblick grünen¬
der Hünengräber Unter den Linden . Mehr kann man wirk¬
lich nicht verlangen . Es ist saft zu fürchten , daß man sich so
an die grünen Linden - Berge gewöhnt , daß man es bedauern
wird , wenn sie , was spätestens im Olympia - Jahr der Fall
sein soll , wieder verschwinden .

Städtische Musikpflege .

Wie gesagt , noch blüht es am Funkturm und grünt Unter
den Linden . Noch ist die Zeit der Naturbühnen , die sich aber
doch vorsichtshalber eine Wetterauskunftsstelle eingerichtet
haben , die übrigens eng zufammenarbeiten mit der Wetter -
nachrichtenstelle des Flughafens , und die Auskunft gibt , ob
eine Vorstellung abgesagt werden muß , oder ob man sich an
den „ Hosen des Herrn von Bredow "

, die die Innenstadt -
Naturbühne am Märkischen Museum vorführt , erfreuen kann .
Schon aber bereitet man sich auf die kommende Saison vor
und gerade in diesen Tagen hat Berlins Oberbürgermeister
Dr . S ahm gezeigt , wie sich die Stadt Berlin die Pflege der
holden Musik zur Aufgabe gemacht hat . So ist soeben eine
Berliner Konzertgemeinde gegründet worden , die in erster
Linie den Mangel an einem festen und treuen Besucherstamm
der Konzerte beheben will , an dem das Berliner Konzertleben
bisher empfindlich krankte . Der Zusammenschluß von nur
20 000 musikliebenden Männern und Frauen der 4 ^ -Mil¬
lionen - Stadt genügt , um bei einem Jahresbeitrag von
12 RM . in den sechs Monaten der Winterspielzeit den Mit¬
gliedern drei Orchesterkonzerte , sowie ein Solistenkonzert und
zwei Kammermusikabende von höchster künstlerischer Qualität
zu sichern . Ein Zuschuß der Stadtverwaltung wird überdies
Sie Möglichkeit bieten , daß auch zahlreiche unbemittelte
Volksgenossen an diesen Abenden teilnehmen können .
Künstler wie Furtwängler , Wilhelm Kempfs u . a . sind bereits
gewonnen worden .

Zirkus im Zirkus .

Auch sonst kündigt sich die neue Saison so langsam an .
So ist plötzlich neues Leben in den sonst tot baliegenben
Zirkus Busch eingezogen , denn hier werden Szenen für den
Film der Ufa „ Leichte Kavallerie "

gedreht , in dem erstmalig
in Deutschland die ungarische Darstellerin Marika Rökk groß
herauskommt . Als man einer freundlichen Einladung folge -

möglich fertigzustellen . So wurde mit dem Abbruch der
stehenden Häuser erst am 1 . Oktober 1934 begonnen ,
1 . Dezember begann man mit dem Bau und nun
1 . Oktober d . I . soll alles fix und fertig zum Einzug
Interessant ist die Lösung , die man hier gefunden hat
die Kraftwagen unterzubringen . Man hat nämlich die

rage in den zweiten Keller verlegt , der unter dem not ,
Keller liegt . Vielleicht hat man damit die Lösung sm tW „ftfmöi

Zukunft gefunden , denn die varkenden Autos sind seit j „ fi
eine sehr ernste Sorge der Verkehrstechniker . Die So Sie zur
heute schon recht beträchtlich , muß man doch immer wieder | Sfit all

umfangreichen Parkverboten seine Zuflucht nehmen , weil zu
parkenden Wagen den Verkehr außerordentlich behind d"

Nun sind die Fachleute der Ansicht , daß sich in längstens 5t | d» ,La
Jahren der Autoverkehr in Berlin verdoppelt haben wird

so wird immer wieder die Frage erhoben , wohin mit
Autos ? So dringt auch die Baupolizei bei jedem Nei
in der Innenstadt stets darauf , daß IlntersteÜplätze für
Autoverkehr geschaffen werden . . Im übrigen besitzt
Reichskanzlei schon größere unterirdische Abstellräume
Autos , um nicht durch die vor der Reichskanzlei wart
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Zeichenerklärung zur Wetterkarte

inger aus Magdeburg wurde vom Bezirks -
in Mainz wegen Betrugs im Rück -

Daium 8. August iS» 9.

• „ Kurz eh
'

die Brunft zu End '
will gehn .

Läßt mancher fremde Bock sich sehn ,
Auf

' s Blatt springt er dem , dei ' s ne

JFf StVvhrsdi
1

Auf ' s Blatt springt er dem , dei ' s versteht
Der Feisthirsch aber tritt erst spät
Hinaus auf

' s Feld bei Mondenschein
lind zieht vor Tagesgrauen ein .
Oft zeigt er , daß des Jägers Kamst
Für einen Feisthirsch eitel Dunst ; — "

* Betrügerischer Jude . Der 31jährige jüdische Hans
Walter Schlesinger aus Magdeburg wurde vom Bezirks -
fchöffengericht in Mainz wegen Betrugs im Rück¬
falle und Urkundenfälschung unter Versagung
mildernder Umstände zu einem Jahr vier Monaten
Zuchthaus und 100 RM . Geldstrafe verurteilt . Der
Angeklagte , der schon neunmal vorbestraft ist und

§ehn Jahre hinter schwedischen Gardinen gesessen hat , fälschte
im April d , I . wieder einen Bestellschein auf einen Staub¬
sauger auf den Namen einer Kundin , die den Apparat gar
nicht wollte . Ein Schneider , der ihm einen Anzug dafür
liefern sollte , sollte den Apparat erhalten , und die Firma ,
für die Schlesinger reiste , wurde um die Provision betrogen .

Meteorologische Beobachtungen n Wierbrien
(ftlimaftotion beim Gtäbt . üroridjungei ..

•* - *- *■ Front vordringender Kaltluft
0410 Front vordringender Warmluft

Front mit Warmluft m der Höhe

!!'?■’ Regengebiet , ff 1* 1Schneefal '
gebiet

D ° D öchauertafigkeit , Nebel .iS Gewitter

„ Mir wird so kühl im Harnisch —
nun wird es Halde Tag ." Weidn

Em Jahr neun Monate Zuchthaus für einen Rohling ,

«
b

, Strafkammer in Mainz verurteilte den 40jäh -
Ajrlhelm Schwarz aus ~ ' ' ' ' 't Schwarz aus Frankenthal , wohnhaft in

wegen Notzucht , Vergehens gegen die Ver -

'- ►W Stärke1, ^ NW2 ,
* N ö .K^ NO 4 us w.

Owolkenlos ® wolkig
(5 -heiter ® bedeckt
O haibbedeckt

Mfo hat Graf zu Munster ernst gesungen . Der Feisthirsch !
E D- 5 vochwrld tragt seit Wochen schon sein lichtbraums

Sonmerklmd die Geweihbildung ist der Vollendung nahe
- und allabendlich halten die guten Hirsche mit Einbruch der

m xchmnevung -ihren regelmäßigen „ Auszug "
auf die weiten

kr Schlage , um durch reiche kräftige Äsung , die sie hier finden ,
^ tüchtig „ Feist unter die „ Decke "

zu bringen . Ein paar
UMochea noch , dann stnd die Enden des Geweihs ausgeschoben
Wchd stattlich prangt die zackige Krone über ihrem Haupte .
AI - '»ehr das Gerveih sich verhärtet und der das Geweih um -
Mgsbende Bast ans Trocknen und Welken gerät , desto scheuer
WM vorsichtiger werden die Hirsche , desto mehr verspätet siw
M I«dem Abend ihr Auszug , deisto früher ziehen sie bei

zmuendem Morgen , wieder zu Holze . Es ist , als ob sie wütz -
■ fe 'da6 btt Vollendung ihres Kopfschmuckes auch den Beginn^ MMnen drohenden Gefahr bezeichnet . Dann ist die Feae -

rauchen , — auf {einem Plätzchen in guter Deckung sttzen .
Nach einer Viertelftunde lägt man zwei -, höchstens dreimal
den Blattruf erklingen und hält nochmals eine Viertelstunde
aus . Wie häufig hat man dann die große Freude daß ein
chlcher alter Geheimrat lautlos , im vollsten Sinne

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

auf die Strafe angerechnet . Zwei Beleidigten der SA .,
einem Sturm - und einem Truppführer , wurde Befugnis zur
Urteilspublikation erteilt . Im Juni 1933 verübte der An¬
geklagte an einem 15jährigen Mädchen , nachdem er es mit
Halsabschneiden bedroht hatte , Notzucht . Außerdem belei¬
digte der Angeklagte , der aus der KPD . hervorgegangen
und innerlich von ihr wahrscheinlich nie abgerückt ist , im
Oktober 1934 den Führer in der wüstesten Weise und im
Januar d . I . zwei Angehörige der SA . und einen Polizei¬
diener .

* Unverbesserlicher Sittlichkeitsoerbrecher . Wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens verurteilte die Große Strafkammer
Frankfurt a . M . den 32jährigen Hermann K . zu zwei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrver¬
lust . Dem Angeklagten konnten drei Fälle nachgewiesen
werden , in denen er an minderjährigen Knaben unzüchtige
Handlungen vornahm . K . hatte kurz zuvor , ehe er sich an
den Jungen verging , eine neunmonatige Strafe verbüßt , und
zwar wegen der gleichen Vergehen .

Wie köstlich der Ansitz an den Waldwiesen , wenn das
Wild zur Äsung heraustritt und der Wald „schlafen geht

"
.

Oder vor Tagesanbruch die trauliche Hütte zu verlassen ,
wenn fern im Westen die letzten Sterne erlöschen und vom
Osten her das Frühlicht der nahenden Sonne über den
Himmel emporschwimmt und die Morgenkühle sich bemerkbar
macht , von der schon Volker im „ Nibelungenlied "

gesungen
hat :

Wiesbadener Gerichtsurteile .

„ Vor der
. Großen Strafkammer hatte sich ein lange im

WMfach tätiger Angestellter zu verantworten , der seine bei
Mnwetten erlittenen Verluste nicht mehr decken konnte
« ö sich daher an den Geldern der Bank vergriff . Der bis -
M unbestrafte Angeklagte erhielt wegen Unterschlagung
M Gefängnisstrafe von drei Jahren . Da er geständig war
» sich der Strafbehörde selbst gestellt hatte , wird die er =
? * “ <■ Untersuchungshaft angerechnet .
y <stn Beamter der Lebensversicherungsbranche hatte sich
M 1928 bis 1934 fortgesetzt Beträge seiner Anstalt an -
^ » gnet . Auch er stellte sich dem Gericht und legte ein Ge -

Mis ab . Das Gericht erkannte auf ein Jahr drei
*®tue Gefängnis .

einem Verkehrsunfall setzte ein beteiligter Fuß -
(Mallung feiner Personalien einem Polizei -

» Widerstand entgegen . Dafür , stand er nun vor
»^ Strafrichter , der ihn in eine Gefängnisstrafe von drei

" « Yen und in eine Geldstrafe von 10 RM . nahm .
_ _

* bohe Zuchthausstrafen für rote Hetzer .

z, -^EEn , 8 . Aug . Der 2 . Senat des Volksgerichts -
L -v ® verurteilte am Donnerstag drei Kommunisten wegen
»^ -" " " ung zum Hochverrat zu empfindlichen Zuchthaus -

wurden verurteilt : der 38jährige frühere kom -
MSMIche Landtagsabgeordnete Fritz Gäbler zu zwölf
SZren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust , der 36 =

Ctto Trillitzsch zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn
Err ? Ehrverlust und die 35 Jahre alte Magdalena Send -
■ 3 ? Btet Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust .
K » wurde bei Gäbler und Trillitzsch auf Stellung^ « Polizeiaufsicht erkannt .
^ Wer Angeklagte Trillitzsch hatte als sogenannter „ Jnstruk -

oommer o . I . eine umfangreiche hochverräterische
im Bezirk Köln entfaltet , während Gäbler in

^ 7 ItR kommunistischen Sinne wirkte . Rach den Ermitt -
6er Reichsanwaltschaft hat er sofort nach der Ent -

Enz ”. aus dem Konzentrationslager seine hetzerische Tätig -
ks .ausgenommen . Die Angeklagte Sendhofs hatte

^ Matsseindliche Wirken Gäblers unterstützt .

8. Aug . 1935 Höchite Zenweratut : 30.7.
lagesmtttti bet Senweratur ; 23 8.

9 . Aug . 1935 : Niedrigst « N - chttemver - iur 18. 8.
eonnenldietn bauer am 8. August 1935:

vormittags 6 Std . 80 Bim . na » mittags i Stb . 55 Mm .

Auch Meister Grimbart , der Dachs , darf vom 1. Aug .
bis zum 31 . Dezember erlegt werden .

Ringeltauben -dürfen vom 1 . Aug . ab geschossen -werden .
Ferner darf die Jagd ausgeübt werden aus Sumpf -

schnepsen und Brachvögel . Zu den Sumpfischnepfen gehören :
die Bekassine ( auch Himmelsziege genannt ) ; die Doppel -
Bekassine oder große Sumpfschnepfe genannt ) und die
stumme Bekassine , ( auch Haarschnepfe oder kleine Sumpf -
schnepfe genannt ) .

Außerdem ist die Jagd offen auf wilde Gänse , mit Aus¬
nahme ider Brandgans und auf wilde Enten mit Ausnahme
der Eider - und Kokben - Enten . Wer von den Naturfreunden ,
die diese Weidmannsbilder lesen , einen Jägersmann zum
Freunde hat , der lasse sich im August einmal mit hinaus
ins Jagdhaus und ins Jagdrevier nehmen .

Welch ein Hochgenuß , so hinaus zu ziehen in Berg und
Wald , wenn nach Sturm und Wetter der Himmel sich klärt ,
wenn in der Ferne dumpf die Donner verrollen , wenn ein
kräftiger Erdgeruch , vermischt mit süßem Blumenduft die
Lüste füllt , wenn die ganze Natur so recht von Herzen aufzu¬
atmen scheint in Erquickung und Frische .

Wie köstlich der Ansitz an den Waldwiesen , wenn das

Mit der starken Erhitzung am Donnerstag , die in der
Rhein - Main - Ebene ihre stärksten Ausmaße und Werte bis
zu 35 Grad im Schatten erreichte , hat der Abbau der Hoch¬
druckwetterlage rasche Fortschritte gemacht . Von Frankreich
her entwickeln sich Tiefdruckftörungen nach Deutschland hin¬
ein , die auch uns zunächst unbeständigeres Wetter mit Ge¬
witterneigung bringen werden .

Witterunasaussichten bis Samstagabend : Meist
wolkig , nach schauerartigen Regenfällen in der Nacht am
Tage nur noch vereinzelte Regrnsälle . Wieder merklich
kühler , mäßige westliche Winde .

„ Weidmann , wie heiß sich auch die Jagdlust regt ,
erst laß den Bock noch das Gehörn vererben ,
eh

'
ihn dein Blattschuß auf die Decke legt . —

Dann mag sein Schweiß den grünen Bruch dir färben .
"

Den Nicht - Jäger interessiert es , zu hören , was ein „ B r u ch
"

denn eigentlich ist . Man versteht darunter einen grünen
Zweig , der im Falle eines glücklichen Schusses auf einen
Rehbock , einen Hirsch , Damhirsch oder auf eine Wildsau am
Hute befestigt wird . Man nimmt in der Regel einen kleinen
Eichenzweig , sonst — wie im Winter regelmäßig — einen
Nadelholz -Bruch , den Bruch zieht man durch den Schweiß
( das Blut ) des erlegten Wildes und überreicht ihn auf der
Hirschfänger -Spitze oder auf dem Hute liegend dem glück¬
lichen Schützen , der ihn auf seinem Jagdhut befestigt .

Ganz besonders streng sah der letzte Herzog von Nassau ,«der im Kriege 1866 sein schönes Land verlor , der spätere
Eroßherzog Adolf von Luxemburg , auf seinen herrlichen
Jagden im Karwendel darauf , daß die alte Weidmanns¬
sprache richtig gebraucht und alte Weidmanns - Sitte genau
beachtet wurde . So achtete er besonders auf die richtige
Überreichung und Befestigung des grünen Bruches . Das ist
gewiß nebensächlich und ich erzähle es auch nur so nebenbei .

Am 25 . August geht einheitlich im ganzen Reichsgebiete
die Jagd auf Rebhühner auf , deren Schluß am 30 . Nov .
eintritt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten

___________
und das „ Uuterhaltuugsblatt " .

_________
£janpifd )tiftletter : jrtg ® üntber .
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flnrgeln allein genfigt nicht ! ”

Lande beschrän¬
ken thre Mundpflege auf das Gurgeln mit Sah . Sie glauben , damit
genug für die Gesunderhaltung ihrer Zähne zu tun und wundern sich
dann später , wenn sie mit 40Jahren nicht mehr richtig kauen können . Nein ,lieber Leser , zur richtigen Zahnpflege gehört eine Zahnbürste und eine
gute Zahnpaste wie Ehlorodont ! Aber jeden Abend müssen die Zähne
mit Ehlorodont gepflegt werden — auch wenn es erst etwas Mühe
lostet — nur so bleiben die Zähne schön und gesund !

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 8 . Aug . Auftrieb : Rinder 107 ( gegen
112 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 29 Ochsen . 17
Bullen . 4 Kühe , 57 Färsen . Zum Schlachthos direkt : 2 Ochsen ,
1 Bulle , 5 Färsen . Kälber 760 ( 925 ) , Schafe 97 ( 74 ) ,
Schweine 658 ( 503 ) . Notiert wurden in RM . pro 1 Zentner
Lebendgewicht : Kälber : andere a ) 65 — 68 ( am 1 . August
63 — 65 ) , b ) 59 — 64 ( 55 — 62 ) , c ) 54 — 58 ( 48 — 54 ) , d ) 45 — 53
( 37 — 47 ) . Lämmer und Hümmel : b ) 2 . Weidenmasthämmel
39 — 40 ( 39 — 40 ) , c ) mittlere 37 — 38 ( 37 — 38 ) . Schafe : e ) beste
35 — 36 ( 37 — 38 ) . Schweine : a ) 1 . 54 ( 54 ) , a ) 2 . 54 ( 54 ) ,
b ) 54 ( 54 ) , c ) 54 ( 54 ) , d ) 54 ( 54 ) . Marktverlauf : Kälber
rege , ausverkauft . Hümmel und Schafe mittelmäßig . Über¬
stand . Schweine sehr flott , ausverkauft . Überstand : 31 Rinder ,
davon 8 Ochsen , 2 Kühe und 21 Färsen . Schafe 11 . Groß¬
handelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des
Fleischgroßmarktes : 1316 Viertel Rindfleisch , 142 ganze
Kälber , 5 ganze Hümmel , 649 halbe Schweine . Preise pro
50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 66 — 74 .
Bullenfleisch : b ) 70 — 78 . Kuhfleisch : b ) 60 - 68 , c ) 50 — 60 .
Fürsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 66 - 74 . Kalbfleisch : b ) 74 - 84 ,
c ) 68 — 72 . Hammelfleisch : b ) 75 — 78 .

lunyet utter weye -imrar lautlos , im vollsten Sinne des Wor¬
tes angeschlichen kommt . Wenn er dann mit gutem Blatt -
lchug im Feuer zusammenbricht , hat man bas Gefühl , wirk¬
lich einen alten Schlauberger überlistet zu haben und mit
berechtigtem Stolze steckt man sich den grünen Bruch aus den
Ichweitzbefleckten Hut . Dann ist Wahrheit , was Josrfine'Utttos in ihren „ Weidmannsliedern " uns gesungen :

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 122 Kälber , 20 Schafe , 489 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 1 Ochse , 6 Kühe oder Färsen . Markt¬
verlauf : Schweine und Kälber lebhaft , ausverkauft . I . Rinder :
Nicht notiert . II . B . Kälber : a ) 62 — 66 , b ) 57 — 61 , c ) 50 — 56 ,
d ) 40 — 49 . IV . Schweine : a ) 2 . 54 , b ) 54 , c ) 54 , d ) 52 — 54 ,
g ) 1 . 49 — 54 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die tztallpreise erheben . Großhandels¬
preise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Großmarkt .
( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .,
Bullenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Kuhfleisch 1 .15 — 1 .30 RM .,
Fürsenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

, , . Muckes auch den Beginn
- - - . . , . ---- emhr bezeichnet . Dann ist die Feqe -
Maus einmal rm vollsten Gange ; und nun beginnt die

aus den Sommerhirsch , auf den richtigen Fedsthirsch .
bedeutet nun eigentlich „ Feist

" und „Feistzeit
" ? Die

WWkit ( Ferste ) , pst bei dem Notwilde diejenige Periode ,
wahrend welcher die Hirsche am feiistssten sind , das -ist zwischen

San Fegen und der Brunst . Kahlwild ist im Spätherbst am
^ feWten ; Feistsagden sind Treibjagden auf „ Feisthirsche " - ■
: so belehrt uns das Jagd -Lexikon Riefenthals

Die , Weidgerechte Jagdart zur Feistzeit
'
ist jene , die

den ruhigsten und sichersten Schutz ermöglicht , der Ansitz vor
dem abendlichen Auszug , dann der Ansitz und die Pürsch vor
dem Emzug beim grauenden Morgen und schlietzlich die so -

jMpMwnte „ T r o p f - P ü r s ch
"

nach einem starken Gewitter -
| regen . Bekanntlich laßt sich alles Haarwild von «den tropsen -
t den Buchen und Bäumen aus dem Dickicht auf die Schläge
■ betten , um sich draußen „ abzubeuteln " und in der warmen ,
■ H durch die Wolken brechenden Sonne das nasse „Fell

"
zu

trocknen . Die Jagd auf den Feisthirsch erfordert unendliche
sstzeduld , er ust das reinste Waldgespenst . Drum Weid -
Mannsheil dem wackren Jäger , dem es gelingt , des schlauen■ Feisthlrches Meister zu werden .

Wenn der Gras zu , Münster sagt : „ Kurz eh
' die Brunft

^ Pl End Will gehn , läßt mancher fremde Bock sich sehn " —
! so hat er wiederum recht . Es ist eigenartig , wie gegen Ende

hfl Rehbrunft , so zwischen dem 4 . und 10 . August urplötzlich
Mmde

" Bocke auftauchen . Man sagt besser „ unbekannte "

We „ fremde Bocke . Datz es solche „ Wanderböcke "
gibt ,M zur Brunstzeit in fremde Reviere ziehen , steht wohl fest .

^
Malter Jägersmann im Lahntal pflegte in meiner Jugend

Wst zu erzählen von den Urböcken , die aus dem Hamer -
V - ld " ( Taunus bei Brandoberndorf j bis in die Waldungen

/ H« Ächntals zu wechseln pflegten . In der Mehrzahl dürste
es nch aber in gutgehegten Revieren um „ heimliche

" Böcke
MMeln , die in des Waldes tiefsten Gründen ihren Stand
Wä und sich nur selten einmal bsstätigen lassen . Es ist

i -ttoe .r , solche vielerfahrene schlaue „ Geheimrate " vor die
PWW M bringen . Da schleicht man mit doppelter Vorsicht
f w den Blattstand , setzt sich — wenn keine Blattschirme im

Hwier sind — so gedeckt als möglich an und verharrt
reglmgs - und lautlos mindestens eine Vierteilstunde . Daun

Wk ' ust man vorsichtig zu blatten . Aber ein solch
' alter

Akmberger springt nur dem , „der ein Meister ist im
Mitten . Sollte dem verführerischen Blatt - Rufe kein Vock
Men daun ist noch lange nicht alle Hoffnung verloren .
Man bleibt regungslos — darf auch nicht dabei etwa

Nr . 215 . Sekte 7 .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 8. August .

Uigru -■euifluujr , oetyviji :» » gegen OIC tvei -
T des Reichspräsidenten zur Abwehr heimtückischer

stus die Reichsregierung und Beleidigung zu ins -
L ^ ’.nem Jahr neun Monaten Zuchthaus und drei
- Ehrverlust . Drei Monate Untersuchungshaft wurden

Ortszeit 7 Uhr 1* Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Uufi - 7™

brud < auf 0“ und Siormailchwere . . IiU 780.8 749 3 749.3

Lufttemperatur (Celsius » ....... 19. 1 29.9 28.2 20 5
Seiet ine Feuchtigkeit (vrozente ) . . . . hO '48 es 78
S5mbn4tung unb -Stärke ...... NW i LO 4 W 2 EW 19neber >chiagst >Stze (Millmiet « » . . . . —- 0 .4
Wetter ................ tlar beitet tnol . ig bedeckt
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Der Film für , Rot , Grün , Gelb und BI , Ifl
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. • zwei Stunden Heiterkeit

und Straußsche Musik . .

L . Schellenberg
'sehe

Ho fbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Den besten Platz beim Sport gibt gerne

den Photoleuten man , soferne

mit Silbern sie bewiesen hatten

fSurch Schärfe und durch Licht und Schatten ),-

daß - selbst , wenn dieSeleuchtung schlechtist »

ein Sild sie schaffen , da » uns recht ist ,

worauf man sich verlassen kann

ganz unbedingt beim , ---- . ..

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Vom 11 . Bis 17 . August 1935 von 20 bis II

Rosen -Avotbeke . Sorst -Wessel - Str . 18 . Fernsvr . lt

■it reeiehdileni undlerslärtien Satte -Mil«

jfc » Modell 1955
cygF _ 98 ccm

K149
Evangelische Kirchengemeinde ,

Wiesbaden .

Nähmaschine RM . 115 .— gegen Barzahlung .
Weltmarke , fabrikneu , volle Garantie , auch auf
Teil >abl „ wöchentl . RM . ILO m . entivr . Aufschlag .
1 . Rate Sevt . Liesg . sof . fr . Haus 0 . Anz . — Alt -
masch . i . Kahl . Grosch , Rbeinstr . 88 . Eth . r .

Das große sensationelle

Programm :

Benzin 3h p. L
(auf Gutschein )

Tankst .- lntra -6arag .
Adolfsallee44a .Rond .

7Q

Die Leihbücherei

für anspruchsvolle le «

Ellenbogengasse 1

wird fortwährend durch Neuheiten erg8

„ Sessapan "

waren schon immer
oberster Grundsatz
bei der Arbeit in un¬
seren Werkstätten .
Wir geben auch Ihren
Drucksachen vor¬
nehmes Aussehen und
eindrucksvolle Ge¬
staltung . G

Konditorei Restaurant
k Weinbaus

Die feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

la Kaffee und Gebäck ,
Weine , Biere , Liköre ,

Preiswerte erstklassige Küche

Tägl . Künstler . KonzertS “
5

________ 19
BESIAPAH 0

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 UM

JaKrzehnlen behwplel sid»
dank seiner aberkannt raschen
Wirkung . Stets bekörhmlid »- « “J
<ür Heri und Magen . Sie
das bewährte Cürovaniöe imm* *® .
haben . Srhäll ' ich In eiten Apo” !
« Pulver , oder 12 Oblaten -P* » ^ ,

Cafg - Rtst „
Waidhaus

“

Des . : Wllh . Hepp .
1IIIIIIIIIHIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Ai ' 8 *
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#

5
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.IDiesbadenerTagbiR
ermöglichen .

^ ■■Ü^ meder Jugend

Apothekendienft in Wiesbaden i
vom 10 . bis 16 . August 1935

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig M
dienst von abends 7 llbr bis morgens 8 Ubi !«
Mittagsdienst von l/ — 2 % Uhr . Der NachM
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetM
Feiertags . Sn der Zeit von 8 Ubr abends bis 81
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 9

für jede Snansvruckuabme erhoben .

Engel -Avotheke , Dotzheimer Str . 25 . Fernsvr . Ai
Hirsch -Apotheke . Marktstrahe 29 . Fernsprecher 271
Kail . - Kriedr .-Avotbeke . Schierst . Str . 15 . F . 29
Oranien -Avotheke , Taunusstratze 57 . Fernsvr . 27i

'

- MHMg .

Wir erinnern hierdurch an die Zahlung der
fälligen evangelischen Kirchensteuer des Steuer -
jahres 1935,36 . Soweit die Steuerbescheide noch
nicht zugestellt sind , werden Vorauszahlungen in
Höhe der vorjährigen Raten erhoben .

Eemeindemitglieder . welche noch Steuern aus
Vorjahren zu zahlen haben , werden davon in
Kenntnis gesetzt , dah alle Rückstände dem Finanz¬
amt zur Einziehung übertragen werden .

Die Kirchenkasse nimmt Zahlungen täglich von
7 bis 12 .30 Uhr entgegen , lleoerweisungen auf Post -
scheckkonto -Nr . 14591 Frankfurt o . M . oder Nassauische
Landesbrnk Wiesbaden . Konto 5 . ( Anschrift in
beiden Fällen : Evangelische Kirchengemeinde .

Ob nah ■ oh fers
Sie Ihre Urlaubszeit verbringen , immer w

es Ihnen wertvoll sein , die Verbindung

zu Hause aufrecht zu erhalten . Selbst Ä

berührt von den Ereignissen , sehen Sie

der Ferne , was sich ereignet , wenn

Sie durch Aufgabe Ihrer Urlaubs - rdrtgV
zeit und Anschrift uns die Nach -

Billige WnWl
mit dem beliebten Salondampfer

„ Rheingold
"

Sonntag , den 11 . August
8 Uhr ab Biebrich . Anlegestelle

Waldmann .

Gesellschaftsfahrt
( unter Mitbeteiligung der Ee -
sangsabteilg . der Straßenbahner )

nach der
Lorelei

mit anschließender Bergfahrt und
mehrstündigem Aufenthalt in

Bacharach .
An Bord : Tanz , Musik , Rheinische
Stimmung . — Preiswerte Bord -

Restauration .
Fahrpreis für Hin - u . Rückfahrt
nur 2 RM ., Kinder von 4 bis

14 Jahren die Hälfte .
Man löse sich Karten möglichst im
Vorverkauf in Wiesbaden bei
Buchverleih Raven , Marktstr . 25
und in Biebrich bei der Fa . August
Waldmann . Rheinuser , Ruf 61027

Nach einem Originalroman
von Karl Detzer —

den Polizeiakten entnommen .

Auf der Bühne :

Chiang Fa
und My Wong

die mysteriösen Chinesen

u . ein Walhalla -Vorprogramm Gretl Theimer

Paul Hörbiger

Ab heute in Erstaufführung !

Ivan Wlosjukin in

„
Casanova “

In deutscher Sprache .
Ein spannender Ausstattungsfilm ,
den sich jeder ansehen sollte .

Beiprogramm : Kulturfilm — Varietd — Ufa-Woche

| 0 Erstklassige Tonwiedergabe durch Klangfilmapparatur O |
Anf . W . 4 Uhr , S . 2 Uhr , letzte Vors *. 8 .45 Uhr

Deutschlandfender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagesspruch . 6 .30 Fröhliche
Morgenmusik . 8 .20 Von Breslau : Moreen -
ständchen für die Hausfrau .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die Wissen¬
schaft meldet . 11 .45 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .10 Bücherstunde fürs Mädel . 15 .30
Wirtschaftswochenschau . 15 .45 Von deutscher
Arbeit .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag .
18 .00 Svortwochenschau . 18 .15 Wer ist wer ? —
Was ist was ? 18 .25 Zur Rundfunk -Ausstellung
1935 . 18 .35 Von Leipzig : Sportfunk : Deutsche
Schwimm - Meisterschaften .

19 .00 Kassel : Parade - und Präsentiermärsche ehemal .
deutscher Regimenter . 19 .45 Was sagt Ihr
dazu ? Gespräche aus unserer Zeit . 20 .00
Kernspruch , Nachrichten .

20 .15 Stuttgart : Für die Alten , für die Jungen —
wird gespielt und auch gesungen .

22 .00 Nachrichte « . (Efooif . 22 .30 Eine kleine Nacht -

_ mufil 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Krepp
10 Rollen -,85

frei Haus

Koch

am Eck

Das ideale Verkehrsmittel für
alle Berufe in Stadt und Land .
Ze haben In den Fahrradhandlungen .

MfeleweitaAJUGüfeisloli/WesU .

Samstag , den 10 . August 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von
Breslau : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wasserstandsmeldungen , Zeit , Wetter . 8 .10
Stuttgart : Gymnastik . 9 .00 Nachrichten . 9 .15
Konzert . 9 .45 Balladen aus dem Spessart . Don
Guido Hartmann .

11 .00 Werbekonzert . 11 .25 Programmansage , Wirt¬
schaftsmeldungen . Wetter . 11 .30 Sozialdienst .
11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Stuttgart : Buntes Wochen¬
ende . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Wirt¬
schaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
14 .35 Wetter . 14 .45 Aus der Wunderwelt der
Natur . 15 .00 Jugendfunk .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag .
18 .00 Der Staufen . Ein Zeuge deutscher Sehn¬
sucht . 18 .20 Stegreifsendung . 18 .30 Wir schalten
ein ! Das Mikrophon unterwegs . 18 .40 Saar -
dienst . 18 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Präsentier - und Parademärsche . 19 .45 Die
Wochenschau des Zeitsunks . 20 .00 Zeit . Nach¬
richten .

20 .10 Von Bad Soden i . T . : Grober bunter Abend .
22 .30 Zeit , Nachrichten . 22 .45 Nachrichten , Svort -

und Wetterbericht . 23 .00 Von Leipzig : Tanz¬
musik zum Wochenende . 24 .00 Stuttgart ( aus
Heidelberg ) : Nachtmusik .

> ihh?" n
b

M

tgachen ^ l

Zur

Dotzheimer Nachkirchwei
qm Sonntag , den 11 . August

laden die vereinigten Gastwit
freundlichst ein .

Für Speisen und Getränke ist bedl

Sorge getragen .

. Clemen . H « ‘ e ■

Ulbert l ' ® *
, , rri ” ” ”

ernst SW " 1
s,odienrat d | er 1

.
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Fettsucht verkürzt das leben . Merk -
licheGewichtsabnohme schon in einer
Woche ( Q * * ' * hergestellt u . V .
durch „ JlCimn v .D . Reichspatent
Nr . 505893 . Garantiert unschädlich .
Herz , Leber , Niere , Darm arbeiten
besser . RM1.75 , Kurpackung rm 4 .50 .
In allen Apotheken erhältlich .
Bestimmt : Löwen -Apotheke , Langgasse 31

Makulatur
Tag

'bN Verlag .

Ab heute Freitag !

400 615 83Q Uhr

Ein Film voller Musik ,
Liebe und Fröhlichkeit :

Rosen aus

Samstag , den 10 . August 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Otto Niesch .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Der Brauer von Preston "

von A . Adam .
2 . Eine kleine Hochzeitsreise . Lied von Winterberg .
3 . Fantasie aus der Oper „ Hoffmanns Erzählungen

"

von I . Offenbach .
4 . Frohsinnslieder , Walzer von I . Eungl .
5 . Melodien aus der Operette „ Lysistrata " v . Lincke .
6 . Schneidige Truppe , Marsch von L . Lehnhardt .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Samstag , den 10 . August 1935 .

15 .30 Uhr :
Fröhliche Fahrt in den Rheingau , über Schlangenbad
nach Rauenthal , mit Weinprobe in den Kellereien

der Winzergenossenichaft .
16 .30 Uhr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Die Abenceragen "
von Cherubini .

2 . Aegyvtischer Tanz aus „ Djamileh "
von E . Bizet .

3 . Ballettmusik aus „ Etrenne Marcel "
von C . Saint -

Saens . „
Entree . Musette , Pavane , Valse , Finale .

4 . Dynamiden , Walzer von Jos . Strautz .
5 . Ball - Ouvertüre von A . Sullivan .
6 . Fantasie aus der Oper „ Halka "

von H . Moniuszko .
7 . Schneidige Truppe , Marsch von Ä . Lehnhardt .

Dauer - und Kurkarten gültig .
Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 .30 Uhr :

Operetten - Abend .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Die schöne Ealathee "
v . F . v . Suppe .

2 . Potpourri aus „ Der Mikado "
von Ä . Sullivan .

3 . Es war einmal , Lied aus „ Nakiris Hochzeit " von
P . Lincke .

4 . Krnd , du kannst tanzen , Walzer von L . Fall .
5 . Ouvertüre zu „ Der Overnball

" von R . Heuberger .
6 . Potpourri aus „ Die Esardasfurstin

"
von Kalman .

7 . Marsch aus „ Polenblut " von O . Nedbal .
Illumination des Kurgartens .

Leuchtfontäne und Scheinwerfer .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinge : . Eintritt frei !
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r * IT betäubt nicht , sondern tötet !
Varumlassen Sie Ihr Heim von Wanzen verheeren !

^ ^^ nst pknrkrjch llMflöglichWanzen zu vertreiben , tetWanzen unü alleanöerenIriseKn . M istJhrsicherer
erst einmal in - er Wohnung festgesetzt Schuh gegen Qual unö Krankheitsgefahr .

ist heute noch unmöglich , wenn Sie sich auf § lit - Zerstäubung gibt feine sieben ! Oie Jlitfanne ist versiegelt , um

vT
^ iNittel verlassen . Durch .fflit l

'
e - och können Sie

€ ft fleflen Stiftungen gu ftützrn . verlangen Sie deshalb tiefe gelbe
« Hkimlei ^ » m , tu \ CI . 1 Kanne mit dem ftwargen Ban - und dem $Ht [otoaten , dann find Sie

- lei <9 ‘ von Wanzen befreien - öenn § llt vernich - sicher , daß Sie wirklich Zlit erhalten .

dem
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Lenggrieß : ein deutsches Symbol .

putsche Jugend der Welt marschiert ins Hochland¬
lager .

Menggrieß , 8 . Aug . 1400 deutsche Jungen aus der

Men Welt fuhren am Mittwoch in Lenggrieß ein .
L wurden von der Bevölkerung stürmisch begrüßt Die

Dl-Rufe endeten erst , als die 1400 Jungen aus

| to Teilen der Erde aufgenommen waren in die große
^ mschaft der 4000 Hoch ! and jungen , mit
Egen sic gehn Tage lang gusammenbleiben werden .

Der Reichsjugendführer spricht .

I Der Reichsjugendführer Baldur v . Schirach
die deutsche Jugend aus 48 Rationen im Auftrage

» Reiches und der NSDAP , willkommen .

Dieses Deutschland der Hakenkreuzfahnen , das
Etotanb einer einigen Jugend , das Deutschland der
Er und Ehre ist nicht von ungefähr entstanden . Es

Wie Frucht einer ungeheuren Opferleistung von
Merten , das Werk einer entschlossenen Kampfge -

Mfchast von Nationalsozialisten .

■ k Reichsjugendführer erklärte dann , er sei stolz
Mus, daß die Ausländsdeutschen schon in jungen
■ en sich durch dauernde Opfer der Heimat
Mig erweisen . In erzieherischer Hinsicht ist dieses
fctr zielweisend für die deutsche Zukunft . Heute sind
Eöei Millionen , die in solchen Lagern sind ; in den
Ermenben Jahren wird es keinen Jugendlichen in
WWand geben , der nicht drei bis vier Wochen im
ter verbringt , nicht nur zur Erholung , obwohl dies

to bewirkt wird , sondern um die Jugend znsammen -

Ahren , die nicht Armut oder Reichtum , konfessionelle
| tr Klassenfragen sucht , sondern die nur die Kämet ad -

kst der Jugend kennt .

gSe, HI . sieht keine religiösen Güter gefährdet , wenn
ägen konfessionelle Sonderbündelei angeht und eine

^ Gemeinde aller Deutschen fordert , in der nicht ge -

M wird nach Stand oder konfessionelle Einstellung ,
teern nur nach dem deutschen Volkstum des Volks -

Mssen . Und eines wissen mit gewiß : Wenn dieser
Mpf um die Einheit des Reiches 15 , 50 oder 100
« e dauern mag , wir werden ihn durchkämpfen und
Stoen , nicht um eines bürgerlichen Vereinsidewls
Wt , nicht wegen eines Sonderzieles , sondern um
Mres ewigen deutschen Volkes willen !

Erpressungen an Franz Lehär .

i Regisseur und zwei Künstlerinnen im Mittelpunkt
eines Skandals .

Mn , 8 . Aug . Wien hat wieder einmal eine sen -
Welle Skandalaffäre . Der Regisseur Paul E u tt -

Wt hat als erster Regisseur des Theaters an der
rot fast alle Operetten neu , auch die von Franz
hu! und Leo Fall inszeniert . Auch im Rundfunk ist
■ Schauspieler und Operettenregisseur wiederholt
Tätigkeit getreten , sodaß er zu den bekanntesten Per -
Weiten des Wiener Theater - und Musiklebens ge -
st Ausgerechnet dieser Mann ist nun zusammen
tseiner Frau Erna wegen Erpressungsversuche ver -
iftet worden . Das Ehepaar hatte versucht , von

pj Lhhtr unter Drohungen Geld zu erpressen . Der
ßhmte Operettenkomponist ließ sich aber nicht darauf
rsdNdern erstattete Anzeige . Außer dem Ehepaar
ittmmrn wurden noch zwei Künstlerinnen verhaftet ,
irber inzwischen wieder auf freien Fuß gesetzt wor -
M >. Angesichts der Personen , nm die es sich hier

M , ist es erklärlich , daß die Wiener Öffentlichkeit
Wstm Ereignis große Anteilnahme zeigt .

Kilometer in 17 Stunden im Großen Bett

geschwommen .

Kopenhagen , 9 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die junge
Elfe Kragh hat am Donnerstag versucht , den Großen

Wpt erstenmal an dessen schmälster Stelle zwischen
Mov - Riff auf Seeland und Knudshoved auf
F ( 15 Kilometer ) zu durchschwimmen . Einige hundert
Mchom Lande entfernt mutzte sie jedoch nach 17 Stun -
pihr Vorhaben aufgeben .

Kragh war kurz nach 5 Uhr morgens bei Halßkov -
UWlich von Korsör ins Wasser gegangen . Die sieben
Met » bis zur Insel Sprogö legte sie in sechs Stunden
? Bald darauf wurde sie aber von der Strömung nach
* * woget rieben . Um 20 Uhr , als sie noch etwa drei bis
Mometer vom Land entfernt war , bereitete die ein -
M Ebbe neue Schwierigkeiten , die sie anfangs Lber -
g , Rur einige hundert Meter vom Land entfernt mußte
fTd .gegen 22 Uhr wegen Kälte und starker Krämpfe in
8 « ein von dem Begleitboot aufgenommen werden . Sie
Wsanzen 17 Stunden im Wasser und hat , wenn man
Mtecks der Abtrift infolge der Strömung miteinrechnet ,

Kilometer zurückgelegt .

Der Stapellauf der „ Masuren "
,

eines in Danzig erbauten 3000 - To .- Frachtdampfers , der
für den Verkehr zwischen Königsberg und den Nordsee¬
bädern bestimmt ist und nach seiner Taufe durch Frau
von Hindenburg — die Schwiegertochter des Feld¬
marschalls — dem nassen Element übergeben wurde .

( Sönnke , M .)

Großer Waldbrand in Südwestfrankreich .

Paris , 8 . Aug . In Südwestfrankreich wütet ein großer
Waldbrand . Mehr als 500 Hektar Fichtenwald
sind bereits verbrannt . Zwei Schlösser sind in Gefahr .
Mehrere Häuser mußten bereits aus Sicherheitsgründen ge¬
räumt werden . Ein 6 0 j ä h r i g e r Mann , der im Wald
arbeitete , ist in den Flammen um gekommen . Gendar¬
merie und Truppen sind zum Eindämmen des Feuers ein¬
gesetzt worden .

über 100000 Menschen in den Fluten
des Jangtse ertrunken .

14 Millionen Obdachlose .

Schanghai , 9 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die ungeheuren
Berluste an Menschenleben und der unermeßliche Schaden ,
den das Hochwasser des Jangtse in den Provinzen Hupei ,
Nganhwei , Kiangsi und Huna » verursacht hat , gehen aus
einer amtlichen Mitteilung des Vorsitzenden der chinesischen
Reichsstelle für die Hochwassergeschädigten , Hsuschihyin , her¬
vor . Danach sind in de » genannten Provinzen mehr als
100 000 Menschen ums Leben gekommen . Außerdem
wurden mindestens 14 Millionen obdachlos . Die Über¬

schwemmung hat über 100 000 Quadratkilometer
Land verwüstet . Der Sachschaden beläuft sich nach vor¬
läufigen Schätzungen aus rund y > Milliarde mexika¬
nischer Dollar .

Mord und Selbstmord . Am Mittwochnachmittag wurde
in Dresden in einem Hinterhaus im Stadtteil „ Weißer
Hirsch

" der 36jährige Siegmund Mahr durch Gas ver¬
giftet aufgefunden . Der Grund des Selbstmordes war
zunächst nicht ersichtlich . Als man nach den Papieren des
Selbstmörders suchte , wurde in einem Bett die 21 j ä h r i g e
Tochter der abwesenden Wohnungsinhaberin ebenfalls
t o t aufgefunden . Nach den bisherigen Ermittlungen ist das
Mädchen Ende der vorigen Woche ermordet worden . Die
Leiche wies schwere Kopf - und Armverletzungen auf . Als
Mörder kommt Mahr in Frage . Er unterhielt mit der
Mutter der Ermordeten ein Verhältnis und war offenbar
auch dem Mädchen zugetan . Mahr hat die Leiche im Bett
verborgen , alle Spuren verwischt und niemanden in die
Wohnung gelassen .

Eine 21jährige Frau als Raubmörderin . Der Raub¬
mord an dem 77jährigen Rechner Rudolf K r o k e r aus
Eorasdze ( Kreis Eroß - Strehlitz ) , der sich am 1. August er¬
eignete , hat eine aussehenerregende Aufklärung gefunden . Die
Mordkommission nahm als Täterin die 21 Jahre alte

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Donnerstag - Bormittagsziehung .

5000 RM . : 126 820 205 135 287 422 .
3000 RM . : 109 466 120 254 .
2000 RM . : 36 268 37 990 81723 84 769 172 471 290993

294 010 299 071 305 372 319 770 .
1000 RM . : 6569 15 835 27 778 27 786 42557 47 428 48 231

115 762 120 241 121 716 149 407 172 312 183 068 194 471 203 503
209 681 214 869 217 119 251 740 266 293 289 033 302 390 321 021
321982 331797 351 567 372 939 389 467 389 762 391707 .

Donnerstag - Rachmittagsziehung .

10 000 RM . : 341599 351870 .
5000 RM . : 27 584 137 320 .
3000 RM . : 134 294 159 867 220890 .
2000 RM . : 30 494 58 956 79 631 107 508 141368 144 553

148 237 164 067 175 877 184 239 203 792 292 222 299 485 339 675
389 454 .

1000 RM . : 12 336 16 325 20 249 56135 74 879 90290
113120 135 465 143 533 145 287 159 511 182 669 184 096
195 666 197 751 230 559 231419 236 056 268517 272 335
293 429 298 707 318 211 329 134 345136 365162 367 002
367117 369 744 373 465 377184 394 748 . ( Ohne Gewähr .)

Ehefrau Emilie M n i ch aus Eorasdze fest . Sie hatte
zur Ausführung der Tat zwei Tage vorher das Mordwerk¬
zeug , eine Spitzhacke , aus einem Steinbruch gestohlen und an
den Tatort gebracht . An dem Mordtage hat sie dem Kroker
aufgelauert , ihn in eine Schonung gelockt und mit der Spitz¬
hacke erschlagen . Danach raubte sie die Barschaft in Höhe
von 5 3 . 9 0 R M . Die Mörderin war mit den Gepflogen¬
heiten des Kroker genau bekannt , da sie im selben Hause
mit ihm wohnte . Sie ist als liederliches Frauenzimmer be¬
kannt , das stets in Geldverlegenheit war . Nach ansäng -
lichem Leugnen hat die Mörderin jetzt ein umfassendes Ge¬
ständnis abgelegt .

Aufsehenerregender Selbstmord eines Südtiroler Hotel¬
besitzers . Der Hotelier Franz Kuba , Besitzer des Hotels
„ Kronprinz

" in Meran , verübte in der Nacht zum Don¬
nerstag in Innsbruck auf aufsehenerregende Weise , anschei¬
nend in einem Anfall von Geistesgestörtheit , Selbstmord .
Er stellte sich auf das Fensterbrett seines im dritten Stock
gelegenen Hotelzimmers und hielt an die sich Ansammelnden
einen verworrenen politischen Vortrag , der sich mit den
Vorgängen im Deutschen Reich beschäftigte . Als er merkte ,
daß man zu seiner Rettung itj sein Zimmer eindringen
wollte , sprang er auf die Straße und blieb mit zerschmet¬
tertem Körper tot liegen .

Zwei tödliche Bergunsälle . Der Hochschüler Richard
Falt aus Wien ist von der Hafner - Schanze in Kärnten
tödlich abgestürzt . Seine Leiche konnte geborgen werden . —
Der 29jährige Johann Baumgarten aus Kötzschach ist
am Frischenkofl ebenfalls tödlich abgestürzt .

Eine » Volksburg « in Nordjütland gefunden . In einem
Sumpf in Nordjütland wurden die gut erhaltenen Reste einer
festungsähnlichen Anlage gefunden . Man ist bet Ansicht , daß
es sich um eine sogenannte Volksburg handelt , die etwa
200 Jahre vor Christi gebaut worden ist . Bei den Nach¬
forschungen wurden auch zahlreiche Scherben von Tongefätzen ,
Stoßwaffen aus Holz usw . ans Tageslicht gefördert .

Englischer Oberstleutnant wegen homosexueller Ver¬
brechen zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt . Der Oberstleut¬
nant D a l y , der Inhaber hoher Kriegsauszeichnungen ist
und auf eine Dienstzeit von über 30 Jahren zurückblicken
kann , wurde wegen homosexueller Verbrechen zu 7 Jahren
Zuchthaus verurteilt , von denen zwei Jahre nachgelassen
wurden . Daly will ein Gnadengesuch beim König von Eng¬
land einreichen .

Großfeuer in einer mazedonischen Stadt . In der maze¬
donischen Stadt E d a s s a wurden von einem Großfeuer
90 Häuser ein geäschert . Die Einwohner , besonders
die Frauen und Kinder , fliehen aus der Stadt . Da der
Wind sehr stark ist , befürchtet man eine weitere Ausdehnung
des Brandes . Ob Menschen zu Schaden gekommen sind , ist
bisher unbekannt .

Die Überschwemmungskatastrophe in Amerika . Die Über¬
schwemmungskatastrophe , von der seit Tagen verschiedene
Staaten in Nordamerika heimgesucht roerfoen , nimmt im
Staat Ohio einen immer bedrohlicheren Charakter an .
Die Wassermassen haben vor allem am Muskingum - Flußtal
furchtbar gewütet . Die Überschwemmungen in diesem Teil
des Staates Ohio werden als die folgenschwersten innerhalb
der letzten 22 Jahre bezeichnet . Der durch die Katastrophe
hier ungerichtete Sachschaden wird aus ungefähr drei
Millionen Dollar geschätzt . Bisher sind drei
Todesfälle gemeldet worden .

Naturkatastrophen auf den Philippinen . 2m Gebirge
der Provinz Bontoc verschüttete ein größerer Erdsturz den
Ort Valonaan . 50 Personen wurden getötet , 2000
wurden obdachlos . Im Abolelef - Flutztal der Provinz
Pangasinan wurden zahlreiche Dörfer überflutet und sogar
Leichen aus Friedhöfen in den benachbarten Lingayengolf
geschwemmt .

Beulenpest in der chinesischen Provinz Füllen . In der

chinesischen Provinz Fukien ist im Bezirk von Lungjen die
Beulenpest ausgebrochen . Die Pest fordert täglich mehr
als 50 Opfer . Die Provinzialbehörden treffen energische
Maßnahmen , um eine Ausdehnung der Seuche auf die übrige
Provinz zu verhindern .
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Qeutfäe Tennis ? Itteiftetfäaft .

Frl . Horn scheitert an Frl . Jedrzejowska .

Bei herrlichstem Wetter wurden am Donnerstag

Das Grundübel für die Erkrankung der Füße ist unpassendes , unzweckmäßiges j

Schuhwerk . Tragen Sie deshalb beizeiten vernünftige , gutpassende Schuhe , [ _

wie wir sie schon seit Jahren führen . Besuchen Sie uns bitte unverbindlich . 1370 Wiesbaden

Spiele um die Deutsche Tennismeisterschaft auf den Plätzen
der Tennis - Gilde am Rothenbaum stark gefördert . Im

Fraueneinzel stehen jetzt ebenfalls die letzten Vier fest .
Im ersten Spiel blieb Lilly Nutzem über die Schweizerin
Frau Fchlmann glatt 6 :0 , 6 :2 erfolgreich . Ihr Sieg war

nie gefährdet . Im nächsten Spiel schlug Frl . A d a m s o n

die Engländerin Frl . Noel 6 :4 , 6 :1. Eine Überraschung gab
es im dritten Spiel zwischen Frl . Marielouise Horn und der

polnischen Meisterin Frl . Jedrzejowska . Die Deutsche
konnte sich mit den famosen Stoppbällen ihrer Gegnerin ein¬

fach nicht abfinden und verlor trotz grötzter Gegenwehr 6 :3 ,
8 :6 . Sodann kam noch Frau S p e r l i n g durch einen glatten

Sieg über Frau Stuck mit 6 :2 , 6 :4 in die Vorschlußrunde .

Im Männerdoppel konnten ebenfalls die letzten
vier Paare ermittelt werden , wobei es keine Überraschungen
gab . Lediglich Henkel / Denker hatten zu kämpfen um
die Belgier de Borman/Eeelhand 9 :7 , 6 :3 , 6 : 1 schlagen zu
können . Weitere Ergebnisse : Pallada/Puncec —

Hamburger/Schmidt 6 :4 , 6 :1 , 6 :4 ; Kukuljevic/Dr . Butz —

Bano/Szigeti 0 :6 , 6 :3 , 6 :0 , 4 :6 , 6 :1. Von oben nach unten
stehen nun in der Vorschlußrunde : Henkel/Denker —

Pallada/Puncec ; Hedda/Tarlowski — Kukuljevic/Dr . Butz .
Auch im Damendoppel wurden die Spiele soweit

gefördert , daß auch hier die letzten vier Paare fejtstehen .
Die Ergebnisse : Jedrzejowska / Adamson — Sander /
Zehden 6 :2 , 2 :6 , 6 : 1 ; Rollin - Louquerque/Schneider -Peitz —

wchomburgk/Ledig 6 :4 , 6 :1 ; Autzem/Horn — Rosenbaum /
Bartels 6 :0 , 6 :0 ; Hardwick/Noel — Käppel/Reimann
8 :6 , 6 :3 .

Die letzten Acht im gemischten Doppel sind also :
Sperling/v . Gramm , Jedrzejowska/Hebda , Noel/Wilde ,
Reimann/Jänicke , Couquerque/Kukuljevic , Autzem/Henkel ,
Schneider - Peitz/Dr . Dessart und Adamson/Geelhand .

2oe Louis schlägt King Levinsky k. o .

Der 21jährige Neger Joe Louis , der im Juni Primo
Carnera in der 6 . Runde k. o . schlug , hat in seinem jetzt
errungenen Siege über King Levinsky erneut be¬

wiesen , datz er zur Zeit der beste amerikanische Boxer ist .
In 2 Minuten 2 Sekunden schlug er seinen Gegner , der
in seiner fünfjährigen Ringpraxis mehr als 50 k. o .-

Siege hatte buchen können . Von seinen bisher 23

Kämpfen hat der junge Sieger nicht weniger als 20 durch
k. o . gewonnen und dabei die gesamte amerikanische
„ Spitzenklasse

"
geschlagen . ( Expreß - Archiv , M .)

Paßbilder aus Reichsbundausweisen .
"
W

Mit sofortiger Wirkung ist allen Mitglieder »;
NSDAP . , sowie den Angehörigen ihrer Gliederung »»
angeschloßenen Verbänden verboten worden , PM
die den Inhaber in irgendeiner Partei - llnifvr ^
stellen , für nicht parteiamtliche Ausweise , z. B . SM
usw ., zu verwenden .

Diese Anordnung ist bei Ausstellung von Auswch ^
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen streng Z
achten . gez . : VreitmeyZ

Sdjadjnadjridjten »

Vom Internationalen Nauheimer Schachturnier 1

Am Donnerstagvormittag wurden die unbe «

Partien bis auf die Partie Ähues/Oppozienski zu Gr

führt . Sie verliefen durchweg so , wie die Vo « >

lautete : Anderson gegen Richter und Grob gegen A«

unentschieden , Bogoljubow gewann gegen Ahues , und W

gegen Dr . Rödl . M
Die 5 . Run d e am Nachmittag brachte Engelsl

einen wundervollen Erfolg über Oppozienski . AW
wann gegen Grob , und Stoltz verlor erneut gegen EW

Unter Berücksichtigung der wahrscheinlichen ErgebmW
Engels klar mit Punktvorsprung . Der Stand ist WH

Engels 4 Punkte , Bogoljubow 3 , Oppozienski , AW

Eliskases und Ahues je 21/» Punkte , Richter l1/ » PuS
eine Partie mit Gewinnwahrscheinlichkeit , Stoltz 2 W

und Dr . Rödl sowie Grob je 1 '/ , Punkt .

Die Schachabteilung des Post - Sportverein « |

3efjn Stationen in Vaö

Deutsche Eolfmeisterschaften 1935 .

Die deutschen Golfmeisterschaften , die in der 3ehi
12 . bis 18 . August 1935 zum Austrag gebracht werdens
eine außerordentlich gute Besetzung erhalten . Sow «
Männer - Meisterschaft wie die Frauen - Meitz^
und die offene Golfmeisterschaft , bei der Amateurs
Berufsspieler zusammentreffen , weisen sämtlich eine jß
Besetzung auf als im vergangenen Jahre .

Es sind zehn Nationen in Bad Ems vertreten , d
USA . , England , Spanien , die Schweiz , Schweden , j
reich , China , Japan , Belgien und Deutschland . GrM
scheinen Spanien und China in Bad Ems . Neben $ 3
land ist besonders England in verstärktem Maße am 1
zu sehen . Darunter fällt die große Zahl der Slnj
„ ohne Vorgabe

"
auf , also der besten Klasie . Da findch

u . a . H . L . Archibald , H . G . Bentley , General (M
E . C . Bowen , Cpt . Francis , R . S . Walker , Hugh C . »
I . S . Lyon und die berühmten Brüder Luis und |
de Arana aus Spanien , denen wir nur den jungen |
Deckerath aus Krefeld als ebenbürtig gegenübe «
können . Allerdings haben wir in der Klasse mit bis «
Schlägen Vorgabe einige ganz bewährte Leute wie S

Limburger F . Gutmann , Erik Sellschopp , H . SchulW
Reichert , Jürgen Hagedorn und C . A . Hellmers . 1

steht die zehnköpfige Mannschaft der Universität »i
bridge gegenüber und die spanische Nationalma «
mit acht sehr guten Spielern . Der Weltmeister H . 0

beteiligt sich an der deutschen offenen Golfmeisters «
Bad Ems zum drittenmal . weiter sind als Teilneh «
nennen : Mark Seymour , Denny , Boyer und Dallemq

In der Frauenmeisterschaft finden siv
Spitzenspielerinnen mit Vorgabe 1 , nämlich Miß ■

Holmes ( England ) , Frau Erika Sellschopp ( Hamburg
die für Wiesbaden spielende Engländerin ■
Rudgard . Ferner ist Mlle . Denise Oury ( Spa ) 8
kenswert , die kürzlich die belgische Frauen -Meisterschej
wann . Auch der „ Deutsche Walker -Pokal

" und beij
mischte offene Vierer " werden gut besetzt fein . 3m |
rechnet man mit etwa 160 Meldungen .

Länderkampf Deutschland — Spanien in Frankfurt t

Das Fachamt Golf hat auch für dieses Jahr i

mehrere Länderkämpfe vereinbart , die aber fast alle iss
land ausgetragen werden müssen . Der einzige in Dq
land durchzuführende Länderkampf ist nach Franls
a . M . vergeben und soll dort am Samstag , 10 . |
zur Austragung gelangen . Er führt unsere National !

schäft gegen die Spanier , die wie folgt spielen : Dm

Jgnacio de Arana ( Neguri ) , Don Javier de ÄttMl

guri ) , Don Luis de Olabarri ( Neguri ) , Senor I
de Pbarra ( Tablada - Sevilla ) , Don 3oss Vallejo ( Nh
Don Fernando de Abarra ( Neguri ) und Don Pedro )
darias ( Madrid ) . Mr Deutschland spielen : L . v .
( Krefeld ) , H . E . Gaertner ( Wannsee ) , I . Hagedorn (

( Wannsee ) . i
Am Tage danach , also am Sonntag , 11 . August, «

in Frankfurt dann noch ein weiterer hochinteressanter !

zum Austrag . Dieser führt die deutschen Spieler gefl
Mannschaft der Universität Cambridge , die wie ,
zusammengestellt ist : Hugh C . Neilson ( Captain ) , 3 . 1

Lyon , R . S . Belasco , P . T . Dickinson , G . O . Peake, !

Dunning -White , I . W . D . Eoodban , S . Jnouye , E . $
und I . H . London . Die deutschen Interessen vertrvs

diesem Spiel die vorgenannten Spieler der Lända

schäft , zu denen sich noch C . Arntzen ( Köln ) , W . Sch «

( Berg .- Land ) und E . Sellschopp ( Reinbeck -Wohltorsj I

gesellen werden .

Der Wiesbadener Boxklub 1921/23

trägt am Samstagabend 8 .30 Uhr in Mainz den Retour¬

kampf gegen den Mainzer Boxklub aus . Als Einlei¬

tung werden einige Mainzer jugendliche Nachwuchsboxer in
den Ring steigen . Bei dem Kampf in Wiesbaden mußte sich
der hiesige Klub mit 7 :9 Punkten geschlagen bekennen . Die
Aufstellurw der Mannschaft ist jedoch diesmal so getroffen ,
daß der Wiesbadener Klub besser abschneiden kann : Jugend -

Fliegen : Bleutgen - Mainz gegen Gehring -Wiesbaden ; Ban¬
tam : Bitz - Mainz gegen Held -Wiesbaden ; Feder : Reidel -
Mainz gegen Stockhofen - Wiesbaden ; Welter : Schachtebeck -

Mainz gegen Krugmann - Wiesbaden ; Welter : — gegen
Krietenstein - Wiesbaden ; Mittel : Eckert - Mainz gegen Kohl -
Wiesbaden ; Halbschwer : Krug - Mainz gegen Krah - Wies -
baden ; Schwer : Henrich - Mainz gegen Straßer -Wiesbaden .

Töieder ein Titel für fitantfutt .

Turnverein 1860 Säbelmeister .

Bei den deutschen Meisterschaften im Fechten fiel am
Donnerstagabend in Frankfurt a . M . die vorletzte Entschei¬
dung . Der Frankfurter TV . 1860 , ein alter Rivale
von Hennannia , der das Säbelfechten als besondere Spezia¬
lität betreibt , aber noch niemals Meister wurde , brachte zum
erstenmal die Säbelmeisterschaft im Mannschafts¬
fechten vor Hermannia an sich . Bei Hermannia machte
sich die Anstrengung der Vortage doch etwas bemerkbar , so
daß die Niederlage gegen die Turner für die Entscheidung
von größter Bedeutung war .

An den Vorkämpfen waren 7 Mannschaften betei¬
ligt , von denen in der ersten Gruppe TV . Hof und die Kas¬
seler Tgd . und in der zweiten Gruppe der Tbd . Heilbronn
ausschieden . Bemerkenswert war der knappe Sieg Her -
mannias , das mit der gleichen Mannschaft auch die Florett -
nnd Degenmeisterschaft , sowie die Einzelkämpfe bestritten
batte , über den TV . Hof . Bei 8 :8 Siegen entschied nur die
bessere Trefferzahl zugunsten der Frankfurter . Gegen Kassel
gewannen die Frankfurter mit 13 :2 . DFK . Hannover schlug
den TV . Hof 12 :4 und die Kasseler Tgd . 10 :6 . In der an¬
deren Gruppe besiegte der TV . 1860 die Heilbronner 13 :3
und DFK . Düsseldorf behielt gegen Heilbronn mit 9 :3 die
Oberhand .

In der Schlußrunde gab es dann gleich die erwar¬
tete Überraschung , denn der Frankfurter TV . 1860 brachte
Hermannia Frankfurt mit 9 :6 Siegen eine klare Niederlage
bei , so datz damit die Entscheidung bereits gefallen war , da
beide Mannschaften die übrigen Kämpfe gewannen .

Die Ergebnisse der Endrunde : Frankfurter TV .
1860 — Hermannia Frankfurt 9 :6 ; DFK . Düsseldorf — DFK .
Hannover 11 :5 ; Frankfurt 1860 — DFK . Düsseldorf 13 :3 ;
Hermannia — DFK . Hannover 9 :7 ; Frankfurt 1860 — DFK .
Hannover 9 :5 abgebrochen ; Hermannia — DFK . Düsseldorf
9 : 5 abgebrochen . Daraus ergab sich folgender Schluß¬
stand : 1 . und deutscher Meister Frankfurter TV . 1860
6 P . ; 2 . Hermannia Frankfurt 4 P . ; 3 . DFK . Düsseldorf
2 P . ; 4 . DFK . Hannover 0 P .

Rappsilber siegt entscheidend .

Die deutschen Amateurboxmeisterschaften wurden am
Donnerstag im Berliner Sportpalast bis zur Schlußrunde
vorwärtsgetrieben . 3m Bantam gewicht siegte im ersten
Kampf der deutsche Fliegengewichtsmeister Rappsilber
( Frankfurt ) über Peters ( Hamburg ) entscheidend . Der
Norddeutsche war in der 2 . Runde dermaßen zermürbt , daß
man für ihn in der Pause zur 3 . Runde das Handtuch warf .
Im zweiten Treffen siegte der Kasseler S t a s ch über
Hacker ( Leipzig ) nach Punkten . Beide lieferten sich einen
technisch guten Distanzkampf , den der erfahrene Kasseler
knapp aber verdient gewann .

Im Feder gewicht trat der in einer deutschen Meister¬
schaft wohl sehr seltene Fall ein , daß zwei Vereins -
k a m e r a d e n die Schlußrunde unter sich ausmachcn . Der
Kampfspielsieger Miner , der wegen Gewichtsschwierig¬
keiten bekanntlich nicht schlesischer Bantamgewichtsmeister
wurde , und der überaus schnelle Büttner II , beide vom
Reichsbahn - SV . Breslau , dessen Boxstaffel übrigens vom
Altmeister Oskar Gänger geleitet wird , waren für ihre
Gegner zu stark . A h r e n z ( Berlin ) schlug sich trotz der an¬
gebrochenen rechten Hand sehr tapfer , aber schließlich
triumphierte der Wirbelwind Büttner doch recht sicher . Der
talentierte Seifert ( Wilnsdorf ) hat noch zu wenig Ring¬
erfahrung , um sich gegen einen Mann wie Miner behaupten
zu können .

Eine westdeutsche Schlußrunde gibt es im Mittel¬
gewicht , wo der Exmeister Blum ( Altena ) gegen den Ham¬
burger Baumgarten einen sicheren Punktsieg landete .
Mit seiner schnellen Linken und den überaus harten
Doubletten verschaffte sich der Südwestfale von Anfang an
Respekt , so daß sich der Hamburger gar nicht recht entwickeln
konnte . In Fachkreisen hält man aber den schlagstärkeren
Bonner Stein für den ersten Anwärter auf den Titel .
Stein schickte AineIung ( Wilnsdorf ) bereits in der ersten
Runde zweimal zu Boden und schaffte gegen den gewiß nicht
schlechten Soldaten einen eindrucksvollen Punktsieg .

Weitere Ergebnisse :

Leichtgewicht : Schmedes ( Dortmund ) schlägt Kästner
( Erfurt ) n . P . . Manzyk ( Bochum ) schl . Biewer ( Köln ) n . P .

Weltergewicht : Murach ( Schalke ) schlägt Mahn
( Breslau ) n . P ., lllberich ( Köln ) schlägt Pruß ( Duisburg )
nach Punkten .

Fliegengewicht : Bruns ( Berlin ) schlägt Prießnitz II

( Breslau ) n . P . , Färber ( Augsburg ) schlägt Strangfeld
( Herten ) n . P .

Halbschwergewicht : Pietsch ( Leipzig ) schlägt Moser
( München ) sehr knapp n . P ., Voigt ( Hamburg ) schlägt Kauf¬
mann ( Magdeburg ) k. o .

Schwergewicht : Runge ( Elberfeld ) schlägt Schnarre
( Recklinghausen ) n . P ., Vosen ( Bonn ) schlägt Fels ( Viersen )
nach Punkten .

*

Anläßlich der Amateur - Boxmeister -
schäften trat auch die Verbandsführung zu einer
Tagung zusammen , in der einige wichtige Angelegenheiten
durchgesprochen wurden . Die Übertrittssperre vom
Amateur - zum Berufssport ist für die Zukunft aufgehoben
worden , allerdings findet eine strenge Sichtung der sich mel¬
denden Kämpfer statt . Die drei Sorten Handschuhe , die von
jetzt an vorgeschrieben sind , müssen besondere Eichmarken
tragen .

trägt am Sonntag in Wiesbaden ein VereiiisturnON I

den spielstarken Schachverein Rüsselsheim a «M
Turnier beginnt um 2 Uhr nachmittags im

Hof
"

. Ecke Mauer - und Neugasse . Bei der aner »
^

E

Sprelstärke der Rüsselsheimer verspricht das Turnrer .

sehr interessanten Verlauf zu nehmen .
----------- I

Der schweizerische Ehrenpräsident der
internationaler Motorradklubs ( FILM .) , Julius |
wurde in Genf das Opfer eines schweren AuiounsaS «

starb nach wenigen Stunden an seinen Verletzungen -
^

■

Spott und Spiel
D/e 1Sotfd ) lußtunde gut

‘

^ mateut -
'

BoxmeiJietfdjaft

Das Haus für beaueme Qualibätssc
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Pfirsiche AQ
saftige ..... Pfund

Tomaten
schnittfeste , reife , PfundAausgssillhe

Trauben
süße ...... Pfund
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G) . Kleinerer , guterhaltener

13mmol>ilien=iBerfaufe|
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Kirchliche Anzeigen . ]
Mietungen

Wohlimge »

zu vertauschen

o

i

stunde .
Wiesbaden -Frauenstein .El »

8 .00 evangelischer Gottesdienst im alten Rathaus .eH»<wtH

I ,
lftnl3 .

-

gl

IT .• s ;

B
unh

L . 3 . v . Adolfs
Danksagung ,

zu v . Bismarck -
!e6ens =ring

im Wiesbadenerlagblatt
fetrUaftl .

'

4 Zimmer

2

Eine einjährige
Pinicherbündin
vor ungefähr

14 Tagen ent¬
laufen . Abzugeb .
Geisbergstr . 3 ,

bei Simon .
3 . Stock .

Verloren

Gefunden

äs

Läden und
Geschäftsräume

Die Uhr
verloren

sj>>
K .

EeschMiche
LWsehlmgea

3 - Z . ° Wohn .
sofort zu verm .

Wirth . Kleine
Burgstrahe 11 . 3
V . 10 — 1 Uhr .

Wiesbadener

Tagblatt

D: £

Trauer -
Drucksachen
Trauermekhmgen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank - '
sagungskarten mit
Trauerrand,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz -
schtetfendrucke •
L. Schedenberg

' “ *
Hofbuchdruckerei
Wlabadeaer ngblatt •

- 3
= 5

Zu den wichtigsten Vorbereitungen für

Ihre Reise gehört die rechtzeitige Um -

Bestellung des Wiesbadener

1 Tagblatts in Ihren Ferienort

gr ^ hilfl haushalten H

Mädchen
iiir Zim .« und
Hausarbeit ges .

( offen )
möglichst steuerfrei , zu kaufen 6 # L

Cafe »Europa "
. Wilhelmstrahe 36 .

verm Näh .» - links , bei

Plimanenn
zu Nachhilsestdn .

in Englisch
während der

Ferien z . Unter¬
tertianer ges .

Angeb . mit An¬
gabe d . Stirn .«
Honorars unter
A . 956 an den
Tagbl .-Verl .

Suche z. 15 . 8 .
oder 1 . 9 . 1935
ehrliches kleihig .

Mädchen
nicht unter 20
2abr .. das etw .
kochen kann und
sämtliche Haus¬
arbeit verrichtet
Frau Eökmaiin ,
Ecke Bahnhof - .

Luisenstrahe 29 .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die Kranz - und Blumen¬

spenden beim Hinscheiden unseres lieben

Entschlafenen tagen wir allen , auch

Herrn Pfarrer Weiss für seine trostreichen

Worte am Grabe und den Hausbewohnern

unseren innigsten Dank .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christine Weingärtner , Wwe .

Zim . fr . lo . 2 B .
Jabnstr . 34 , 2 r .

| Privat - Verlaufe |
Eis . Kinderbett

6 Mk .. bill . zu
vk . Eich . Mübl -
gasse 13 Mtb . 1.

Gnterbaltene
Wollmatratzen

andertbalbschläf .
zu of . Adelbeid -
S -tg .Bc . .80 , 3 ._____
Schreibtisch und

flr . Kommode
zu verl . Lang¬
gasse 9 . 3 . Bis
10 Übr od . 8 bis
9 Ubr abends .

Serren -Fabrrad
und 1 Paar aut -
erbalt . schwarze
Markchktief . bill .
zu verk Karl
Seiher . Zieten -
ring 12 .

a "=

6 ) ^

Schone sonnige
3 - Zim .- Woün .

m . Zub .. z . 1 . 10 .
zu Dm . Albrecht -
strahe , 41 , 2 . .

Sonn . nr .
3 - Zim - Wohn .

L St .. Sunn .
Bertramstr . 19 .
zu d . N . Jntra ,

Luisenitr . 24
Wein - u . Lager -
keller mit Büro .

Werkräumen .
Aufzug , zu Din .
Tap .- Wetz . das . ,
od . Tel . 27055 .

sevar . fl . Wall . ,
Z .- Seiz . . nur an
Dame zu verm .
Bleichstrahe 5 , 2
Möbl . Mans .- Z .
zu verm . Grone
Burflstrahe 6 , 4 .
Neu berg . mbl .
Zim . bill . zu tun .

Dotzbeimer
Strane 74 . 2 r .

Schön mbl . Zim .
frei Friedrich -
str . 8 , Mtb . 1 r .
Mbl . Mans , zu
verm . Friedrick -
str . 8 , Mtb 2 lks .

Sonn . Söben -
lage . Keisberg -
str . 28 . 2 lks .. fl .
mbl . Zim . abz .
Mbl . Zim . a . söl .
Fräul . zu verm .

Bauplatz
30 Ruten , an
fertiger Strahe .
s. 5000 RM . zu
vk . Frieda Kraft

Erbacher
Strahe 7 . 1 .

8— 9 u . 2 - 4 Uhr

sZnmvdil.-iimWiches

Wiesen- oder

VMstiilk
zu kaufen oder
vacht . ges .. evtl ,
mit Haus . Ang .
unter L . 888 an
Tagbl .-Verl .

8 .
7t

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Mehrere
ll . EinW . -

Muslhen
beziehbar .

steuerir .. mit
4 Zimmern .
Küche . Bad ,
Gart .. Preis
11000 Mark
bei Vi An¬
zahlung .
Efl . Bickel .

Erohe
Burgstr . 13 .

Suche Saus¬
meisterstelle mit

1— 2 - Z .- Wobn .
Gute Referenz .
Ang u . D . 890
an Tagbl .-Verl .

Hiil - Ms
für Selbstfahrer
Moritzstrahe 50 .
Telephon 25584 .

Nr . 215 . Seite 11 ,

Roßhaar -

Kavok - . Woll -

Aratratzen
wenn auch Uber -
zua defekt , kauft
ständig Sckwal -
backer Str . 73 .
Polsterwerkstatte

Tel . 23129 .

& ‘.xS « Sb
"

Junger weiker

M . remer
billig zu kaufen
gesucht . Ang . u .
ll . 889 an den
Tagbl .-Verl .____
Truhe od . gekchn .
Bank zu kaufen
ges . Ang . unter
E . 889 T .-Vcrl .

~ KW

-J .ri

VMM . MM
m . 1 od . 2 Bett .
jhtnflfla $ic _ 25 . _ 3 .
Sch . möbl . Zim .
billig Lebrstr . 4 ,
2 . St . . Zentrum .

Südzimmcr
flut möbl . . bill .
zu verm . Anzus .
vorm . od . abds .
Nikolasstr .29 .3 r .

zu vermieten .
Laden

Kirchgalle . J. ob .
so . zu vermieten .
Ang . u . F . 890
an Tagbl .-Verl .

SV

Behagl . gut
möbl . Wohn -

schlaszim ..
fl . Wall . , fr .
Lage . Rbein -
brhnstr . 3 , 1 .

vorn . mbl . Zim .
m . Pens . D. 4 M .
an , flieh . Wall . .
ev .eig .Bad . Gar . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .
Möbl . Zimmer
zu verm . Saal -
galle 26 , 2 links .

DOVVEls
Schlafzimmer

( Vorderh .) . schön
möbl . , zu verm .

4/16 Opel
( Lim .) , in gut .
Zust .. f . 170 Mk .
zu verkaufen
Garage Liebold .
Dotzb . Str . 28 .

M
200 ccm . RSU .,
vreisw . zu verk .
Anzus . v . 5— 6

Dotzbeimer
Str . 101, . Laden ,
Herr .- u . Dam .-
Rad b . zu verk .
Hirschgraben 18 ,
P , 2 Türe r . .

3 . 6
= £ •

~ . S
= H.

5 t
5 5
2 =

Perlen
“

Beethovenftr . 10
bochherrsch . 5 =3 .«
Wohn . , 1 . Etg . ,
mit Küche . Bad .
gr . Diele . 2 Ter -
rass . . flieh . W ..
vollst , neu her -
aericht . . a . Sept .,
Okt . zu verm .
Näb . im Haus .
Kaiser - Friedr .-

Ring 42
( Sonnenseite )

schöne 5 - Zim -
Wohn . mit zwei
Ballonen , Bad ,
Mans . , z . 1 . Okt .
zu v . Näb . Prrt .

Zurück .

Ferd . Heinrich
Dentist ,

Bismarckring 23 .

Bahnbofsnähe .
herrsch . 5 - Zim .-
Wobnung . Heiz . ,
List zu verm .
Näb . das . 11 - 1 .
Rheinstrane 123 ,

1 . Stock .
Ecke Ringkirchc .

gr . sonnige

5 - MOIII .
ab 1 . 10 . zu vm .
Rah . das . 3 . St .

Delikateß - a a

Frischgurken U x

weinsauer 2 "
^ ose

^ aenibaler
2-J

*aue 9 . 3 r „
• . 3r.c sonnige

'
m . Balk ..

i geller , zum
£ • zu verm .

3 - Zim .-Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub .. sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______
8 Zim . u . Küche .
H . 1 . Franken -
ftrahe . z. 1 . 10 . 35
zu vm , Ang . u .
L ._ M _ X -Ä .erl ,

6onnenöerg
A . Kirchgarten 9
sch. sonn . 3 - Zim .-
Wrhn . m . Zub .
z. 1 . Okt . zu vm .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 10 . August 1935 .

Bergkirche . 20 .30 Wochen « ndgottesdieirst . WFries
Ringkirche . 20,30 Wochenendgo -tte sdienst . Pf .Hahn

Sonntag , den 11 . August 1935 .
Marktkirche . 10 .00 Pfarrer Borngässer . 17 .00

Pfarrer Rumpf .
Bergkirche . 10 .00 Pfarrer Kirmes . ( Heiliges

Abendmahl .)
Ringkirche . 10 .00 Pfarrer Merten . 17 .00 Pfarr¬

verwalter Poenicke .
Lutberkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Poenicke . —

Dienstag . 13 . August , 20 .30 Bibelstunde . Psr . Bars .
Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Fernges . — Dienstag ,

13 . August . 20 .30 Bibelstunde , Pfarrer Fernges . —
Mittwoch , 14 . August , 16 .30 Gemeindeversammlung ,
Pfarrer Keller . Thema : „ Die Kirche "

. Freie
Aussprache .

Paulinenstift . 10 .00 Direktor Pfarrer Eichhofs .
16 .00 Waldgottesdienst an den Hügelgräbern ,

Pfarrer Fries .
Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer
Mendel ( Wiesbaden ) .

Oraniergedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfarrer Dietz .

Gemeindehaus Waldstrahe . 10 .00 Hauptgottes -
dienst . Pfarrer Albert .

Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Eemeindebibel -
stunde , Pfarrer Dietz .

Wiesbaden -Sonnenberg .
10 .00 Hauptgottesdienst . Pfarrer Draudt . 11 .30

Kirchenchor ( Wartburg .)
Wiesbaden -Ramback .

10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Tschäschke .
Wiesbaden -Dotzheim .

10 .00 Hauptgottesdienst . Pfarrer Romberg : 11 .15
Kindergottesdienst : 20 .15 Jugendgemeinde ( Mädchen )
im Konsirmandensaal . — Montag , 20 .30 Bibel -

M LMWeile
kompl . Zylinderblöcke m . Kolben .

1 Bosch - Motorradscheinwerfer ,

1
Generalüberholt , billig zu verkauf .
Auto - Rep . Bielke , Adlerstrahe 13 .

Schwalbacher
Strahe 5 , 1 .

sonn . 3 -Zimmer -
Wohn . m . Zu¬
behör z . 1 . Okt .
zu nerm . Näh .

Neuer
Schreibtisch

mit Sellel . kl .
Büfett . Tisch .

2 Stühle . Steh¬
lampe . 5armig .

Bronzelamve .
antike Kinder¬
wiege . mod . wh .

Kinderwagen
15 RM .. Radio¬
schrank . Leder¬
weste . Er . 46 ,
div . Steintöpfe
bill . zu verkauf .
Lindenstr .29 . 1 r .

Seilavvarat
m . verschiedenst .

Elektroden
( neu ) , zu günst .
Preis zu verk .

Egenolf .
Dorckstrahe 18 , 1

Läden . Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkil „ Lager ,
Weiu - u . Bier¬
keller zu verm .
Näh . Dotzbeimer
Strahe 61 .

Del . 27113 ,
Wellritzstrahe 35

Laden
m . 2 Schausenst .

Tüchtig , nettes

? UMSlIiiH
gesucht .

I « afö - Reit .
^ - Kartturm "

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden

" Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
(22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An -

zeige viel en tau¬

senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

Webergasse 21 . 2
G . mbl . Z . Well -
ritzstr . 59 . 2 lks .

Leere Zimmer
und Mansarde «

Sedanstr . 6 . Bdb .
sch. l . Kammer
sof . an ruh . eins .
Pers . z. v . Näh .

1 kl . Z „ 1 kl .
Küche ( Haus¬

eigentümer ) .
Gas . Wall ..Klos .
z . 1 . Sept , oder
1 . Okt . zu miet ,
ges . Ang . m . Pr .
K . 888 T .- Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht z. 1 . 10 . 35
1 — 2 Zim . u . K ..
eventl . Frontsp .
Anm . u . F . 884
an Trabl .- Verl .
1— 2 Zimmer u .
Küche von ält .
Pensionär zum
1 . Sevt . oder
1 . Okt . gesucht .
Ang u . K . 889
an Tagbl .- Verl .

Aelt . Ehepaar
sucht bill . ruhige

2 - Zim .- Wobn .
zum 1 . Oktober .
Ang . u . T . 884
an Taabl .- Verl .

2 — 3 -Z .- Wohn .
in ruh . fl . Hause
ges . . kein Part . ,
3 erw . Personen ,
Herd u . Z .- Ofen
vorb -, pktl . Zahl .,
ev . Festm .. bald
o . spät . , (Soeben «
strahe 32 , Part .
Jung . Ehepaar

sucht
2 « oder 3 - Zim .-
Wohnung sofort .
Am, , u . U . 888
an Tagbl .- Verl .

Herr . ges . Alt .,
sucht für Ferien¬
aufenthalt

iiMie
mit Frühstück u .

mögl . Radio .
Ang . u . T . 889
an Taabl .- Verl .

Schneiderin
sucht mbl . frbl .

Mans .- Zim .
mit Lickt . Dien
u . Gas . z . 15 . 8 .
od . 1 . 9 . Ang . u .
H . 889 T .- Verl .
Aelt . Dame sucht
aut möbl . Zim .
in gut . ruhigem
Hause a . Allein¬
mieter Preis
20 RM . Süd -
viert . bevorzugt .
Ang . u . E . 890
an Tagbl .- Verl ,

WM
von Verllckerungs -Akt .- Ees .. bei
lägl . Zuschuh , freier Fahrt und
Provision , gesucht . Anfragen u .
$ . 885 an den Tagbl .- Verlag .

Groh . leer . 3im .
an emz . Pers , zu
v .. ev z^ Unterst .

von Möbeln
Müllerstr . 2 . 2 r .

Garage « , Stall . ,
Keller

wir weifen Stellung ; ,
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lhiffre -Nnzeigen keine
D ri g i n a üZeuaniffe
beizufügen . Senge .
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müflen
aufder RückseiteName
and Anschrift de, Be.
werbe » tragen .

Der Verlag .

Mullliche jjerjontn

SeMrl >litz« WM

Luisemirrhe 19 .
M Sonnige"

4 -3 .- Wohn .,
2 . Stock , Küche .
Bad . Kell ., zwei
Balk .. sofort od .
sp . zu v . N . das . .
Kirchgasse 70 , 2 .

5 Zimmer

Wer unsere umfangreichen Kleinen
Anzeigen Tag für Tag mit Auf¬
merksamkeit liest , wird darunter
immer etwas finden , was für ihn
besonders günstig ist . Alle unsere
Leser sollten nie aas Tagblatt aus
der Hand legen , ohne den inte¬
ressanten Kleinanzeigenteil
von A bis Z studiert zu haben .

Neue Näbmasch .
Politur etwas
beschädigt , mit
Nacklah zu verk .

Becker .
Moritzstrahe 2 ,

Lesen , Serbe .

Asherbe
Jakob P o st ,

Hochstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

f Stellen -

| Angebote

sHAW Personell |

MWichei ? enonoII

Friseuse
gesuckt

Dameu - Salon
L Sckövvler -

Hartmann .
Wobnuna

Gneisenaustr . 2 .

f - » msOTtionai |
Invalide sucht

freu od . Mädchen
i Hausbaltfübr .
jlnq . u . W . 889

gn ^Iagbl .Merl ,"
Alleinmadchen

zur selbständig ,
llubruna eines
uulbürgerlichen

Haushalts zum
alsbald . Eintritt
aeiuckt . Auf flut .
Kocken . Fähig -
kci : ln Naben u .

Bügeln wird
Wert gelegt .

Beste Bezahl , b .
zuiriedenst . Leist .
WM -888 . T .M .

; AlheW . 31
; sonn , sreundl .
; 2-3 - Tcilwobn .
- m. Kücke an eine
& heu . Person zu

a !L3äb _ L._ 6i .
. Rieblstr . 17' r -3 - W .. Mtb . .
Km 19 . zu vm .

| LÜ ^ Vd b, _Pa ^ t ,
6 2-3 .-Teilwohn .

Tausche
meine sch. grobe

l - 3im .- Woün .
geg . eine schöne

2 -3im .- Wobn ..
auch auherbalb .
Ang . K .885 T .-V .

VerkSnse
'

Dr . phil . not . Otto Üölker
‘Anneliese Üölker

geb . Qeppert

Üermählle .

Heidelberg IDiesbaden
10 . August 1935 .

Stellen »

Gesuche

^ Weidlich« Msoim

-hWimsoiliä

Fl . Mädchen
d . Lande , sucht
zum 15 . August
Stelle , a . liebst ,
bei ält . Ebev .
Ang u . L . 889
an Tagbl .- Verl .

Obst
auf dem Baum
kauft Sattemer .

Kloster
Klarenthal 16 .

Tel . 25389 ,

Alte Kartoffeln
für Futterzwecke
kauft Stritter .
Platter Str . 134

Beethovenstr . 10
bochherrsch . 4 =3 .«
Wohn ., 2 St . ,
mit Küche , Bad
u . Diele , neu her .
gericht ., zu verm .
Nah , im Saus .
Kaiser - Friedr .-

Ring 56
hochherrschastl .
4 -Zim . Wohn . ,

2 . Stock , zum
1. Okt . 35 zu vm .

Kleiststratze 1
2mal 4 -Zim .-
Wohnungen

nebst 3ub ., Bad
sof . und 1 . Okt .
»u verm . Näh .
hei Hohl ,

RheingauerStr .131
4 - Zimmer- Wohn,
m . Bad u . sonst .
3ub .. z. 1 . 10 . 35
zu verm . Ml .
83 RM . Näb .
dort ?. , Schäfer ,
H . 1 . oder Fern -
sprecker 26819 .

Rbeingauer
Strane 15 . 2 ,

4 - 3im .- W . z. v .
Platter Str . 12 .

in Frontspitze
= eurer Villa , zwei
F dtm , mit Küche
El Mb .. 3entr .«

öerz . sofort zu
r Sn1*;' - Anzufrag .
MNlkmühlstr . 76 ,

« arrerre,
________

3 Zimmer

? isi,arckring 26 ,
3 Zim .,

. . und Zubeh . ,
- 10 . zu verm .

Sgfi-J .- St . r ,
MTStU
Iwvne sonnige
«-Zrm .- Wobn .

- tosiru verm .

E
*

of . - Friedr .-
E b .Bmg 56

W . 2klam .
Easkvarherd

Junker u . Rub .
zu verk . Mauer -
gasse 15 , Stb . 1 .
10 gr . oerschliehb .
Transp .- Kisten

Handwerkszeug .
Giekkanne .

6 -mw - Tesching .
Anzugstosf ( 7 .-)
vk . Nerotal 4 , 1 .

ReiG -Kalteen -

sannnlung
billig zu verk ..
auch einzeln

W .- Sckierstein
Lebrstrahe 35 .

[ Hiilldln - Mäiift |

Schöne Touche
lang u . breit ,
nur 32 Mk . zu
vk . Tav .-Werkst . .
ScMLtitr, _ 22 ._
Mod . Pitckküche
55 . Schlafz . 45
( Ibett . ) . Rohh .
zu verk . Holland .
Sedanstrahe 5 .
Schöne Kücke 40
u . 50 Platter

1 Zimmer

l -3im .- Wob « .
Sait . 1 . Stock ,
m. Mans ., i . W .-
Dotzbeim . Wies¬
badener Str . 34 .
an Einzelperson
od. ält . ruhiges
S .cv . z. d . Nah .
X Paul . 1 , St .

2 Zimmer

1
"

c . ' =lL ' ori, ; •
? zum
Mat 35 zu pm .

Schöner „ roher

Lagenaum
Eoebenstr . 28

zu oermiet . Zu
erfrag , norm , bei
Bender . 4 . Stock .

Möblierte
Wohnungen

Gut möbl .
Wobn -

Scklafzim .
mit eign . kpl .
einfier . Küche
fl . SB .. Zen¬
tralbeiz .. gr .
Loggia , ab
1 . Sevt . zu
um . Bad u .
Tel . i . Hause .
Besicht , jeden
Vormittag

Mosbacker
Strahe 34 .

Möbl . Zimmer
und Mansarde «

Adelbeidstr . 37 .
P .. Herren - u .
Schlafz . m . Bad
u . Heiz . bill . z . d .
Bek . 6 — 8 abds .
Albrecktstr . 11 . 1
fl. m . Zim . a.jyn ,
Dotzh .Str .85 . 1 r .
mbl . Mans , z. d .
Luisr « strabe 26 .

Gartenh . 3 r .
frbl . möbl . Zim .
btUifi _ 3u _ pem ._
Rbeinstr . 88 . I .
möbl . 3im . z. v .

Sonn . Zim .
gut eingerichtet .
Schreibt . . Büch .-
Sckr .. eotl . zwei
Betten , zentrale
Lage . Vahnhof -

Gröheres

tzMMlM
oaö glaolet

ges . Angeb . unt .
S . 887 . T .- Verl ..

Soufe Mel
Kunstgegen¬

stände . Gemälde ,
altes Porzellan .

Silber . Zinn -
gegenstände geg .
sof Kaffe . Ang .
u . B . 890 an d .

mit komvl . Bad ,
1 . Stock , sof . od .
später zu Denn .

Koebenstr . 35 ,
_ 6ei _ SÄmiM ._

3 — 4 - Z .- AKH « ..
a . für Geschäfts -
zwecke diu . , zum
1 . 10 . zu verm .
Näb . Hellmund -
strahe 28 . 1 l .
Gr . 3 - Z .-Wabn ..
Fr .- M . 600 Mk ..
z . v . Näb . 2abu -
str . 12 . Ertb ^ P .

Sonnige
3 - Zim .-Wohn .

mit Zub . . 2 . Et .,
in Klovstockstr ..
zu verm . durch
Eigent .

G ° . Bickel .

Stiftitrane 18 .
1 . Stock , schöne

4 -Zim .-Wobn .
mit Etag .- Heiz .
zu vm . Näh bei
Böhler . Moritz -
strahe 72 , 3 .
Weilttr . 22 . P „
schöne4 - 3immer -
Wobn . nebst Zu¬
behör zu Dem .
Näh , bei Hesse .

Sonnige

4 =3 . =Mn .
in Etigenvilla ,
Höhenlage , mit
herrl . Ausblick ,

Veranda und
1 Balkon , ein¬
gerichtetes Bad ,
neuzeitl . Ofen -
Heizung , an nur
ruh . Mieter sof .
od . später zu vm .
Anzus . v . 8— 13
Idsteiner Str . 18

Scköne

4 - Z . - WM .
mit Zubehör ,

Kaiser - Friedr .-
Ring 51 .

ab 1 . Okt . 1935
zu verm . Näh .
b . Hausverwalt .
daselbst oder d .

Bismarckr . l , Ecke
Dotzh .Str . , 3 . St ,
son . 4 - Z .-W . m .
gr . Der . 1 . Okt . z .
vm . N . Eckladen

Sonnige
4 - Zim .- Wob « . .

Bad . Balk ^ z . v .
N . tzerderitk . 1 .
1 . Et ., bei Groh .

an rub . Dame
—. ♦ . Ehepaar bill .

E? L,Dm - Dambach -
5 M lLL .,Gtb ^ P .,
51 Abgeschlossene
J | 2-Zrm .- Wobn .

, Um 1. Okt . zu
51 Nm . Näb . bei

>2 W ? horn . Sckarn -
, I MsKr . 13 . P .

E Eonm Wohnung
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Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die Entwicklung des Aktienmarktes .

Tendenz : Gleichmäßige Aufwürtsbewegung .

Die Ertragslage der Industrie .

Das Aktienniveau Hal sich nach einer vorübergehenden
Zurückhaltung der Börse in den Herbstmonaten des ver -

gangenen Jahres von Monat zu Monat erhöht . Erst in
den letzten Wochen Haden nach einem Bericht des Institutes
für Konjunkturforschung leichte Schwankungen und
S o Ad erbeweg u ng e n die gleichmäßige Aufwärts -

bewegung häufiger unterbrochen , ohne daß man von einer

allgemeinen Schwäche der Mtienkuvse sprechen könnte . Die

große Linie der Aufwärtsbewegung , die den Aktienmarkt
schon seit dem Krisentief Mitte 1932 , von einem heftigen
Rückschlag in der zweiten Hälfte 1933 abgesehen , beherrscht ,
hält weiter an . Nach alter Erfahrung muß sich die Bewegung
der Aktienkurse auf die Dauer in dem Rahmen halten , der

Lurch die beiden Grundfaktoren : Die E r t rag s l i n i e der

Industrie und den Zins auf anderen Gebieten des Geld -
und Kapitalmarktes , besonders auf dem Rentenmarkt , ge¬
geben ist . Vorübergehend können jedoch Sonderfaktoren den
normalen Verlaus beeinflussen .

Die Ertragslage der Industrie ist in großen Zügen durch
ihr Produktionsvolumen bestimmt . Seit 1932 ergibt
sich eine auffallende Übereinstimmung zwischen Produktions -

entwicklung und Kursbewegung der Aktien . Produttions -

iwdex wie Aktienkurse hatten im Sommer 1932 ihren Tief¬
punkt erreicht und sind seither in großer Linie gestiegen . Ver¬

gleicht man den gegenwärtigen Stand mit dem letzten Höchst¬
stand der Konjunktur , so zeigt sich , daß die Aktienkurse von
dem Rückgang in iden Jahren 1928 bis 1932 bisher etwas

weniger aufgeholt haben als die Produktion . Der industrielle
Produktionswert hat im ersten Wertelfahr 1935 wieder 65 %
( die Produktionsmenge rund 90 % ) des Standes von 1928

erreicht , das Aktienkursniveau etwa 58 % . Daß sich die Be¬

wertung der Aktien weniger stark gehoben hat , als es der

Bewegung des Produktionsvolumens entsprechen würde , ist
u . a . aus

'
der Besonderheit des gegenwärtigen Aufschwunges

als einer „ Mengenkonjunktur
"

zu erklären . Das erste Ziel
der Regierungspolitik besteht in der Erhöhung der Beschäfti¬
gung und der Erzielung eines bestimmten mengenmäßigen
Produktionserfolges : Verbesserung der Versorgung , Ver¬

besserung des Verkehrsnetzes , der Erzeugungskapazität von

Landwirtschaft und Rohstoffindustrien . Hierzu tritt die Not¬

wendigkeit einer Erhöhung der Konkurrenzfähigkeit deutscher
Erzeugnisse auf dem Weltmarkt . Der Gesichtspunkt einer

Verbesserung der industriellen Rentabilität und Liquidität ,
einer Festigung des bilanzmäßigen Status der Unter¬

nehmungen kann in diesem Rahmen nur soweit berücksichtigt

werden , als es mit der Lösung der wirtschaftspolitischen
Hauptaufgaben zu vereinbaren ist .

Die durchschnittliche Bewertung der auf dem Aktien¬
märkte gehandelten Papiere ist zu einem Teil abhängig von
dem Gesamtvolumen des Materialangebots und der Breite
der als Käufer oder Aktienbesitzer in Frage kommenden
Schichten . 2m Verlaufe der letzten drei Jahre haben sich
Anzahl und Nominalkapital sowohl aller deutschen Aktien¬

gesellschaften als auch derjenigen Gesellschaften , deren Werte
an ider Berliner Börse notiert werden , stark vermindert .
Gemäß dem Grundsatz der Vordringlichkeit des öffentlichen
Kapitalbedarfes und der strengen Praxis der Zulassungs -

behörden haben feit langem keine größeren Reuemissionen
von Aktien stattgesunden , neuerdings ist verordnet worden ,
daß Kapitalerhöhungen von Aktiengesellschaften >der Ge¬

nehmigung des Reichswirtschaftsministers bedürfen . Anderer¬

seits ist durch die Neuzulaffungen von Pfandbriefemissionen ,
durch die Ausgabe der — neuerdings halbamtlich notierten —
Gemeinde - Umchuldungsanleihe , .der Zinsvevgütungsfcheine
und einiger Serien von mittelfristigen Schatzanweisungen
durch den Umtausch von Dollar - Bonds in RM .- Obligationen
usw . das Volumen der am deutschen Markte umlaufenden
Rentenwerte nicht unerheblich erhöht worden .

Eine weitere indirekte Verknappung des Angebots an
Aktien mag dadurch eingetreten fein , daß nach dem neuen

Einkommensteuergesetz Kursgewinne , die bei einem

Wiederverkauf von Aktien innerhalb einer Frist von
12 Monaten (bisher in der Regel 3 Monate ) erzielt werden ,
als Spekulationsgewinne versteuert werden müssen ,
Kursgewinne durch Verkauf von Rentenwerten sind dagegen
nicht mehr einkommensteuerpflichtig . Dem auf .diese Weise
stark verminderten Angebot steht ein relativ fest umrissener
Kreis von traditionellen Aktienkäufen und Aktienbesitzern
gegenüber .

Im Zuge des gegenwärtigen Aufschwunges , bei steigen¬
den Einkommen , Ersparnissen und Rückstellungen tritt die

Neigung des Publikums uNd .der Unternehmungen zum Er¬
werb von Aktien deutlich hervor . Diese Nachfrage , die auf
die Beanspruchung von zusätzlichem Bankkredit nur in

seltenen Fällen angewiesen ist , trifft häufig auf einen

„ leeren " Markt , . sodaß sprunghafte und ungesunde Kurs¬

steigerungen nicht ausbleiben .
Die Ausgabe der össentlichen Kapitalmarktpolitik wird

darin bestehen , die Materialknappheit auf dem Aktienmarkt
und die Materialfülle auf den Rentenmärkten in einer Weise

zum Ausgleich zu führen , die die weitere Fortführung des

Aufschwunges erleichtert .

Die Konjunktur in der Heimat .

Befchäftigungszuwachs im Rhein -Main -Gebiet .

Der Monat Juli verlief für die weitverzweigten Wirt¬

schaftsgebiete des Rhein - Main -Bezirkes durchweg recht
günstig . Vor allem melden die verschiedensten Industrie¬
zweige auch von werterer Steigerung ihrer Ausfuhr . Der

Eisenerzbergbau an Lahn , Dill und in Oberhesien
könne in absehbarer Zeit die Fökdermöglichkeit wesentlich
erhöhen . Im Phosphorit - Bergbau schreite die plan¬
mäßige Ausschließung des Gebietes fort . Die Gießereien
berichten über Erhöhung der wöchentlichen Schichtzeit .

Im allgemeinen M a s chinenbau blieb der Auftrags¬
eingang unverändert gut . Für Gerbereimaschinen ist er
weiter gestiegen und gestattet eine volle Ausnutzung der Be¬
triebe . Die bessere Geschäftstätigkeit hat sich in .der Her¬
stellung landwirtschaftlicher Maschinen fortgesetzt . Die Aus¬

sicht wuf eine gute Ernte , sowie die durchweg ausgezeichnete
Heuernte bewirkten , daß die noch vielfach geübte Kaufzurück -

haltung aufgegeben wurde . Eine stärkere Geschäftsbelebung
für Erntemaschinen ist zu erwarten . — Schleifmaschinen und

Schleifräder haben unverändert guten Auftragseingang und

verlangen volle Beschäftigung .
Das A u to m o b i l g e s ch ä f t im Rhein - Main - Gebiet ,

in dem bekanntlich weit mehr als die Hälfte der deutschen
Automobilherstellung erfolgt , verzeichnet eine günstige
Weiterentwicklung und höhere Auftragseingänge als im Vor¬
monat . Das Exportgeschäft nahm einen befriedigenden Ver¬
lauf . Das Fahr r a d g e f ch ä f t habe einen erheblichen
Aufschwung erfahren . .

In der elektrotechnischen Industrie hat sich der

bisher erfreulich gute Auftragseingang noch erhöht , und die

bisher im Mai gelegene Höchstziffer eines Äonatsei » ganges
übertroffen . Auch das Auslandsgeschäft gestaltete sich

günstiger als im Vormonat .
Dre chemische Industrie hat nach wie vor Umsätze , die

über dem Jahresdurchschnitt 1934 liegen , die Belegschafts¬
zahlen sind gewachsen . Auch die chemisch - pharma¬
zeutische Industrie berichtet über eine Zunahme der

Gesamtumsätze , wobei an der Steigerung sowohl das In¬
lands - als .auch das Auslandsgeschäft Anteil habe .

Uber saisonmäßige ruhigere Geschäftslage . lauten die
Der ichte aus der Schuh - und Lederindustrie , sowie
aus der Lede rw ar enindustrie . Auch die große
Ba fa l ti n dustrie hatte im letzten Monat ruhigere Um¬

sätze . Die M a r m o rindustr ie dagegen hat einen

stärkeren Auftrieb durch Aufträge für die großen Berliner
Neubauten zu erwarten .

* Gas - und Elektrizitätswerke . Nassau a . L ., AG .,
Nassau/Lahn . Die GV . genehmigte den Abschluß mit einem

Reingewinn von 4661 RM ., der dazu verwendet wird , um

auf das AK . von 34 500 RM ., welches sich fast ganz in den

Händen der Main -Kraftwerke AG . ( Lahmeyer - Konzern ) und
der Stadt Nasi .au befindet , eine Dividende von 6 % wie i . V .

zu verteilen und auf neue Rechnung 2,483,75 RM . vorzu¬
tragen . — Die Gasabgabe hat sich gegenüber dem Vorjahre
um 11,6 % , die Abgabe an elektrischer Arbeit um 10,2 % ■

erhöht . Unter der Voraussetzung , daß keine unvorhergesehenen
Verhältnisse eintreten , kann auch im neuen Geschäftsjahr mit
dem gleichen wirtschaftlichen Ergebnis gerechnet werden .

* Erneute Jnlandszuckersreigabe . Der Vorsitzende der
Hauptvereiitigung der deutschen Zuckerwirtschaft hat nunmehr
« ine weitere Freigabe für den Absatz von Verbrauchszucker
im Inland in Höhe von wieder 5 % des Freigabekontingent ;
für das Geschäftsjahr 1934/35 verfügt . Damit find ins .
gesamt 90 % freigegeben .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 9 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung ) . Tendenz :
Still . Die Geschäftsstille infolge des starken Mangels an
Kundfchaftsauftrwgen kann kaum noch überboten werden .
Heute fehlten zudem noch irgendwelche Anregungen , sodaß
die Aktienmärkte fast nahezu stagnierten . Trotzdem erhielt

sich die freundliche Grundtendenz , da kaum Angebot an die
Märkte gelangte . Die Kurse waren wieder nur um Bruch ,
teile eines Prozentes gegen die Abendbörse veränderte
Etwas Nachfrage verzeichneten wieder Elektroakiien , die

meist Vi— Y> % höher notierten . Der Montanmarkt lag ge¬
schäftslos . Auch chemische Werte hatten nur kleinste Um¬

sätze . Schiffahrtswerte lagen behauptet . Auch am Renten -
märkt lagen keine Änderungen vor . Die Umsätze waren

ebenfalls gering . Im Verlauf herrschte fast völlige Eeschäfts -

stille Die Tendenz war jedoch gut behauptet und teilweise

eher fester . Tagesgeld notierte 2 % % .

Berlin , 9 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Bei uneinheitlichen Kursen freundlich . Die
Untersuchungen des Konjunkturforschungs -Institutes über die
Entwicklung der Aktienmärkte werden in Bank - und Vörsen -

kreisen weiter lebhaft besprochen . Es hat den Anschein , daß
auch bereits Teile der Bankenkundschaft in ihren Dispositio¬
nen die genannten Ausführungen berücksichtigten . Eine klart .

Jnteresienverlagerung zum Rentenmarkt ist zwar noch nicht
deutlich zu erkennen . Das mag aber zum Teil daran liegen ,
daß gerade zum gegenwärtigen Zeitpunkt die Reichsbahn¬

schätze zur Zeichnung aufgelegt sind und hierdurch die verfüg ,
baren Mittel stark in Anspruch genommen werden . So weit

bisher zu hören ist , ist der Zeichnungseingang sehr lebhaft /
so daß nach Meinung von Fachleuten eine Repartierung un¬

vermeidlich sein wird . Am Aktienmarkt war das KursniveaP
im allgemeinen wenig verändert . Die Schwankungen gingen

selten über Prozentbruchteile hinaus . Montanwerte waren

eher etwas angeboten . Braunkohlenaktien wurden nur ver¬

einzelt notiert . Gummi - und Linoleum - sowie Elektrowerte

waren eher leicht rückgängig . Dagegen bestand lebhaftes :

Interesse für Tarifwerte . Maschinen -, Bau -, Papier - und

Zellstoffaktien gaben überwiegend leicht nach . Blankotages -

geld stellte sich auf unverändert 3 — 3 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 9 . August DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
x. August 1935 9. August 1935 H

Geld Brief Geld Bri ^f 3
Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 . 605 12 .635 12 .60 12 .63
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .663 0 .667 0 .663 0 .667
Belgien . . ..... 10ÖBelga 41 .90 41 .96 41 .88 41 .96
Brasilien . . ...... 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . ..... 100 Leva 3 .047 3 . 053 3 .047 3 .053
Canada . • . . 1 Canad . Dollar 2 .476 2 . 480 2 .475 2 .479
Dänemark . • • • . 100 Kronen 54 .94 55 .06 54 .92 55 .02
Danzig . t . . . . 100 Gulden 46 .915 47 .015 46 .92 47 .02
England • • . . . 1 £ Sterling 12 305 12 .335 12 .30 12 .33 :
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 6 8 .57
Finnland . • • • • 100 finn . M. 6 .425 5 .435 5 .42 5 .43
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .41 16 .45 16 .415 16 .455
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 . 357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 167 . 63 167 .97 167 .73 168 .07
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 . 30 55 .42 55 .27 55 . 39
Italien . . ..... 100 Lire 20 . 33 20 .37 20 .33 20 . 37

...... 1 Yen 0 .725 0 .727 0 . 725 0 .727
Jugoslawien • • • • 100 Dinar 5 .684 5 .696 5 . 684 5 .636
Lettland . . ..... 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen . • . . . . . 100 Litas 41 .64 41 . 72 41 .65 41 . 73

61 84 61 .96 61 .81 61 .93
Oesterreich

* *
I 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05

Polen . . . ..... 100 Zloty 46 . 915 47 .015 46 . 92 47 .02
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 15 11 . 17 11 . 15 11 .17
Rumänien . ..... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .43 63 .55 63 .40 63 .52
Schweiz . . ...... 100 Fr . 81 . 10 81 .26 81 . 12 81 .28
Spanien . . ..... 100 Pes . 34 .02 34 .08 34 .00 34 .06
Tschechoslov rakei . 100 Kronen 10 . 29 10 .31 10 .29 10 . 31
Türkei . . . ..... 1 türk . £ 1 .974 1 .978 1 .975 1 .979

. 100 Pengö ■■ --- --—. ™
Urusmav . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 039 1 .041 1 .039 1 .041
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .480 2 .484 2 .478 2 .482

1934
1935
1936

Sfeuergutscheine
\ 8. 8. 351 9. 8. 35 I
103 .75 103 .75 I 1937
107 .801107 .75  1938
109 .10 ;109 .10 | Verrechnungs -Kun

8. 8. 35I 9. X 35
10S .50 ;i08 .56
107 .75 107 .75
107 .37 | 107 .30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatls .

Bank f . Brauindust . 125 .—
Comm .- u .Privat -B . 90 63
Dedi -Bank . . . . 90 . 25
D . Eff .- u . W .-Bank 88 .-
Dresdner Bank . . 90 .25
Frankf . Hyp .-Bank 98 .—
Pfälz . Hyp .-Bank . 88 25
Reichsbank . . . . 188 .75
Rhein . Hyp .-Bank 138 .—

Vertu - Untern .
Hapag ..... . 16 .50
Nordlloyd e e •

Industrie
Akkumulatoren . . 186 . 50
Aku ....... 62 .50
AEG . Stammaktien 40 .—
Aschaffenb . A .-Br . 115 .-

, , Zellstoff . . 90 .-
CBad . Masch . Durl . i 129 .—
Bast , Nürnberg . ,
Bayer . Spiegelglas . 41 . 50
Bemberg ..... 118 .37
Bremen -Besigheim . i — .—
Brown,Boveri &Co .
Buderus ..... 107 .37
Cem ent Heidelberg 122 .50

„ Karlstadt . 135 .—
X G. Chem . Basel •

1— 130 000 . . 173 . 50
130001 ab . , 151 .50

Chem . Albert • • s 120 .—
Chade ..... - 286 .75
Daimler -Benz . . • 97 .75
Deutsch . Erdöl . . 114 . 63
Disch .Gold u .Silber 240 —
Deutsch . Linoleum 157 50
Dyckerhoff &Widm . 114 .-
Eichbaum -Werger . 100,25

Elektr . Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindus t . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &GuiUeaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch. . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpen er
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . •
Inag Erlangen . •
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schau zl. &B.
Klöcknerwerke . •
Knorr Heilbronn »
Konserven Braun •
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . . »
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . •
Mainkraftwerkc . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

174 75
152 —
119 .75

MansfelderBergbau
MetaUgesellschaft .
Miag Mühlenb , . $

286 — Moenus .....
98 . 13 Motoren Darmstadt

114 .37 Neckarw . Eßlingen
239 .50 Nordw . Kraft . .
157 .- Park -u .Bürgerbräu

Rh .Braunk . u Brik .
100 .— Rh .elekt/la îtheim

Rhein - Main - Börse

Banken
A . D. Creditanstalt

8 . 8. 35 9. 8. 35

80 .50 80 .75
125 —

90 .63
190 . 13

88 .—
90 .25
98 .—
88 —

188 —
137 .50

16 .25
17 .63

C2 .63
40 . 13

115 —
89 . 75

129 .—

117 .75
102 .—

122
'
88

134 .—

8. 8. Sä 9. 8. 35 8. 8. 35 9. 8. 3 l 8. 8. 35 9. 8. 35

119 .25 118 .50 Rhein . Metallwaren 141 — 141 .— 41/// »N .Lb .Gold 11 96 .75 96 .75
137 .— 136 .— Rhein . Stahlwerke 116 .63 116 .— 4*/.’/. „ 6, 7 96 .75 96 .75
109 .— 108 .50 Riebeck Montan . 105 .— 104 — 4V.0/. „ 12, 13 96 .7b 96 . 75
261 .— 260 .— Rückforth . . . . ———— —.— 4■/, •/, „ „ 4-5 96 .75 96 . 75

84 -25 84 .25 Rütgerswerke . . . 120 .75 120 75 5■/••/. „ ■■ 101 .50 101 . 37
63 .— 63 .— Salzdetfurth . . . 199 .— 199 .— 4*/, •/. „ G.-Kom .l 94 .— 94 .—

157 .88 158 .— Schöfferhof - Bindg . 4 » .. 5 94 .— 94 .—
87 .88 88 . 25 Schramm Lack . . 72 . 50 72 .50 4' /, •/, „ 6, 7. 8 94 .— 94 .—

109 .75 109 . 75 Schriftgieß .Stempel 69 — 69 .— 4'/. ' /. » » 2 94 .— 94 .—
129 .50 128 .88 Schuckert & Co . . 129 . 13 128 .75 4'1,’l, „ „ 9,10 94, — 94 .—
111 .25 111 — Siemens & Halske . 184 .75 184 .— 47 ."/. „ „ 3 94 — 94 —

36 .— Siemens -Reininger . 91 .— D. Kom . Sam .Anl . 115 .50 115 . 50
198 .— 198 .— Süddtsch . Immobil . 5 .— 5 .— do . ohne Ausl . 20 . 25 20 . 25

90 . 50 90 .25 Süddeutsch . Zucker 198 .— 196 — I . G. Farben -Bonds 131 . 50 131 . 88
117 — 117 . 25 Teil us Bergbau . 108 .— 108 — 4°/e Oesterr . Goldr .

__ — Thüring .Lief .Gotha 124 .50 124 .50 4°/0Oesterr .Staatsr . 0 . 65 0 .65
113 .40 113 . 50 Unterfranken . . . III ?•/• Rum . äußere . 47 .— 48 .—
114 .50 114 . 25 Ver . Dtsch . Oelfabr . 106 .— 106 .— 5°/eRum .vereinh .O3 6 . 50 6 .37

94 .— 93 . 50 Ver . Stahlwerke . . 88 . 13 87 . 25 4* „ 13 8 .50 8 . 75
175 — 175 .— Ver . Ultramarin . . 142 .— 142 — 4' /...... 5 .37 5 . 25

52 .50 52 . 50 Voigt & Häffner . -—-— —.- 4°/e Türk . Bagdad I —. — —.—
90 .— 87 . 50 Westeregeln Alk . . 131 .- 4' 11*1, Ung .St .-R .14 9 . 37 9 . 88

Zellstoff Memel . . 44 .— 44 — 4°/, Ung . Goldrente 9 . 50
135 .— 135 . 63 „ Waldhof . 119 .50 119 .75 4•/, Ung . St . v . 10 9 .25 9 . 10

loijso 10063 Versicherung
209 .- 209 —

Berliner Börse
186 .— 186 .75 Allianz -Stuttg .-L . • Ranken

73 . 75
137 .88

21 .25

73 . 50
137 . 25

21 . 13

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

246 .— 246 —
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.

125 .75
120 —

125 . 88
119 .63

108 .— 108 .50 Renten Corn.- u . Pnv .-Bank 90 63 90 .63
102 .50 102 .50 5°/0 Reichsanl . v . 27 ■ Dedi -Bank . . . . 90 .25 90 . 13
101 —

82 .—
101 .—

83 __
5*/se/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).

103 .25
111 .70

102 .88
111 .65

Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

90 . 25
188 .25

90 . 25
187 .63

93 . 50 92 .75 4°/0Schutzgebiet .13 10 40 10 .40 Verk . - üntern .
— .- 4*/i */ . Wiesb .St .v .28 — —

AG. für Verkehrsw . 87 . 13 87 . 13
113 .50 114 .25 4*/. •/ . Pr .L .Pfbr . 19 97 .— 97 .— A.Lokalb . u . Krftw . 123 .75 124 .50

41/.*/ . „ „ 10 97 .— 97 .— D. Reichsbahn Vz. 123 .88 123 .88
89 . — 4■/ .’/ . . - 21 97 .— 97 .— 17 .— 16 .50

103 50 103 .50 4 ' /i7 . Kom . 20 94 .75 94 .75 Hbg .-Südam .- Dpf . 28 .50
114 .— — — 4' 1,‘1, „ „ 6 y ^ . 75 94 .75 Nordlloyd . . . 18 . 50 17 .75- 4Vt7tN .Lb . Gold 1 97 . 75 97 . 75

41/? / . „ 2 97 .— 97 — Industrie
225 .— 225 .— 4«/, »/ . „ . 3 96 .75 96 . 75 Akkumulatoren . • —- - 185 —
141 .50 143 — 4V. 7 . » 8,9,10 96 .75 96 . 75 Aku ( • • • • • { 62 . 13 62 . 13

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden , .
Chade . . . . .
Conti -Gummi . 4 »

„ I,inol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . s
Dt . Cont . Gas . ,
Deutsche Erdöl . ;
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br .
Dynamit -Nobel . »
Eintracht Braun »
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten ^ Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi ,
Harpener . . • • e
Hoesch . . . . ।
Holzmann , PhiL .
Hotelbett .-Ges . . 5
Ilse -Bergbau . . i
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben •

8. 8. 35 9. 8. 35

39 .75 40 —
90 — 89 . 75
96 . 50 96 .75
■ 126 .88
——__ 117 25

122 — 121 —
122 .50 122 .—
122 . 50 121 88
201 .— 201 —
126 .50
107 .88 107 .88
111 .37 111 .37
122 .63 122 —

285 .88
159 . 50 158 .50
157 .50 157 . 25

98 . 37 97 . 63
117 —
134 . 75 135 .25
114 .63 114 —
121 .88 121 .88
157 . 50 157 . 13
122 .— 122 —
106 .— 106 . 25
196 .37 195 . 25

82 — 81 . 25
193 .25 ————
118 — 117 .75
137 .75 ———

99 .25
157 .88 158 .—
123 .37 122 —
109 . 75 109 .25
129 .63 129 . 37
110 . 75 111 .—
140 . 50 140 .88

37 .— 36 .75
117 .50 117 . 37
105 — 104 .75

94 . 13 94 .50
84 — — —

173 — 172 . 50
133 . 50 133 —
134 —
135 . 50 135, -

8. 8. 35 9- 8JS
Klöcknerwerke . . 101 .25 101 .—_
Lahmeyer & Co. . 137 .37 136 .63
Laurahütte . . . . 21 .25 21 .13
Leopoldgrube . . . 91 .75 92 —
LindeEismaschinen -- __ 130 .25
IVfannpsmann . , » 93 .25 93 .13
Mansfeld . Bergbaü . 115 .50 116 .37
Masch .-Bau -Unt . . 74 .88 74 .37
Maximilianhütte . 100 .75 130 .75
Metallgesellschaft . 113 .63 113 .83

Niederlaus . Kohle . I
I

I
l

— '
Oberschi es. Koks . 121 .75 121 50
Orens tön & Koppel 88 .25 88 .75
Polyphon . • . . » _ _ _
Rh . Braunk . u .Brik . 223 .75 224 .75
w Elektr . Marrnh. 142 — 143 -
„ Stahlwerke . i 116 — IIS 85
„ -Westf . Elektr . 135 .88 136 .13

Rütgerswerke . . . 120 .88
Sachsenwerk . . . —...■— 94 .7»
Salzdetfurth . . . 200 — 199 .50
Schles -Elekt . u . Gas 148 .5»
Schubert & Salzer . 150 .25 150 .75
Schuckert & Co. a 129 .37 129 .25
Schultheis Patzenh . 111 .88
Siemens & Halske » 184 .— 183 .75
Stöhr , Kammgarn ; 108 .37 1O8 .<
StoUberger Zink . 77 .50 77 -5»
Süddeutsch . Zucker 198 .— 196 .'
Thüringer Gas . . 131 .50 —»
Ver . Stahlwerke . . 87 .63 87 .̂
Vogel TeL-Draht . 124 .37 125 .̂
Wasser Gelsenkirch . 151 —
Westd . Kaufhof . . 30 .13 29 .5’

Wattregeln Alk. . 130 .50 130 .'
ZeHstoa Waldhof ; 119 .75 <■—•

TTaIahIaI

Otavi Minen . « ; 18 — 18 .̂

Renten
6e/e Krupp -Obligat 104 — 10 « .̂

TI , Ver .StahNr .-O, 102 .63 109 «“
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